
r v

on i
Z

z

GHoaulleſche

Landeszeitung9

Nr. 593. für Anhalt und Chüringerw.

ür die Provinz Sach
Jahrgang 1909,

Bezug sp reits f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteliahr. Poſt
Zeitungsli ſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Grattis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JI. Anterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe

i den Saalkreisoigegobühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren 9Riaum f. Halle u eW s0 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.
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Schriftieitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Donnerstag, 20. Dezember 1906.

e eWahlaufruf der konſerrativen Partei.
Der Vorſtand der deutſch-konſervativen Partei erläßt

unter dem 18. Dezember folgenden Wahlaufruf:
Der Reichstag iſt aufgelöſt, weil er der Regierung nicht

die Truppen und Mittel bewilligte, die eine energiſche und
völlige Unterdrückung des Aufſtandes in Deutſch-Süd-
weſtafrika erfordert.

Zum erſten Male iſt die Reichstagsauflöſung alſo auch
aus Gründen erfolgt, die in das Gebiet der auswärtigen
Politik, der Wahrung unſerer gewaltig gewachſenen über
ſeeiſchen Jntereſſen gehören. Mit gerechter Entrüſtung hat
der Reichskanzler vor der entſcheidenden Abſtimmung der
Oppoſition zugerufen: „Soll ſich das deutſche Volk kleiner
zeigen, ſoll das deutſche Volk kleiner daſtehen als andere
Völker?“ Das iſt die Frage, auf die das deutſche Volk ſelbſt
am 25. Januar Antwort geben ſoll. Denn das Deutſche
Reich, das noch vor drei Jahrzehnten faſt allein auf ſeine
Großmachtſtellung in Europa angewieſen war, hat heute
Rückſicht zu nehmen nicht nur auf ſeinen Kolonialbeſitz,
ſondern auch auf ſeine nach Milliarden zu ſchätzenden über-
ſeeiſchen Jntereſſen.

Wir Konſervativen aber können und werden die
Reichsleitung nicht im Stiche laſſen in ihrer Auf-
gabe, des Vaterlandes Ehre, Macht und nationale Würde zu
wahren und durchzuſetzen, ſei es zum Schutze des Deutſchen
Reiches ſelbſt, ſei es zu dem teuer erkauften, mit dem Blute
zahlreicher Söhne unſeres Landes tapfer verteidigten
Kolonien. Denn deren wirtſchaftliche Erſchlie-
ß ung und Beſiedelung iſt nur unter dieſer Vorbedingung
erreichbar. Nur dann können wir von einer, den Verhält-
niſſen jener Länder angepaßten, zielbewußten und geord-
neten Verwaltung erwarten und hoffen, daß ſie, unſeren
finanziellen Mitteln Rechnung tragend, die Entwicklung
unſerer Kolonien zum Nutzen des deutſchen Mutterlandes
im Rahmen der verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit der
Regierung wahrnimmt und fordert.

Wir lehnen unzuläſſige Eingriffe in dieſe Verant-
wortlichkeit, insbeſondere in die Kriegführung und die
Kommandogewalt über die bewaffnete Macht, ab und dulden

eine Neben regierung dabei nicht, von welcher
Seite oder parlamentariſchen Partei dies auch verſucht
werden möge.

Wir wünſchen eine kraftvolle Regierung und eine
zielbewußte, klare Politik im Jnnern wie nach
Außen.

Wir wählen alſo in den Reichstag auch nur ſolche
Männer, die treu bleiben unſerer nationalen Aufgabe der

Erhaltung einer ſtarken militäriſchen Macht
zu Lande und zu Waſſer, um uns den Frieden
gegen jeden Gegner zu ſchützen und zu erhalten. Nur ſolche
Männer, die entſchloſſen ſind, auch weiter die Förderung
jeder ehrlichen Arbeit im Lande, insbeſondere die
Intereſſen der Landwirtſchaft, des Handwerks,
des geſamten Mittelſtandes unter Schonung ihre
finanziellen Kräfte hoch zu halten und eine Steuer
und Handelspolitik zu fordern, die dem Rechnung
trägt.

Wir unterſtützen auch fernerhin eine geſunde
Sozialpolitik im Sinne der Kaiſerlichen Botſchaft
Wilhelms des Erſten, verlangen aber ihre einfachere,
billigere und beſſere Ausgeſtaltung unter größerer Be-
rückſichtigung der Jntereſſen des Mittelſtandes und
unter Erhaltung der Lebensfähigkeit und des Gedeihens
nicht bloß der Arbeiter, ſondern auch der Arbeit-
geber.

Jm Kampfe für unſere, durch die Sozialdemo-
kratie ſchwer bedrohten nationalen Güter und Jdeale,
ſowie, der ſozialen und ſtaatlichen Autoritäten erwarten
wir von der Reichsgewalt energiſche und wirkſame Maß-
regeln, die mehr als bisher jenen vaterlandsloſen,
mit der chriſtlichen Kultur des Deutſchen Reiches in Wider
ſpruch ſtehenden Beſtrebungen entgegenwirken.

Auf alſo zum Wahlkampfe für Deutſchlands Ehre,
Kraft und Anſehen gegen alle ſeine Gegner!

dreierlei: Geld Geld und noch einmal Geld. Das iſt

Bund der Landwirte, die Antiſemiten und die Mittelſtandsvereini-

Wahlbeeinfluſſung wirtſchaftlich abhängiger Elemente führen wie

Halle a. S., den 19. Dezember.

Die erſte Sorge bei den Wahlvorbereitungen.

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Konſ. Korr.
„Die erſte Sorge bei den Wahlvorbereitungen iſt die Be
ſchaffung von Geldmitteln Zum Kriegführen gehört

eine Wahrheit, die auch bei politiſchen Kämpfen gilt,
und die die Meiſter im Agitieren und Wühlen, die Sozial
demokraten und ihre Helfershelftr, von jeher anerkannt
haben. Alle anderen Parteien laſſen es ſich ſchon längſt an-
gelegen ſein, die Kriegskaſſen zu füllen. Möchten unſere
Parteimitglieder dafür ſorgen, daß die Füllung unſerer
Kaſſe nicht allzuſtark hinter der unſerer Gegner zurück-
bleibe. Namentlich der konſervative Hauptverein kann die
ihm für die Wahlen zugewieſenen Aufgaben nicht erfüllen,
wenn nicht reichliche Beiträge zu ſeinem Wahl-
fonds eingeſandt werden. Die Anſprüche, die aus den
Wahlkreiſen an die Zentralſtelle gerichtet werden, pflegen
groß zu ſein; entſprechend groß alſo muß ſich auch die
Opferwilligkit aus dem Lande heraus geſtalten. s wird
deshalb dringend erſucht, an das Bureau des Haupt-
vereins der deutſchen Konſervativen,
Berlin W. 9, Köthenerſtraße 3, recht reichlich bemeſſene und
zahlreiche Beiträge zum Wahlfonds baldigſt einzuſenden.
Das wird, auch den Wahlkreiſen zugute kommen.“

Die „Saalezeitung“
dreht in ihrer Nr. 592 „nach bekannter Manier“ den Spieß
um. Wir wiederholen, daß ſie in ihrem Artikel „Die Wahl-
parole“ ſchrieb

Man tkäuſche ſich, vor allem auch in liberalen Kreiſen,
darüber nicht. Sobald die erſte Verwirrung einer nüchternen,
realpolitiſchen Erwägung gewichen ſein wird, wird das alte
Kartell, Konſervative und Nationalliberale, erweitert durch den

gung, den Kampf gegen die bürgerliche Linke auf der ganzen Linie
mit derſelben Gehäſſigkeit, mit denſelben verwerflichen Mitteln der

bei früheren Wahlen.
Was ſind dieſe Worte anderes als eine vbodenloſe „Ge-

häſſigkeit“? Sie verdächtigen von vornherein und beleidigen
die nationalen Parteien in der perfideſten Weife. Und wo
die „Hall. Ztg.“ kommt und weiſt auf dieſe Kampfesart
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meint, wir hätten die Schuld, wenn der Wahlkreis Halle-
Saalkreis in ſozialdemokratiſchen Händen bliebe! Wer ſo
unwahrhaftige Mittel anwendet, mit dem iſt ein ehrlicher
Kampf nicht möglich. Die „Saalezeitung“ ſcheidet daher
für uns von jetzt ab vollſtändig aus der Reihe der Zeitungen
aus, auf deren Ausführungen in dem Wahlkampfe irgendwie
einzugehen iſt. Das ſcheint auch ganz im Sinne der
nationalen Wähler zu ſein. Wenigſtens iſt uns von vielen
Seiten aus unſerem Leſerkreiſe in bezug auf den Leitartikel
des demokratiſchen Blattes und insbeſondere auch, daß dort
die Reichstagsauflöſung eine Farce genannt worden iſt, er
klärt worden, daß nach ihrer Anſicht dieſes Blatt in
nationalem Sinne zu den Wahlen kein Wort mit
zuſprechen habe.

Die Signatur des Zentrums.
Die „Germania“ ſchreibt: „Als Zählkandidat des

Zentrums für GroßBerlin wurde Herr Erzberger, der ja
auch hier ſeinen Wohnſitz hat, aufgeſtellt. Herr Erzberger
hat die Zählkandidatur angenommen und wird demnächſt
in mehreren größeren Verſammlungen ſprechen.“ Das iſt
ein äußerſt bezeichnendes Vorgehen. Wenn auch der viel-
genannte und vielbeſchäftigte Zentrumsmann hier nur als
Durchfallkandidat aufgeſtellt worden iſt, ſo wirft
das doch ein ſehr grelles Licht auf die jetzigen Zuſtände in
der Zentrumspartei. Wo wäre es unter der Führung
Windthorſts oder auch Liebers möglich geweſen, daß ein
Erzberger eine ſolche Stellung im Zentrum eingenommen
hätte. Und wenn jetzt Erzberger, dem das Zentrum in
erſter Linie ſeine ſelbſtverſchuldete parlamentariſche Nieder
lag verdankt, die Partei in der Reichshauptſtadt repräſen-
tiert, ſo iſt das eine Signatur, die für das Zentrum wahr-
lich nichts weniger als ſchmeichelheft iſt.

Die Solidarität der internationalen Sozial
revolutionäre macht ſich auch bei den jetzigen Reichstags
wahlen geltend. Der franzöſiſche „Genoſſe“ Jaures be-
ſchwört nämlich Regierung und Volk von Frankreich, dem
Deutſchen Reiche durch kein Wort und keine Bewegung Un
ruhe oder Mißtrauen einzuflößen, damit während des
deutſchen Wahlkampfes keine Ablenkung durch Erregung
ratriotiſcher Gefühle wachgerufen werde. Wir werden alſo
in den nächſten Wochen aus der franzöſiſchen Republik
wahrſcheinlich liebliches Friedensgeſäuſel hören, damit die
revolutionäre deutſche Sozialdemokratie, die ja das Ver
trauen der franzöſiſchen Deutſchenfeinde in hohem Mear
genießt, in der Verhetzung der deutſchen Maſſen nicht geſtört

Deutſches Reich.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Wahlbewegung.
Der bisherige Vertreter von Graudenz, Ritterguts

beſitzer Sieg (nl.), ſoll eine Kandidatur nicht wieder übernehmen
wollen. Jn UeckermündeUſedom kandidiert der Liberale
Dr. Delbrück. Nationalliberalen der Kreiſe Hagen-
Schwelm und Altena-Jſerlohn wollen im erſten Wahlgange
für den freiſinnigen Kandidaten ſtimmen, wenn die Freiſinnigen
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in anderen Wahlkreiſen die Nationalliberalen unterſtützen. Für
Eſſen werden die Nationalliberalen, wie verlautet, Herrn
Krupp von Bohlen und Halbach die Kandidatur antragen.
Stöcker kandidiert wieder in Siegen. Die Welfen haben in
Kreiſe Göttingen wieder Götz von Olenhufen aufgeſtellt.
Jn Huſum ſtellten die Freiſinnigen den bisherigen Ver
treter Dr. Leonhart wieder auf. Nach einer Zeitungsmeldung
ſoll Profeſſor Dr. Hafſe in Oſchatz Grimma als gemein

Jn Heidelberg iſt von den Konſervativen Oberamtsrichter
Freiherr Laroche aufgeſtellt worden. Die Antiſemiten un
Bündler ſtellten in Darmſtadt den Amtsrichter Mahr auf.
Genoſſe Berthold kandidiert wieder. Jn Worms wvoollen die
Freiſinnigen für den nationalliberalen Freiherrn von Heyl
ſtimmen und auf eine eigene Kandidatur verzichten. Jn
Varel-Jever haben die Liberalen Albert Träger wieder auf-
geſtellt. Jn Reuß ä. L. haben ſich die bürgerlichen Parteien
auf die Kandkdatur des Amtsrichters Arnold-Greß geeinigt.
Profeſſor Dinger, der zunächſt in Ausſicht genommen worden war,
ſoll in Meißen (Sachſen 7.) kandidieren. Der Reichswahl-
verein in Hamburg hat Profeſſor Dr. Voller, Steinmetzmeiſter
Reimers und Kaufmann Sievers als Kandidaten für Hamburg
aufgeſtellt. Die Namen der liberalen Kandidaten haben wir
bereits veröffentlicht. Jn Saargemünd kandidiert an
Stelle von de Schmid Herr Jaunez-Metz und in Diedenhofen an
Stelle Merots Herr de Wendel-Hahyingen.

Zur Abſtimmung über den Kolonialetat ſchreibt die
„Konſerv. Korr.

Jn verſchiedenen Blättern iſt behauptet worden, bei der
namentlichen Abſtimmung am 13. d. Mts. im Reichstage hätten
ſechs Konſervative gefehlt; demgegenüber ſtellen wir hiermit feſt,
daß von der konfervativen Fraktion bei der verhängnisvollen Ab-
ſtimmung nur ein Mitglied unentſchuldigt gefehlt hat,
nämlich der Abgeordnete von Bonin. Die Herren Graf von
Carmer und Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen waren
leider krankheitshalber gezwungen, den Verhandlungen fern
zubleiben.

Dichtung ohne Wahrheit iſt nach der Verſicherung
der „Nordd. Allg. Ztg.“ die Erzählung von dem Kaiſer-
lichen Courier, der von Bückeburg mit der Kaiſerlichen Ver-
ordnung über die Auflöſung des Reichstags kam.

Die Bahn Kubub--Keetmanshoop. Entgegen der
Andeutung eines Berliner Blattes, daß die Kolonialver-
waltung nunmehr, da die Budgetkommiſſion des aufgelöſten
Reichstags ſich für den Bau Kubub-Keetmanshoop gaus-
geſprochen habe, den Bahnbau in Angriff nehmen werde,
hört die „Magd. Ztg.“ von angeblich unterrichteter Stelle,
daß man in leitenden Kreiſen der Kolonialverwaltung nach
wie vor an dem Prinzip feſthalte, dem Budgetrecht
des Reichstages in keiner Weiſe vorzu
greifen. Von einer Aufnahme der Vorarbeiten zum
Bau der Bahn kann daher nicht geſprochen werden. Unab-
hängig davon ſind die Vorbereitungen, die die Firma
Lenz an Ort und Stelle für die Fortführung der Bahn bis
Keetmanshoop getroffen hat.

Vom Grafen Goetzen. Die „Neue militäriſch-politiſche
Correſpondenz“ hat vor wenigen Tagen die Nachricht ver-
breitet, der Gouverneur z. D. Major Graf von Goetzen
werden zu den diplomatiſchen Beamten übertreten und ſei
als Nachfolger des Geſandten Dr. Stübel in Chriſtiania
in Ausſicht genommen. Die „Neue polit. Corr.“ ſchreibt zu
demſelben Thema:

Graf Götzen iſt wieder geſund. Daß er den Wunſch hat,
ſeine Arbeitskraft wieder zu betätigen, wird bei einem ſo arbeits
freudigen Manne nicht wunder nehmen; im diplomatiſchen Dienſte
des Reiches aber werden die reichen Erfahrungen des Grafen
gewiß nur mit Vorteil verwendet werden. Ob Graf Götzen Nach
folger des Geſandten Stübel wird, ſteht noch nicht feſt, allerdings
aber zur Erwägung.

Dagegen hat Graf Goetzen ſelbſt der „N. G. C.“ mit-
geteilt, daß ihm von einer Abſicht ſeiner Weiterverwendung
im auswärtigen Dienſte des Reiches nicht das Mindeſte be
kannt iſt.

Kaufmänniſche Ausbildung von Aſſeſſoren? Der von
der Kolonialabteilung gemachte Verſuch mit der Entſen-
dung von Aſſeſſoren zum Zwecke kauf-
männiſcher Ausbil dung es waren u. a. auch
zwei Herren nach Hamburg deſigniert worden ſcheint ſich
nicht bewährt zu haben. Wie die „Neue politiſche
Correſpondenz“ mitteilt, haben die gemachten Erfahrungen
dazu geführt, für die Zukunft von ähnlichen Entſendungen
wieder Abſtand zu nehmen.

Rücktritt des Miniſters von Studt?
„Ngo.“ ſchreibt:

„Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo ſind die Tage des
Kultusminiſters von Studt gezählt. Allgemein erwartete man den
Rücktritt des Herrn von Studt ſchon gleichzeitig mit der Demiſſion
Podbielskis. Herr von Studt aber blieb im Amte, wohl weil im
Oſten die Schulverhälniſſe immer kritiſcher wurden und man an
nahm, er werde der Situation dort Herr werden. Dieſe Hoff-

Die Berliner

werde. nung iſt bisher enttäuſcht worden, vielleicht hat man auch das
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Syſtem AlthoffStudt als unzweckmäßig erkannt, r man be
hauptet in Kreiſen, die es wiſſen könnten, Herr von Studt werde
jetzt gehen. Die Nachricht iſt aber umſo i als mit
dem eigentlichen Kultusminiſter Herrn Althoff, der ſchwer krank
darnieder liegt, auf lange Zeit nicht zu rechnen iſt. Allein aber
wird Herr von Studt garnicht regieren wollen. Wohl möglich,
daß der neue Herr im Kultusminiſterium ein mehr „moderner“,
jüngerer Politiker ſein wird.“

Botſchafterwechſel. Auf Anfrage an zuſtändiger
italieniſcher Seite in Berlin wird unſerm Berliner nge.
Mitarbeiter beſtätigt, daß die Abberufung des italieniſchen
Botſchafters, Grafen Lanza di Busca und ſeine Er
ſetzung durch den früheren italieniſchen Botſchafter in
London, jetzigen Senator des Königsreichs A. Panſa
entſchieden iſt und noch im Laufe des Monats Januar
vollzogen werden wird.

Zur großpolniſchen Bewegung. Jm „Dziennik Polski“
heißt es: „Der Primas von Polen, Erzbiſchof v. Stablewski, lebt
nicht mehr. Er iſt zwar keinem körperlichen, aber einem ſittlichen
Morde zum Opfer gefallen. Der Mörder aber iſt die
preußiſche Regierungl“ Elf katholiſche Pröpſte des Löbauer
Dekanats im Regierungsbezirk Bromberg, die kürzlich im „Lech“
eine Erklärung gegen den deutſchen Religionsunterricht veröffent-
lichten, weshalb das Blatt konfisziert wurde, ſind nach der
„B. Z.“ wegen Aufreizung zum Ungehorſam gegen die Staats
gewalt angeklagt worden.

W Zur Frage der Förderung der landwirtſchaftlichen
Intereſſen teilen die „Berl. Pol. Nachr.“ offiziös folgendes
mit: Während früher die ſtetige Förderung landwirtſchaft
licher Angelegenheiten vom Reiche den einzelſtaatlichen
Reſſorts überlaſſen wurde, iſt es damit in den letzten
Jahren anders geworden. Nachdem ſchon vor einiger Zeit
ein land wirtſchaftlicher Hilfsarbeiter in das Reichsamt des
Innern berufen wurde, iſt dieſer vor kurzem zum vor
tragenden Rat ernannt worden, und man braucht bloß einen
Blick in den neueſten Etat des Reichsamts des Jnnern zu
werfen, um zu erkennen, daß in der damit einmal einge
ſchlagenen Richtung auch fortgefahren werden ſoll. Zur
Herausgabe von beſonderen Berichten über die Landwirt
ſchaft wird ein neuer Poſten ausgeworfen; wie der Abſatz
land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe gefördert, wiſſenſchaftliche,
techniſche und ähnliche allgemeine Beſtrebungen auf dem
Gebiete der Landwirtſchaft unterſtützt werden ſollen, wird
in einer beſonderen Denkſchrift dargelegt, für Zwecke des
internationalen land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Rom
wird eine Summe von 60000 Mk. unter die fortdauernden
Ausgaben eingeſtellt, für das Verſuchsfeld der dem Reichs
geſundheitsamt angeſchloſſenen Biologiſchen Anſtalt für
Land und Forſtwirtſchaft iſt die letzte Rate gefordert. Kurz,
man erkennt, daß das Reich die ſchon ſeit einiger Zeit in die
Hand genommene Förderung der Landwirtſchaft eifrig aus
zubauen gedenkt und überall dort einſpringen will, wo ein
heitliche Jntereſſen der Landwirtſchaft vorliegen und wo die
einzelſtaatlichen Einrichtungen nicht den Erfolg in der
Förderung der landwirtſchaftlichen Intereſſen verbürgen,
die von einem zentraliſierten Vorgehen zu erwarten ſind.

Das Reich als Arbeitgeber. Das Reich zahlt als
Arbeitgeber für die ſtaatliche Kranken, Unfall- und Jn-
validen- Verſicherung ſeiner Arbeiter und ſonſtigen Ange-
ſtellten jährlich bereits mehr als 36 Millionen Mark an
Beiträgen. Die hauptſächlichſten Verwaltungen, die dabei
in Frage kommen, ſind die Reichseiſenbahn-, die Militär
die Marine und die Poſtverwaltung. Auf dieſe vier ent
fällt nach dem neueſten Etatsentwurfe eine Jahresbeitrags-
ſumme von rund 3 652 000 Mk. und zwar zahlt die Reichs
eiſenbahnverwaltung 1 176 000 Mk., die Militärverwaltung
1068 000 Mk., die Marineverwaltung 722 000 Mk. und die
Poſtverwaltung 686 000 Mk. Einige andere kleinere Be
triebsverwaltungen wie die Reichsdruckerei haben für den
gleichen Zweck Ausgaben zu leiſten, allerdings geringfügige

die obige Geſamtſumme wird dadurch aber noch
erhöht.

Ein EiſenbahnZentralamt ſoll mit dem nächſten
Etatsjahr in Berlin gebildet werden. Dieſe organi-
ſatoriſche Maßnahme erfolgt wegen der zunehmenden An
häufung der Geſchäfte in der Eiſenbahnverwaltung. Dem
Zentralamt ſoll die gemeinſame Erledigung der Geſchäfte
für größere Direktionsgruppen oder auch für den ganzen
Staatsbahnbereich obliegen. Wie die „Köln. Ztg.“ aus
Berlin meldet, iſt zum Leiter der neuen Behörde der
vortragende Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten,
Geh. Oberregierungsrat Hoff, auserſehen. Hoff iſt
z. Zt. der einzige hohe Beamte der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung, der von der Pike auf gedient hat.

Auf dem Wege zur Witwen- und Waiſenverſorgung. Nach
15 des Zolltarifgeſetzes vom 25. Dezember 1902 iſt der auf den

Kopf der Bevölkerung des Deutſchen Reichs entfallende Nettozoll
ertrag für die daſelbſt bezeichneten Waren, welcher den nach dem
Durchſchnitte der Rechnungsjahre 1898 bis 1903 auf den Kopf
der Bevölkerung entfallenden Nettozollertrag derſelben Waren
überſteigt, zur Erleichterung der Durchführung einer Witwen und
Waiſenverſorgung zu verwenden, ſowie für Rechnung des Reiches
vorläufig anzuſammeln und verzinslich anzulegen. Dieſer Zoll
ertrag für das Rechnungsjahr 1907, deſſen Feſtſtellung erſt am
Jahresſchluſſe erfolgen kann, wird auf 48 Millionen ge
ſſchätzt. Die Regelung der Anſammlung und verzinslichen An
legung iſt eingeleitet.

Bei den Landtags-Nachwahlen in Württemberg am
geſtrigen 18. Dezember wurden in 26 Bezirken gewählt drei Kan
didaten der deutſchen Partei, vier Kandidaten des Bauernbundes,
elf Kandidaten der Volkspartei, zwei Kandidaten des Zentrums,
ſechs Kandidaten der Sozialdemokratie. Bis jetzt ergibt ſich
folgendes Stärkeverhältnis: 21 Zentrum, 20 Volkspartei,
12 Bauernbund, 11 deutſche Partei, 11 Sozialdemokraten. Am
9. Januar finden die Proporzwahlen ſtatt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. 2

Die Wahlrechtsreform.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Wie verlautet, beſitzt die

Regierung im Herrenhauſe bereits eine Mehrheit gegen das
Pluralwahlrecht. Der Referent Profeſſor Lange hat im Hinblick
auf die Kundgebung der deutſchen Univerſitätsprofeſſoren zugunſten
der unveränderten Annahme der Wahlreform das Referat nieder
gelegt.

Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Die Kultuskommiſſion hat entſprechend der Erklärung desKultusminiſters, entſ n, daß h von der Regerange-

vorlage betreffend die Ausübung des Kultus r 7 wer
ſoll, und daß alle Beſtimmungen dieſer Vorlage den Gegenſtand

einer eingehenden Beratung bilden ſollen. Insbeſondere hat die
Kommiſſion beſchloſſen, daß der 11. Dezember der letzte Zeitpuntkt

eweſen ſein ſoll, bis zu dem Kirchengüter von einer konſtituiertenKulkhoereinigang für ſich in Anſpruch genommen werden könnten.

erner beſchloß die Kommiſſion, die durch das Geſetz von 1905
willigten Penſionen nicht zur Dispoſition zu ſtellen.

Aus Nanch wird berichtet: Der Pfarrer von Mont le Chateau
im Departement Vosges hat ſein Dorf verlaſſen, weil die Be
wohner ihm nur unzulängliche Bezüge gewähren konnten, und
hat in dem Dorfe Liffol eine Stellung als Drechsler angenommen.
Er hat ſeine Pfarrkinder davon verſtändigt, daß er jedesmal, wenn
ſie ſeiner bedürften, ſich nach Mont le Chateau begeben würde.

Rußland.

Zur inneren Lage.
Dem Adel der Jnſel Oerel iſt geſtattet worden, auf die ihm

zeitweiſe zur Nutznießung überlaſſenen Güter Großenhof, Neu
Leal, Magnushof und Helmhof eine Hypothek aufzunehmen, um den
Gutsbeſitzern, die durch die Agrarunruhen gelitten haben, Darlehen
zu gewähren.

Afrika.

Marokko.
Jn einem an das diplomatiſche Kovrps gerichteten

Schreiben des Sultans hat dieſer dem feſten Verlangen
Ausdruck gegeben, daß die in Algeciras be-
ſchloſſenen Reformen zur Ausführung ge-
langen, beſonders die Reform der Organiſation der
Polizei. Das diplomatiſche Korps hat beſchloſſen, zu ant-
worten, daß, ſo lange Raiſuli in Berührung mit den
Fremden bleibe, es unmöglich ſein werde, die Polizei
zu reformieren.

Ein Stellvertreter Raiſulis, Ben Manſom, hat am 18. De
zember ſtarke Wachen an dem äußeren Marktplatze von
Tanger aufgeſtellt. Weeiter wird berichtet, der Kriegsminiſter
El Gebbas habe Verhandlungen mit Raiſuli ange-
knüpft, um Raiſuli zu bewegen, ſtatt des Gouverneurpoſtens von
Fahs den der Beni Aros anzunehmen, um ſo eine Reibung
zwiſchen Raiſuli und der Regierung des Sultans zu vermeiden.

Der König von Spanien hat die Algeciras-
Akte unterzeichnet.

Großbritannien.

Eine Nationagalarmee?
Der „Standard“ meldet: Der Kriegsminiſter Haldane hat,

wie verlautet, Vorſchläge ausgearbeitet zur Schaffung einer
Nationalarmee, welche die Stelle der geſamten bisherigen Hilfs-
ſtreikräfte einnehmen ſoll. Die in die neue Truppe eintretenden
Leute dienen ſechs Jahre als Freiwillige und können ſich während
dieſer Friſt für einen zwei Jahre nicht überſteigenden Zeitraum
zum aktiven Dienſt in die reguläre Armee einſtellen laſſen. An
allen militäriſchen Hauptplätzen ſollen beſondere Unterrichts
anſtalten errichtet werden, in denen die Offiziere der neuen Truppe
ihre techniſche Ausbildung erlangen können.

Nordamerika,

Frauen- und Kinderſchutz.
Der Senat hat den neuen Sekretär für Handel und Ge-

werbe, Strauß, ermächtigt, eine Unterſuchung über die moraliſchen
und phyſiſchen Verhältniſſe der in der Jnduſtrie tätigen Frauen
und Kinder anzuſtellen.

Südamerika.

Die Revolution in Ecuador.
Jn Quito ſind die Regierungstruppen, die in der Provinz

El Oro ſiegreich waren, bei ihrem Durchzuge geſchlagen worden.
Die Garniſon von Laja hat revoltiert.

China.

Ende des Aufſtandes.
Aus Shanghai, 18. Dezember, meldet das Reuterſche Bureau

Der Aufſtand in Kiangſi iſt unterdrückt.

Vermiſchtes.
M. St. Ein Gedendtag in der Geſchichte der Thüringer Eiſen

bahn, Strecke Weißenfels Weimar. Am 20. Dezember d. Js.
vollenden ſich ſechs Jahrzehnte, ſeitdem die vorerwähnte
Strecke dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde. Bei dem un
geheueren Aufſchwunge, den die Eiſenbahnen im Laufe der Zeit
genommen haben, dürfte es wohl von Jntereſſe ſein, ſich heute in
die Zeit der Anfänge des Eiſenbahnweſens und ſpeziell der
Thüringer Bahn zurückzuverſetzen. Nachdem die erſte von Georg
Stephenſon erbaute Lokomotive 1830 im öffentlichen Dienſt für
Perſonenverkehr in England mit Erfolg in Tätigkeit getreten war
und 1835 die erſte deutſche Eiſenbahn Nürnberg--Fürth mit einer
aus der Stephenſonſchen Fabrik ſtammenden Lokomotive eröffnet
worden war, machte ſich in Deutſchland das Beſtreben bemerkbar,
weitere Schienenwege zu erbauen. So bildete ſich u. a. 1844 die
Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft zu Erfurt
zur Erbauung der Linie Halle--Gerſtungey, bezw. Kaſſel mit
einem auf 9 Millionen Taler feſtgeſetzten Grundkapital. Vorher
war unterm 20. Dezember 1841 zwiſchen Preußen, Kurheſſen und
einigen thüringiſchen Staaten ein Vertrag wegen Anlegung einer
Eiſenbahn von Halle nach Kaſſel zuſtande gekommen. Jm
Artikel 7 war die heute merkwürdig anmutende Beſtimmung ent
halten, daß täglich wenigſtens einmal von jedem der Endpunkte
der Bahn eine zufammenhängende Beförderung bis zum entgegen
geſetzten Endpunkte ſtattfinden ſolle. Ebenſo enthielt Artikel 14 die
Beſtimmung, daß die kontrahierenden Regierungen ſich ver-
pflichteten, darauf ein wachſames Auge zu haben, h auf den
Bahnhöfen oder in den zur Eiſenbahn gehörigen Gebäuden weder
Spielbanken angelegt, noch überhaupt daſelbſt Hazardſpiele irgend
welcher Art geduldet würden. Am 6. Juni 1846 erfolgte die
feierliche Eröffnung der Strecke Halle-- Weißenfels unter An
weſenheit Seiner Majeſtät des Königs von ruhen Etwa ein
halbes Jahr ſpäter fand die m der bis Weimar ge
bauten Bahn ſtatt. Am 13. Dezember 1846 kam die erſte
Lokomotive mit zwei Perſonenwagen, von Weißenfels in
Weimar an. Die Fahrzeit betrug 236 Stunden. Hunderte von
Einwohnern wohnten der Ankunft des Zuges, welcher am nächſten
Tage wieder nach Weißenfels zurückfuhr, bei. Die Einweihung
der Strecke Weißenfels Weimar erfolgte am 19. Dezember 1846.
Der Zug ſetzte ſich 824 Uhr morgens unter Beteiligung von Re
ierungsvertretern und Mitgliedern des Verwaltungsrates undEhenbahndirektion von Weißenfels aus in Bewegung,

nahm in Naumburg noch mehrere geladene Zivil- und Mili
tärperſonen auf und gelangte bei heftigem Schneegeſtöber um
1026 Uhr auf dem mit einer E orte, mit Flaggen und
Kränzen geſchmückten Bahnhofe Apol da an. Trotz des immer

werdenden orkanartigen Windes traf der Zug 1126 Uhrlücklich auf dem ebenfalls reich geſchmückten Vahnhofe in

e im ar ein, woſelbſt ein Muſikkorps aufgeſtellt war und die
Begrüßung durch den Großherzog und den Erbgroßherzog er
falgte. Hierauf fand auf Einladung der hohen Herrſchaften für die
G ein Gabelfrü im Fürſtenhauſe ſtatt. Um 26 Uhr er
folgte die Rückfahrt nach Weißenfels. Am 20. Dezember 1846
wurde die ſtrecke dem öffentli Verkehr übergeben. VonIntereſſe ne die de iſche Angabe ſein: Jm No
vember 16846 beförderte die ringer Eiſe auf der Strecke

els 12 460 onen; die W betrug066 Taler. ganzen belief ſich der Verkehr ten bis
Ende November 1846 auf 94 067 Perſonen. Die Einnahme be
trug 29 102 Taler, Man vergleiche dieſe Ziffern prozentualiter

mit den heutigen, und man wird daraus erſehen, welchen rieſen
haften Aufſchwung die Thüringer Eiſenbahn zum allgemeinen
Wohle im Laufe der Jahre genommen hat. Möge ſie auch ferner
blühen, wachſen und gedeihen!

W. Ueber das Befinden der Prinzeſſin Rupprecht iſt am
19. Dezember folgender Krankheitsbericht ausgegeben worden Das
Befinden der Prinzeſſin iſt heute bedeutend beſſer. Die Prinzeſſin
hat in der Nacht ziemlich viel und gut geſchlafen. Temperatur
38,1, Puls 88.

W. Schwere Exploſion. Aus Marſeille wird gemeldet, daß
dort in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr im botaniſchen Garten
durch Exploſion eines Spirituslagers ein zweiſtöckiges Haus ein-
geſtürzt iſt. Zahlreiche Perſonen wurden verwundet. Aus den
Trümmern wurden bisher ein Toter und 15 Schwerverletzte ge

ogen.dos Ein teurer Aufſchnitt. Eine Angelegenheit, die in Oeſter
reich viel erörtert wird, wird jetzt in der Prager „Bohemia“
folgendermaßen richtiggeſtellt: Am 10. November erhielt der Bahn-
hofswirt von WeſſelyMegimoſti, Johann Graf, drahtlich die Mit
teilung, daß der deutſche Kronprinz, von einer Jagd in
Oberöſterreich nach Berlin zurückkehrend, in Weſſely ausſteigen und
dort frühſtücken wolle. Das geſchah, und am 12. November wurde
dem Kronprinzen und ſeinen beiden Begleitern im Bahnhof Weſſely
ein kalter Aufſchnitt aufgetragen; nach dem Speiſen
überreichte der Wirt dem Hofmarſchall des Kronprinzen eins
Rechnung über 160 Kronen Die Rechnung wurde ohne
weiteres beglichen. Der Hofmarſchall drahtete jedoch an den
deutſchen Konſul in Prag, Grafen Hardenberg, er möge den Preis
für das in der Wirtſchaft des Prager Staatsbahnhofes veſtellte
Eſſen im voraus ab machen. Als der Kronprinz mit ſeinen
Begleitern in Prag ankam, teilten dieſe den Herren, die ſich zum
Empfange eingefunden hatten, den Grund des ungewöhnlichen
drahtlichen Auftrages mit: die Rechnung auf dem Bahnhofe von
Weſſely. Daraufhin ordneten die öſterreichiſchen Behörden die
ſtrenge Veſtrafung des Wirtes an, der den Kronprinzen der
art „geſchnürt“ hatte. Am 26. November bereits erhielt Herr
Graf, Bahnhofswirt in WeſſelyMezimoſti, von der k. k. Staats
bahn die Kündigung, und Mittwoch, den 12. Dezember war
die Neuverpachtung der Bahnhofswirtſchaft ausgeſchrieben. Der
Bahnhofswirt wandte ſich nun mit einem Bittgeſuch an Kaiſer
Franz Joſef. U. a. ſetzte ſich auch Abgeordneter Dr. Klumpar
im Mintſterium für die Zurückziehung der Kündigung ein. Es
wurde darauf hingewieſen, daß der Bahnhofswirt noch am Sams
tag abend nach Prag gefahren ſei und dort Sonntag vormittag,
wo doch alle Geſchäfte eigens aufgeſperrt werden mußten, Ein-
käufe von Silberſchüſſeln, Taſſen und dergleichen gemacht habe,
deren Wert 160 Kronen noch überſtiegen haben ſoll. Uebrigens
widmete Herr Graf den ganzen Betrag von 160 Kronen einem
Unterſtützungsfonds der Staatsbahnbedienſteten. Tatſächlich
hatten dieſe Fürſprachen Erfolg. Wie die Stationsleitung mit
teilte, hat ſie die veröffentlichte Ausſchreibung der Bahnhofswirt
ſchaft in WeſſelyMezimoſti bereits widerrufen, ſo daß eine Ver
gebung dieſer Wirtſchaft nicht ſtattfinden wird.

Vier Menſchen bei einem Brande erſtickt. Sehr traurige
Folgen hatte eine Brandkataſtrophe, die ſich am Dienstag in der
vierten Morgenſtunde in der Reinickendorferſtraße zu Berlin er
eignete. Jn dem erſten Stockwerk brach auf bisher noch nicht auf
geklärte Weiſe in der Wohnung der Witwe Lade Feuer aus. Durch
die Rauchentwickelung wurden vier Hausbewohner getötet. Ueber
den traurigen Vorfall wird der „Poſt“ folgendes berichtet: Diens
tag morgen gegen 4 Uhr bemerkten Paſſanten in der Reinicken
dorferſtraße, daß aus den Fenſtern der erſten Etage des Hauſes
Nr. 25 ſtarker Qualm herausdrang. Jn der Annahme, daß
Feuer ausgebrochen ſei, alarmierten ſie ſofort die Feuerwehr. Als
aber kurz darauf die Mannſchaften der nahen Wache erſchienen,
wurde ihnen die Tür zu der gefährdeten Wohnung nicht geöffnet.
Sie ſchlugen ſie in Trümmer, und ſtarke Rauchwolken drangen nun
aus der Oeffnung heraus und verbreiteten ſich nach den oberen
Etagen. Mit Hilfe des Rauchſchutzhelms gingen die Löſchmann
ſchaften gegen den Brand vor, und als ſie in das Wohnzimmer
der Mieterin eindrangen, fanden ſie dort die Witwe Lade leblos
auf dem Fußboden vor. Die Aermſte hatte einen qualvollen Tod
durch Verbrennen und Erſticken erlitten. Nachdem das Feuer, das
infolge geringer Luftzuführung nicht recht zur Entwickelung kom-
men konnte, gelöſcht war und die Mannſchaften ſich nach den
oberen Etagen umſehen wollten, machten ſie eine furchtbare Ent-
deckung. Jn der zweiten Etage lagen im Treppenhauſe die Leichen
dreier Frauen. Die Unglücklichen waren die 28jährige Ehefrau des
in demſelben Hauſe wohnenden Arbeiters Flesckow, die 23jährige
Minna Korduan und die 19 Jahre alte Ottilie Korduan. Die
beiden Schweſtern, aus Kaplin Kreis Birnbaum) gebürtig, waren
erſt am Sonnabend nach Berlin gekommen und hatten bei dem
F. ſchen Ehepaare in Aftermiete gewohnt. Beim Ausbruch des
Brandes war in die Wohnung des F. Rauch gedrungen, und als die
Wohnungsinſaſſen aufwachten, waren ſie der Meinung, ſie be-
fänden ſich in größter Lebensgefahr. Schleunigſt zogen ſie ſich an
und flüchteten aus der Wohnung heraus. Als ſie die Treppen
hinuntereilen wollten, kam ihnen der ſtarke Rauch in großen
Maſſen entgegen, und nur Flesckow ſelbſt gelang es, ſich durch den
Qualm hindurch zu retten. Dagegen brachen die drei Frauen
ohnmächtig auf den Treppenſtufen zuſammen und mußten hilflos
den giftigen Rauch einatmen. Als man dann die Unglücklichen
entdeckte, waren ſie bereits erſtickt. Vergeblich wandte man alle
möglichen Mittel an, ſie ins Leben zurückzurufen. Das Feuer
iſt wahrſcheinlich dadurch entſtanden, daß Frau Lade beim An-
zünden der Lampe von einem Unwohlſein befallen wurde und dabei
die Lampe umſtürzte und zur Exploſion kam. Da kein Abzug vor
handen war, konnte ſich das Feuer nur ganz langſam entwickeln.
Die behördliche Unterſuchung dürfte jedoch noch die genauere
Urſache ergeben.

Attentate eines Jrrſinnigen. Jn der Jrrenanſtalt zu Hochheiw
bei Darmſtadt hat, wie bereits kurz berichtet, der 30jährige Patien“
Konrad Hagen aus Leipzig durch Revolverſchüſſe einen Wärter getöte“
und den Arzt Dr. Weber ſchwer verletzt. Es iſt zweifellos, daß Hagen
mit dem Jrren identiſch iſt, der am 1. Mai 1903 in der Stephans-
kirche in Wien während der Maiandacht drei Schüſſe auf die Kirchen
beſucher abgab und einen Gymnaſialprofeſſor durch einen Schuß ſchweverletzte. Doge vollendete nach dem Tode ſeiner Eltern in Darmſtad

ſeine techniſchen Studien und erhielt, da er majorenn war, ſein Erbtei
von 22 000 Mk. ausbezahlt. Mit dem Gelde machte er Reiſen, zuerſ
nach Jtalien, dann nach Paris, wo er ein halbes Jahr lebte, hierau
nach Berlin, wo er eifrig ſtudierte und ſich namentlich in Streitſchrifter
vertiefte. Jm Jahr 1902 kam er dem „N. W. T.“ zufolge nach Wien
um ſeine philoſophiſchen Kenntniſſe durch Selbſtſtudium zu vermehren
Er wohnte faſt ein Jahr lang bei einer alten Dame und benahm ſich
wie ein Schwärmer. Er hielt ſich für einen Weltverbeſſerer und äußerte ſo
merkwürdige Anſichten, daß man ihn für verrückt hielt, Oft ſchrieb er Nächte
hindurch. Man holte einen Arzt, der ſeinen Zuſtand als Folge von Ueber
anſtrengung bezeichnete. Seitdem ging er nur ſehr ſelten aus, und die
Hausleute mußten ihm Geld borgen, damit er nicht hungere. Zu Oſtern
1903 kam dann der helle Wahnſinn bei ihm zum Ausbruch. Er hielt
ſich für den Erlöſer und den Uebermenſchen und rief, er müſſe ein
Drittel der Menſchheit töten. Am 1. Mai 1903 kaufte er, obwohl er
ſchon 15 Patronen und einen Revolver hatte, noch 25 Patronen, und
dann ſteuerte er geradewegs der Stephanskirche zu und wohnte eine
Zeitlang in den vorderen Bankreihen ſtill der ſtark beſuchten Maiandacht
bei. Mit einem Male ſtülpte er, um die Hände frei zu haben, den
Hut auf den Kopf, eilte die Stufen zum Maialtar empor und ſchoß,
ſich mit dem Rücken gegen den Prieſter wendend, dreimal in die Reihen
der Andächtigen, deren ſich eine furchtbare Panik bemächtigte.

Jubiläum des Kirſchbaumes. Obgleich ſchon
Karl der Große 768 814 auf ſeinen Gütern zahlreiche Obſtarten
einführte, ſo dauerte es doch 300 Jahre, bevor ſich die Kultur der
beſſeren Sorten im Oſten Deutſchlands Bahn brach. Wie alte
ſächſiſche Urkunden berichten, wurden z. B. die erſten Süßkirſchen
im Jahre 1106 bei Miltitz unweit Meißen gepflanzt. Von dort aus
verbreitete ſich ihr Anbau nach Böhmen und nach der Lauſitz. Vor
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ener Zeit gab es tatjächlich bei uns nur die ſogenannten Vogelkirſchen,
s9 v. Chr. ſoll Lucullus den Kirſchbaum aus Kleinaſien nach Jtalien
gebracht haben. Hundert Jahre ſpäter war die neue Frucht bereits
am Rhein bekannt.

Das rätſelhafte Verſchwiuden einer Landgerichtsratsgattin, die
erſt ſeit kurzem verheiratet war, erregt in Würzburg gegenwärtig
großes Aufſehen. Es handelt ſich um die 35jährige Ehefrau des
Unterſuchungsrichters am dortigen Königlichen Landgericht, Landgerichts
rars Sauer. Sie hat ſſch am 11. d. Mts. aus der Wohnung entfernt,
um Einkäufe zu machen und iſt ſeitdem nicht wieder nach Hauſe zurück
gekehrt. Alle Nachforſchungen nach ihrem Verbleib ſind bis jetzt
reſultatlos verlaufen. Auf die Ermittlung der Vermißten hat der
Ehemann eine Belohnung von 200 Mk, ausgeſetzt.

Ein verdächtiger Oberſt. Die Polizei in Genf verhaftete einen
angeblichen deutſchen Oberſt, der ſich von Huttmann nannte und in
einem Genfer Hotel abgeſtiegen war. Er befand ſich im Beſitze großer
Geldmittel. Einzelheiten über die Verhaftung fehlen noch.

Muſeumsdiebſtahl. Jm Muſeum von Gueret (Frankreich) ſind
Kunſtgegenſtände im Werte von 30 000 Francs geſtohlen worden.

Die Miſſetaten eines Automobil-Omnibuſſes führten unlängſt in
Fulham Road, einer der belebteſten Straßen Londons, eine ganze
Serie von Unfällen herbei. Ein AutomobilOmnibus karombolierte in
genannter Straße mit einem anderen Fuhrwerke, das inſolge des
heftigen Anpralles mitſamt dem Pferde und dem Kutſcher durch die
Schaufenſterſcheibe eines Geſchäftes flog. Der Kutſcher wurde dabei
ſehr ſchwer verletzt, und das Pferd mußte getötet werden. Durch
die umherfliegenden Glasſplitter wurden ferner mehrere im
Laden anweſende Perſonen verwundet. Der Automobil-Omnibus
andererſeits machte bei dem Zufammenprall eine ſehr heftige und
gewaltſame Rückwärtsbewegung und ſtieß dabei mit einem Pferde
Omnibus zuſammen. Ein Fahrgaſt, der ſich auf dem Verdeck des
angerannten Omnibuſſes befand, flog auf die Straße hinunter und brach
beide Beine. Der Lenker des Wagens wurde in weitem Bogen auf das
Pflaſter geſchleudert und in hoffnungsloſem Zuſtande in ein Krankenhaus
gebracht. Der Automobil-Omnibus, der das Unglück verſchuldet hatte,
blieb unbefſchätigt, und auch der Chauffeur kam mit dem bloßen
Schrecken davon.

Der geheimnisvolle Revolverſchuß. Die Pariſer Polizei be
ſchäftigt ſich augenblicklich mit einer myſteriöſen Angelegenheit. Jn
einer der letzten Nächte begaben ſich zwei Frauen gegen Mitternacht
aus dem OdeonTheater nach Hauſe. Als ſie ſich in der Rue Notre
Dame de Lorette befanden, kam eine Automobildroſchke in ſcharfer
Fahrt herangeſauſt, hielt bei den Frauen an, und ein im Gefährt
ſitzender Mann mit einer Maske vor dem Geſicht gab zwei Revolver
ſchüſſe ab, durch die eine der Frauen, Abel Laporte, ſehr ſchwer an der
Bruſt verletzt wurde. Jn demſelben Augenblicke fuhr das Automobil
wieder von dannen. Die Polizei ſteht vor einem Rätſel. Jndeſſen
glaubt man, daß es ſich um einen Racheakt handelt. Die Verwundete
hat nämlich vor einigen Wochen in einem Prozeß ein Zeugnis abgegeben,
auf das hin der Angeklagte zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt
wurde. Die Polizei nimmt nun an, daß Anverwandte des Verurteilten
ſich auf dieſe Weiſe an der Zeugin gerächt haben.

Ein Aufſehen erregender Prozeß beginnt, wie man aus Breslau
meldet, nächſten Sonnabend vor der Straftammer des Breslauer Land
gerichts. Angeklagt ſind der türkiſche Generalkonſul und Kommerzienrat
Emanuel Stänglen aus Stuttgart, der Terrainſpekulant Max Struwe
aus Berlin und mehrere andere Perſonen. Es handelt ſich um ein
Terraingeſchäft, bei welchem ein Breslauer Rentier um große Summen
betrogen ſein ſoll. Kommerzienrat Stänglen wurde in dieſer Sache vor
längerer Zeit in Paris verhaftet. Er beſtreitet, daß er ſich des Be
truges ſchuldig gemacht habe. Die Sache habe ſich ſchon vor drei
Jahren abgeſpielt ſchon damals ſei er denunziert worden, ſei aber nach
ſeiner Erklärung auf dem Polizeipräſidium in Berlin ſofort wieder
unter Entſchuldigungen entlaſſen worden.

Ein grauſames Weib. Die 40 Jahre alte, verheiratete Anna
Eltrich aus Buch im Algäu hat ihre eigene 14jährige Tochter aus den
geringſten Anläſſen in ganz fürchterlicher Weiſe mißhandelt. Das Kind
wurde völlig entkleidet im Stall an einen Pfeiler gebunden und von der
Mutter mit einem knotigen Dornenſtock ſo lange geſchlagen, bis das Blut zur
Erde rann. „Damit es ſchneller heile“, ſo erzählt die Mißhandelte, habe die
Mutter ihr die Wunden mit Eſſig und Salz eingerieben. Ferner zwickte
das Weib ſie am nackten Körper mit einer Zange und ſoll ihr ſogarFleiſchteile
vom Körper geriſſen und Holzſtückchen in die Ohren getrieben haben.
Der Gerichtsarzt hatte 80 Wunden und Narben an dem Körper des
Kindes feſtgeſtellt. Die Sachverſtändigen bezeichneten die Mißhandlungen
als lebensgefährlich. Gleichwohl erkannte die Strafkammer des Land
gerichts in Kempten nur auf ein Jahr Gefängnis der Staatsawalt
hatte zwei Jahre beantragt.

W. Ausſtand unter den italieniſchen Seeleuten. Jn Genuag,
Neapel, Livorno und Bari ſind die Mannſchaften der Dampſſchiffe und
auch der Poſtdampfer in den Ausſtand getreten. Die Reeder haben
beſchloſſen, den Dampferdienſt nicht wieder aufzunehmen, bis die Mann
ſchaften die ernſte Garantie dafür geben, daß ſie in Zukunft die Disziplin
wahren werden.

W. Die Mannſchaft des geſtrandeten Dampfers „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“ hat nunmehr ebenfalls das Schiff verlaſſen und be
findet ſich auf dem Wege nach Kingston.

W. Schiffbruch. Einer Lloydsmeldung aus Lerwick zufolge
hat die deutſche Bark „Nordwind“, die mit einer Ladung Zement und
Holz von Gotenburg nach weelbourne unterwegs war, am 16. d. Mts,
bei Whalſay Schiffbruch erlitten. Drei Mann von der Beſatzung ſind
ertrunken, 17 wurden gerettet.

Eine reiche Erbſchaft des Papſtes. Nach dem „Meſſaggero“ hat
der Papſt eine große Erbſchaft gemacht. Der Teſtator iſt der vor
einigen Tagen verſtorbene Adami, Erzbiſchof von Cäſarea.
Er war durch ſeine Freigebigkeit gegenüber Leo III. ſchon bekannt
und ſchenkte kürzlich Pius von dem er die Erhebung zum Purpur
erwartet, ein koſtbares Biſchofskreuz im Werte von 64000 Lire.
Während ſeiner Krankheit wurde er von zwei päpſtlichen Geheim-
ſekretären verpflegt, Sein ganzes dem Papſte vermachtes Vermögen
beträgt vier Millionen.

Die geraubte Braut. Jn Moskau kam es dieſer Tage, wie
dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben wird, im Stadtteil Gruſiny zur
„Expropriation“ einer Braut in des Wortes wahrſter Bedeutung. Ein
junger, aus Sibirien eingetroffener Kaufmann hatte ſich in eine
Blumenverkäuferin verltebt und es folgte, da die jungen Leute anein

käuferin geſeiert werden ſollte. Da derBräutigam, ein gewiſſerSchachmatow,
wohlhabend war, ſollte die Verlobung nach allen Regeln der ruſſiſchen Sitte
vor ſich gehen. Die ganze Verwandtſchaft war geladen, eine Muſik
kapelle war beſtellt und für das leibliche Wohl der Gäſte nach jeder
Richtung Sorge getragen. Um 6 Uhr abends erſchien der Bräutigam
bei einer zweiten Verwandten ſeiner Braut, um ſie von dort zur
Feſtlichkeit abzuholen. Nach ruſſiſcher Sitte hatten ſich auch die
übrigen geladenen Gäſte dort verſammelt, um in gemeinſamer
fröhlicher Fahrt zum Feſte zu fahren. Jm erſten Schlitten
nahmen die Braut und der Bräutigam Platz, und in raſcher
Fahrt ging es dem Ziele zu. Als der etwa zehn Geſährte
bildende Zug die Kondratjewgaſſe erreicht hatte, warfen ſich ihm
vier bewaffnete, mit Masken verſehene Männer
entgegen und riefen mit drohender Stimme und bereit gehaltenem
Revolver: „Halt oder Jhr ſeid des Todes!“ Anfangs ver
mutete alles eine der in letzter Zeit ſo häufigen Gelderpreſſungen, aber
die Männer warfen ſich nur auf den vorderſten Schlitten, riſſen die
Braut heraus, drohten den Bräutigam, als er ſich zur Wehr ſetzen
wollte, niederzuſchießen, beſtiegen mit der geraubten Braut ein bereit
ehaltenes Gefährt und waren im nächſten Augenblick aus dem Geſichtsreiſe verſchwunden. Ehe es den Gäſten einſt ſich an den nächſten

Schutzmann zu wenden, war jede Spur von den Räubern verloren,
Ueber das Schickſal der geraubten Braut iſt nichts bekannt.

Ein ſchreckliches Familiendrama hat ſich, wie ſchon kurz erwähnt,
in Straßburg i. Elſ. ereignet. Einem Schutzmanne, der durch die
Goetheſtraße patrouillierte, fiel es auf, daß in einer zu ebener Erde
gelegenen Wohnung eines Hauſes am hellen Tage bei verſchloſſenen
Vorhängen Licht brannte. Der Beamte klingelte an der Wohnung, die
aber nicht geöffnet wurde er erſtattete daher ſofort Meldung und bald
darauf begab ſich eine Gerichtskommiſſion an Ort und Stelle. Da alle
Türen feſt verrammelt waren mußte ein Fenſter eingeſchlagen
werden, durch das man in die Wohnung eindrang. Ein
furchtbarer Anblick bot ſich den Eintretenden dar; am Boden lagen drei
erſtarrte Leichen der Lehrerfamilie Grandcolas: Vater, Mutter und
Kind. Wie feſtgeſtellt werden konnte, liegt Vergiftung vor, doch konnte
die Art der Vergiftung bisher nicht ermittelt werden, da alle Spuren
der unſeligen Tat beſeitigt waren. Der Lehrer litt in letzter Zeit häufig
an Schwermut, ſodaß es wahrſcheinlich iſt, daß er in einem Anfalle
geiſtiger Umnachtung ſich und ſeine Familie ohne deren Wiſſen ver
iftet hat. Die Behörde ſteht hier inſofern vor einem Rätſel, als die
Eheleute Grandcolas in ſehr guten Verhältniſſen lebten.
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Unſere geehrten

Doſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue
Quartal. Auch alle Landbriefträger ſind ver-
pflichtet, den Abonnementsbetrag gegen Quittung
entgegenzunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung der Poſt
quittung an unſere Adreſſe bis 1. Januar 1907
koſtenlos und poſtfrei. Probenummern ſenden
wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der
Halleſchen Zeitung,

Landeszeitungf. d. Prov. Sachſen
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Jagd und Sport.
r. Diemitz, 19. Dezbr. (Jagdverpachtung.) Die Jagd

nutzung unſerer Gemeinde wurde auf ſechs Jahre neu verpachtet. Beſt
bietende blieben die Herren Gebr. Spatz hier mit 660 Mk. Jahrespacht.
Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt.

R. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 18. Dez. (Jag d.)
Bei der geſtern in der hieſigen Flur von Herrn Rittergutspächter
Wurm veranſtalteten Treibjagd wurden 348 Haſen erlegt.

Rogätz, 18. Dez. (Holzjagd.) Bei der in Heinrichshorſt
abgehaltenen diesjährigen Holzjagd wurden 27 Haſen, 38 Kaninchen
und ein Fuchs erlegt.

Il Etgersleben, 18. Dez. (Jagdergebnis.) Jn dem Jagd
gebiete des Gutsbeſitzers Emil Ruſche hier wurden bei der am
12. d. Mts. ſtattgefundenen großen Treibjagd ca. 200 Haſen zur
Strecke gebracht.

Kirchliche Anzeigen
Zu U. L. Frauen Freitag, den 21. Dezbr., vorm. 9 Uhr:

Beichte und hl. Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.
St. Ulrich (Oſtbezirk): Donnerstag, den 20. Dezember,

abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfspred. Schintke,
Zu St. Georgen: Freitag, den 21. Dezember, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 20. Dezbr.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Mk. 12.50 aufwärts, der der Größe

VBaulusgemeinde: Donnerstag, den 20. Dezbr., abends 8 Uhr
Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Wörmlitz Donnerstag, den 20. Dezember, abends 6 Uhr
Adventsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

a

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Dezember 1906.

Aufgeboten Der Stellmacher Paul Rothkugel, Thomaſiusſtr. 12
und Ottilie Flegel, Landeshut i. Schl. Der Zimmermann Wilhelm
Klingner, Gr. Ulrichſtr. 16 und Lina Herold, Merſeburgerſtr. 8. Der
Steindrucker Johann Käſperlein, Merſeburgerſtr. 69 und Franziska
Günther, Raffinerieſtr. 20. Der Poſtbote Wilhelm Lorenz, Prinzen-
ſtraße 10 und Margarete Hagen, Torſtr. 52,

Eheſchließungen Der Drechsler Paul Bachmann, Markt 16 und
Auguſte Möhring, Wolſſtr. 23. Der Techniker Rudolf Heinemann und
Martha Eichell, Königſtr. 64.

Geboren Dem Jngenieur Artur Vondran, Prinzenſtr. 15,
Dolores. Dem Metalldreher Auguſt Schuchardt, Beeſenerſtr. 7, T.
Margarete. Dem Oberkellner Georg Wenkel, Königſtr. 15, T. Annalieſe.
Dem Lohndiener Max Schondorf, Grünſtr. 10, T. Erna. Dem Kauf-
mann Ernſt Plarre, Steinweg 7, T. Dem Fabrikarbeiter Hugs
Lange, Schützenſtr. 20, S. Hugo. Dem Graveur Wilhelm Schubert,
Merſeburgerſtr. 20, S. Wilhelm.

Geſtorben Des Schneidermeiſters Theodor Ulrich T. Gertrud,
3 J., Klinik. Der Privatmann Guſtav Buchholz, 71 J., Melanchthon-

z

ſtraße 44. Des Eiſenhoblers Karl Grohmann T. Klara, 2 Mon.,
Zorſterſtr. 5. Des Dienſtmanns Auguſt Jung S. Ernſt, 8 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Guſtav Scoor und Lina
Roſenberg, Lützen. Der Schloſſer Ottomar Junker, Sangerhauſen und
Luiſe Weber, Cönnern. Der Bahnarbeiter Friedrich Hertel, Halle und
Jda Filz, Dornitz. Der Sergeant und Regimentsſchreiber Otto Gaertig,
Wittenberg und Marie Lachner, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Dezember 1966.
Eheſchließungen Der Bauarbeiter Hermann Schubert und

Emilie Gurland geb. Meißner, VBöckſtr. 13. Der Hoboiſt im Jnf.
Regt. Nr. 85 Heinrich Albaum, Rendsburg und Karoline Wecke,
Leſſingſtr. 4. Der Stadtbaumeiſter Karl Prütz, Kronprinzenſtr. 42 und
Agnes Ertelt, Burgſtr. 33.

Geboren: Dem Arbeiter Auguſt Schmidt, Trothaerſtr. 78, T.
Elſe. Dem Polizei-Sergeanten Theodor Kaſper, Roſenſtr. 8, S. Karl.
Dem Univerſitätsprofeſſor Dr. theol, Wilhelm Lütgert, Zietenſtr. 15, T.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Profeſſor Müller aus

Tübingen. Artillerie-Leutnant Göthe aus Darmſtadt. Paſtor Berendes
aus Oberwünſch. Gutsbeſ. v. Rode u. Gem. aus Rydzewen (Oſtpr.).
Arzt Dr. Matthai aus Roda (S.-A.). Dir. Huppenbauer aus Freuden
ſtadt. Frau Paſtor Arnold aus Frankenhauſen. Rentieren Frau
Dr. Reuter aus Riga, Frau Höfer aus Kaſſel, Frau Jurk aus Muskan,
Frau Schwantzer aus Hirſchberg. Frl. Römer aus Naumburg. Fil.
Laße aus Querfurt. Frl. Richter aus Rudolſtadt. Frau Reinicke aus
Dederſtedt. Sekretär des Studentenbundes Dr. Oeſtreicher aus Berlin.
Architekt Ruprecht aus Kaſſel. Kunſtſchüler Schniewind aus Exiurt.
Techniker Schubert aus Dresden. Rentier Welſch aus Grottkau. Ka
leute Lippert aus Berlin, Buchholz u. Sohn aus Deſſau, Schirmnacher,
Fries, beide aus Dreeden, Hettema aus Genua, Bräuer aus Köln,
Baumert aus Leipzig, Mohr aus Erfurt.

Hotel zur Stadt Hamburg. Königl. Kammerherr Frhr. v. Erffa-
Wernebnrg. Frau Hotelbeſ. Frieda Nagel aus Magdeburg. Bergrat
Schrader aus Eisleben. Frau v. Zimmermann aus Salzmünde. Frau
A. Pappritz, Frau M. Friedenthal, beide aus Berlin. Ziviling. Sattler
u. Gem. aus Königshütte i. Schl, Hauptmann E. Heyne u. Gem. aus
Leipzig. Bergmeiſter Dr. Tübben aus Magdeburg. Verlagsbuchhändler
E. Diederichs aus Jena. Sekretär J. Bergmann aus Bern. Paſtor
Drath u. Gem. aus Blumberg. Rittergutsbeſ. Wahnſchaffe aus Dröbeln.
Kaufleute: L. Dräger aus Breslau, J. Roſenmeyer aus Erfurt,
Th. Wunderle aus Mainz, F. Pfeifer, H. Feiler, beide aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Graf v. d. Schulenburg-
Haeßler auf Schloß Vitzenburg. Landeshauptmann v. Bismarck-Brieſt.
Reg.Rat Dr. Glaßer aus Magdeburg. Geh. Ober-Bergrat Meißner
aus Berlin. Baronin v. Bismarck aus Wiesbaden. Rentier Dr. Paul
u. Gem. aus Hannover. Dir.: Stoepel aus Stavenhagen, Holfelder
aus Wernigerode. Obering. Meyer aus Hallenſee Berlin. Bau-
unternehmer Habermann aus Kiel, J. Meſſing aus Bitterfeld. Bank-
prokuriſt Siebrecht aus Ludwigshafen. Landrat v. Rumohr aus Plön.
Frau Fabrik und Rittergutsbeſ. C. Jul. Winter aus Kamen (Weſtf.
Jng. R. Schaefer aus Naumburg. Fabrikbeſ. Dr. Brumme aus Löbejün.
Kaufleute E. Coupienne aus Mülheim (Ruhr), J. Meyer aus Barmen.

G nnmnenenenenereeVerant wortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeling für Lotales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welke
eventuell zurückgeiandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

j. ège z z S S Ö ÖSg5 T SVergeſſen Sie nicht, daß Weihnachten bevorſteht, und daß als
beſtes Weihnachtsgeſchenk ſich eine Caw-Füllfeder erweiſt, welche, von

der Goldfeder entſprechend,
käuflich iſt. Es gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich
ſich einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauerhafteres,
weil ſie lebenslänglich vorhält. Es gibt überhaupt nichts, deſſen ſich
der Beſchenkte angenehmer erinnert, als der Gabe einer Caws-Füll
feder. Nachahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von gutem
Rufe wird Jhnen eine Caw verkaufen, wenn Sie Caw verlangen.
Man beachte beim Kaufen, daß der Halter den Namen Caw trägt.
Bezug durch Paviergeſchäfte. Jlluſtr. Katalog gratis. Schwau-
Bleiſtift-Fabrik, Nürnberg. (5932

Mit 2 Beilagen.ander Gefallen fanden, auch die Verlobung, die bri einer Tante der Ver

Weihnachts-Geschenke
Blusen,

Uehberraschende Auswahl von Neuheiten

auffallend billig.

hesonders empfehlenswert:

Kostüme, leider-Rocke, Pelzwaren

„Huth&Co,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86 u. 87.
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Der Arzt gilt nichts in ſeinem Vaterlande
und vielleicht der Rünſtler noch weniger. Das
mußte man wenigſtens nach dem mangelnden

Beſuch und der mangelnden Kaufkraft auf
der Ausſtellung Halleſcher Rünſtler fürchten.
FAber die Weihnachtszeit iſt ja auch wohl dazu
da, daß alte Vorurteile beſeitigt werden. Wenn

wir in unſerm lieben Halle an den Kliniken
in der Magdeburgerſtraße entlang gehen, ſo
freuen wir uns des Denkmals des vielverehr-

ten Arztes und des ſo feinſinnigen Schrift-
ſtellers, des Profeſſors Richard von VolR-
mann Ceander. Freilich zur Winterszeit
pflegt man das Denkmal fürſorglich vor Schnee

Profeſſor Hans von
Volkmann-Karlsruhe.
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Reimereien, iſt von dem Künſtler ſelbſt ver-
faßt, und das ganze Buch iſt daraus entſtanden,
daß der auf RKunſtreiſen befindliche Vater
ſeinem Sohne Grüße in Vers und Bild ſandte,
allerliebſte Skizzen, die nun hier ausgeführt
wurden. Das Söhnchen ſelbſt erſcheint auf
faſt allen Bildern, ein Prachtkerl, ob er nun im
FAdamskoſtüm auf der Wieſe am Bache liegt
oder in der Heinzelmännchen-Rapuge durch den

Schnee ſpaziert, lange Raninchen an langen
Ohren emporzieht oder mit ſeinem Dackel à
la Dresdner Spielzeug über das freie Feld
pilgert.

Das andere Werk iſt ein Märchenbuch.
und Sis zu ſchützen, aber dieſe märchenhaft Die 14 (Därchen ſind von unſerer Hallenſer
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an Brentanoſche Stoffe ge-
ſchrieben. Die Stoffe ſind
aber völlig frei bearbeitet,
um ſie vor allen Dingen
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halten, dieſes (Dannes zu gedenken, und uns
daran zu erinnern, daß der bekannte Künſtler
an der Karlsruher Akademie, einer der erſten
Führer in der Rarlsruhber Schule, ſein Sohn und

Hallenſer Kind iſt.
Profeſſor von Volkmann legt uns dieſes

Jahr zwei Werke auf den Weihnachtstiſch,
die wir allen Hallenſern und denen, die Be-
ziehungen zu unſerer Stadt haben, ganz be-
ſonders empfehlen möchten. Das eine iſt ein
großes Bilderbuch, erſchienen bei Schaff-
ſtein Co., Röln a. Rhb. (Preis Mk. 5.
deſſen bunte, luſtige Bilder nach KAquarellen
hergeſtellt ſind. Ganz beſonders reizvoll wird
dieſes Werk durch den perſönlichen Charakter,
der ihm aufgeprägt iſt. Der Text, allerliebſte

dem deutſchen Rindergemüte

zugänglich und lieb zu
machen und gerade das:
den ſchlicht treu deutſchen
Ton zu finden, iſt der Ver
faſſerin prächtig gelungen.
Und doch bekommen dieſe
Märchen erſt ihre rechte

Sugkraft, in Cuſt und Freude durch die Volk-
mannſchen Bilder. Ss ſind eine ganze An-
zahl von markanteſten Federzeichnungen, ſo
urdeutſch in ihrem ECmpfinden, ſo fröhlich ohne

irgendwie bizarr zu ſein, ſo lebensvoll ohne

7 hr

nach irgend welchen Effekten zu haſchen.

Wir geben hier eine kleine Anzahl dieſer
Sederzeichnungen wieder. Von den großen
farbigen vollſeitigen Bildern, die die Kleinen
Sederzeichnungen trotz ihrer Seinhbeit ſehr in

den Schatten ſtellen, können wir natürlich
hier Keine Probe geben. Sie ſind farbig im

v

beſten Sinne, lebhbaft, erfüllt vom Geiſt des
deutſchen Härchens. Gleich zum Singang
die geheimnisvolle Burg in Nebel und Dunſt
und den Wettern werdender Nacht, zu der
das (Hädchen, das winzige erdenkind, wie
zu unfaßbaren Naturgewalten emporpilgert.
Dann der prächtige einsug der ſieben Brüder
mit der aus der Gewalt des Rieſen befreiten

Prinseſſin, ein äußerſt anſprechendes altdeut-
ſches Städtebild, und als Gegenſtück wieder
die reisvollen Waldbilder, deren Poeſie auch
in dem luſtigen Vorſatzblatt mit den um
die Stämme huſchenden Swergen anklingt.
Das Werk iſt in dem hieſigen Verlage von
Gebauer Schwetſchke erſchienen und
koſtet ſchön gebunden R. 3. In der Tat
das prächtigſte Weihnachtsgeſchenk, das es
für unſere Jugend gibt, aber nicht nur ſie,
ſondern jeder Erwachſene muß an dieſem
Werke und an Volkmanns genialen Seich-
nungen ſeine helle Freude haben. Ss darf
nicht unerwähnt bleiben, daß ein zweiter
Karlsruher Künſtler an dieſem Werke eben-
falls beteiligt iſt: Otto Fikentſcher, der
ganz beſonders als Tiermaler einen erſten
Ruf hat. er ſchuf uns in dieſem Werke einen
farbigen Geflügelhof, der als (Huſterinſtitut
auf die Berliner LCand wirtſchaftliche Aus-
ſtellung könnte.

Wir glauben allen Ceſern eine Freude
mit dieſer Sinführung bereitet zu haben und
rufen ihnen mit frohem Seſtgruß zu: „Nimm
und lies!“

s

Beide Werke zu beziehen
durch jede Buchhandlung ſowie von

Gebauer-Schwetſchke
Druckerei und Verlag m b H.

Halle a. S.
Große Märkerſtraße 10.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung 20. Dezember 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
20. Dezember.

1552. Luthers Käthe in Torgau geſtorben.
1757. Friedrich der Große erobert Breslau.

werden kriegsgefangen.
1805. Der engliſche Chemiker Thomas Graham geboren.
1806. Proklamation Sachſens als Königreich.
1841. Londoner Vertrag über Abſchaffung des Sklavenhandels.

20 000 Oeſterreicher

1849. Erzherzog Johann von Oeſterreich legt ſein Amt als Reichs
verweſer nieder.

1859. Einführung der allgemeinen Gewerbefreiheit in Oeſterreich.
1861. Preußen regt die Bildung eines engeren Bundes deutſcher

Staaten an, gegen welchen Oeſterreich, Bayern, Württemberg,
Sachſen, Hannover und beide Heſſen proteſtieren.

2

Tagesſpruch: Ein Scherz, ein lachend Wort entſcheidet oft
Die größten Sachen treffender und beſſer
Als Ernſt und Schärfe. Horaz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Dezember.

Zwei preußiſche Fahnenjunker im Gefecht vor Halle 1806.
Jm Anſchluß an den Bericht vom 13. d. Mts. über Vorkommniſſe

des Unglücksjahres 1806 ſei heute ein Beiſpiel von Heldenmut erwähnt,
den zwei preußiſche Fahnenjunker in dem blutigen Gefechte vor Halle
am 17. Oktober 1806 bewieſen.

Der Militärſchriftſteller Oberſt z. D. v. Kleiſt auf Gebersdorf bei
Dahme (Mark) iſt im Beſitze eines alten Kupferſtiches aus dem Jahre
1806, auf welchem zwei Fahnenjunker mit ihren Fahnen abgebildet
ſind, die ſich in der Nähe einer Mühle ins Waſſer ſtürzen. Darunter
ſteht die Unterſchrift: „Die Fahnenjunker v. Kleiſt und v. Platen im
Königl. preuß. Regiment v. Treskow ſtürzen ſich während dem Gefechte
bei Halle am 17. Oktober 1806 nahe bei Krellwitz in die Saale, um
ihre Fahnen nicht nehmen zu laſſen.“

Der Erſtgenannte: Franz Heinrich Leopold v. Kleiſt, geboren 1786,
geſtorben 1808, ſtand ſeit Februar 1805 als Fahnenjunker im Jnfanterie
Regiment v. Treskow Nr. 17. Dies Regiment wurde im Oktober 1806
der preußiſchen Reſerve Armee unter dem Herzoge von Württemberg
zugeteilt, welche wenige Tage vor der unglücklichen Doppelſchlacht bei
Jena und Auerſtädt in der Nähe von Magdeburg ſtand. Um nun das
Reſervekorps mit dem Hauptheere mehr zu vereinigen, rückte es weiter
nach Halle vor. Hier trafen die Truppen vereinzelt und zum Teil er
ſchöpft erſt am 16. Oktober ein und lagerten ſich bei Giebichenſtein am
rechten Saaleufer. Der Herzog verſäumte unbegreiflicherweiſe alle
Vorſichtsmaßregeln er unterließ ſogar, Kundſchafter auszuſchicken, um
den ſo nahen Feind zu erſpähen. So wurde das Regiment v. Treskow,
dem die Cröllwitzer Anhöhen als Standort angewieſen worden, gleich
beim erſten Anſturme der Franzoſen auf Halle von dem Korps
abgeſchnitten und ſah ſich, ohne Munition und ohne Brot,
bald zur Ergebung an die Sieger genötigt. Zwei
Fahnenjunker aber fanden es ſchimpflich, ihre heilig ge-
achteten Fahnen dem Feinde preiszugeben, Sie ſtürzten
ſich mit denſelben nicht weit von der Cröllwitzer Mühle in die Saale,
um mit ihnen in den Fluten zu verſinken oder ſchwimmend ſie ans
andere Ufer zu retten. Doch war die Strömung des Waſſers in der
Nähe der Mühle zu ſtark; ſie kamen in ihrer ſchweren Uniform nicht
vorwärts. Sie wurden von den ihnen nachſetzenden Feinden bald ein-
geholt und wieder ans Ufer gezogen und in die Gefangenſchaft nach
Frankreich verſchleppt.

Ueber den Fahnenjunker von Kleiſt hat deſſen älterer Bruder,
Oberleutnant Johann Erdmann von Kleiſt, welcher in der Schlacht
bei Bigny am 16. Juni 1815 den Heldentod gefunden, vor der
Militäebehörde die amtliche Meldung zu Protokoll gegeben: „Mein
Bruder Franz Heinrich Leopold von Kleiſt, Junker des Regiments
von Treskow, hat in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft den Tod geſunden,
den er, mit der ihm anvertrauten Fahne ſich in die Saale ſtürzend,
nicht fand, indem zwei feindliche Offiziere ihn dem ruhmvollen Tode
wieder entriſſen, obwohl die öffentlichen Blätter von ihm und dem
Junker von Platen bekannt gemacht haben, daß ſie geſtorben mein
Bruder ſtarb vor dem 16. Juli 1808, und zwar in der Gefangenſchaft
in Toul.“

Daß der Junker von Platen der zweite Fahnenträger geweſen,
der den Todesſprung in die Saale gewagt, was nach Beendigung des
Gefechtes allgemein geglaubt und durch die öffentlichen Blätter weiter
verbreitet wurde, haben ſpätere Nachforſchungen als irrtümlich erwieſen.
Die Berichtigung dieſes Jrrtums konnte ſeitens des Regiments-

kommandos erſt nach den deutſchen Befreiungskriegen erfolgen. Der
nachmalige Oberſtleutnant v. Platen hat ſelber bezeugt, daß er als
Junker an dem Gefecht bei Halle teilgenommen und auf dem Hofe der
Cröllwitzer Papiermühle einen Fahnenjunker dicht neben ſich hätte
umſinken ſehen. Um deſſen Fahne vor dem Feinde zu bergen, hätte
er dieſelbe unter dem Waſſerſpiegel neben dem Wehr der Mühlenräder
verſteckt, wo er nach ſeiner Erinnerung noch eine zweite Fahne bemerkte.
Jn den Hof zurückgekehrt, wäre er von mehreren Franzoſen angegriffen,
rücklings niedergeriſſen und gefangen worden.

Der zweite Fahnenträger im 2. Bataillon des v. Treskowſchen
Regiments, welcher mit v. Kleiſt in die Saale geſprungen, um die
Fahne zu retten, war vielmehr der Portepeefähnrich von Könitz,
der, aus dem Ansbachſchen gebürtig, 1806 im Regiment v. Treskow
ſtand und, 1808 aus der Gefangenſchaft zu Nancy heimkehrend, den
preußiſchen Dienſt mit dem Charakter als Secondeleutnant verlaſſen hat.

Der Beſitzer der Cröllwitzer Papiermühle, Herr Keferſtein,
einer angeſehenen Hallenſer Patrizierfamilie angehörig, hat wiederholt
erzählt, daß er als 14 jähriger Knabe am Tage des Gefechts bei Halle
ſeine Eltern in einem Kahne über die Saale nach Trotha gefahren habe
und dann nach der Mühle zurückgekehrt ſei. Als das Gefecht näher
gekommen, habe er ſich einen Verſteck unter dem Strauche in einer
Vertiefung hinter der Mühle geſucht und vor dort aus geſehen, wie
ein Fahnenjunker mit ſeiner Fahne in das Mühlengerinne geſprungen,
nach einiger Zeit aber ans Ufer getrieben und dort in die Hände des
Feindes gefallen ſei.

Der von ihm beobachtete Fahnenjunker war ohne Zweifel der von
Könitz, während er den entfernter von der Mühle in die Saale ge
ſprungenen Fähnrich von Kleiſt aus ſeinem tiefliegenden Verſteck nicht
ſehen konnte.

Nach einem älteren Berichte konnte man in den Unglücksjahren
die bildliche Darſtellung der Heldentat der beiden Fahnenjunker in
allen Bilder- und Buchläden von Halle ſehen. Die todesmutigen
Junker lebten noch lange in dem Andenken der Hallenſer. (Vergleiche
hierüber die Geſchichte des Geſchlechts von Kleiſt, III. T. 3. Abt. p. 23
bis 25. Ein Fakſimilie des vorhin erwähnten Kupferſtiches iſt zum
Ehrengedächtnis des Fahnenjunkers v. Kleiſt der Familiengeſchichte

beigegeben.) H. K.W

Zur Reichstagswahl. Jn einer geſtern abend im „Goldenen
Ring“ abgehaltenen Sitzung hat der Vorſtand des „Vereins der
Liberalen“ die Kandidatur des Landtagsabgeordneten Karl Schmidt
für die bevorſtehende Reichstagswahl in Halle-Saalkreis aufgeſtellt, der
ſich zur Uebernahme der Kandidatur bereit erklärte. Morgen,
Donnerstag, abend 8 Uhr findet im „Ratskeller“ eine Ver-
ſammlung des Vereins zur Proklamierung dieſer Kandidatur ſtatt. Es
in tief bedauerlich, daß der Verein der Liberalen, ohne
Fühlung mit den anderen bürgerlichen Parteien zu nehmen, eine
Kandidatur aufgeſtellt hat, die in weiten Kreiſen der nationalen Be
völkerung zum mindeſten keine Sympathie hat. Man ſieht, der
Hauenſer „Freiſinn“ denkt nur an ſich. Höhere Jntereſſen ſind ihm
remd.

Aus der Garniſon. Der Fähnrich im Füſilier-Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 Wolken-
hauer wurde in das Mangfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75
verſetzt.e Eintragungen in das Staatsſchuldbuch. Die Beſitzer
preußiſcher Staatsanleihen haben bekanntlich das Recht, ihre
Forderungen in das Staatsſchuldbuch gegen Einreichung der
Wertvpapiere eintragen zu laſſen. Eine ſolche Eintragung gewährt
mannigfache Vorteile. Sie ſichert unbedingt gegen den Schaden,
der durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Abhandenkommen
oder durch Beſchädigung der Effekten entſtehen kann, ſie erſpart das
Abſchneiden der Zinsſcheine und das Erneuern der Zinsſchein-
bogen. Die Zinſen werden den Jnhabern eines Kontos im
Staatsſchuldbuch durch die Poſt unmittelbar zugeſandt oder auf
Reichsbank-Girokonto überwieſen; ſie können auch bei den Re-
gierungs-Hauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den Reichsbankſtellen,
ſowie bei einzelnen Steuerämtern abgehoben werden. Dabei
werden laufende Verwaltungskoſten nicht berechnet, und neuer-
dings ſind durch das Geſetz vom 24. Juli 1904 auch die Gebühren
für die Umwandlung von Konſols in Buchforderungen aufgehoben
worden. Um die Vorteile dieſer Kapitalsanlage weiteſten Kreiſen
auf die einfachſte und billigſte Weiſe zugänglich zu machen, hat der
Herr Finanzminiſter ſämtliche Regierungshauptkaſſen und ſämt-
liche Kreiskaſſen außerhalb Berlins angewieſen, vom Publikum
Staats Schuldverſchreibungen anzunehmen, die erforderlichen An-
tragsformulare ihrerſeits nach den Erklärungen der Antragſteller
am Schalter auszufüllen und an das Staatsſchuldbuch-Bureau
zu übermitteln. Darüber hinaus ſollen aber die erwähnten Kaſſen

von jedermann auch bares Geld zum Ankauf preußiſcher Staats
anleihen und deren ſofortiger Eintragung in das Staatsſchuldbuch
annehmen. Die beteiligten Beamten haben über die bei dieſer
Gelegenheit zu ihrer Kenntnis kommenden Vermögensangelegen-
heiten gegen jedermann, insbeſondere auch gegenüber den Steuer
behörden, das unverbrüchlichſte Stillſchweigen zu beobachten. Außer
den geringfügigen Speſen an Courtage und Stempel bei dem An-
kauf der Konſols werden für die Vermittelung der Eintragung Ge-
bühren nicht erhoben. Hierdurch iſt jedem, der einen kleineren
oder größeren Kapitalbetrag zinsbar anzulegen hat, die Möglich-
keit gegeben, durch Einzahlung bei der ihm nächſt gelegenen König-
lichen Kaſſe ein Konto im Staatsſchuldbuch ohne jede Schreiberei
und Umſtändlichkeit und möglichſt billig zu erwerben. Dieſelben
Geſchäfte wie die Königlichen Kaſſen übernehmen auch die mit
Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbankſtellen, jedoch gegen Er
hebung einer geringen Proviſion. Die Billigkeit und Einfachheit
dieſer Kapitalsanlage in Verbindung mit ihrer Sicherheit und der
Koſtenloſigkeit der laufenden Verwaltung erſcheint geeignet, die
Eintragung von Kapitalien in das Staatsſhuldbuch, und zwar be
ſonders auch in den Kreiſen kleinerer Kapitaliſten, noch beliebte
zu machen, als ſie es ſchon jetzt iſt. Wie vielfaſt ſchon fetzt von
den Vorteilen des Staatsſchuldbuchs Gebrauch gemacht wird
der Umſtand, daß bereits mehr als 1700 Millionen Mark dort
eingetragen ſind, wobei noch bemerkt ſein mag, daß über 36 Pro-
zent der Konten auf Poſten bis zu 4000 Mk. einſchließlich lauten.

Dieſelben Einrichtungen wie für die preußiſchen Staats-
anleihen und das Staatsſchuldbuch ſind auch für die Reichs
anleihen und das Reichsſchuldbuch getroffen.
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Die Weihnachtsbeſcherungen in unſerer Stadt haben begonnen
Die große Zahl derſelben legt Zeugnis davon ab, daß der Sinn für
Nächſtenliebe und Wohltun in unſerer Stadt noch nicht geſchwunden
iſt. Den Reigen der Beſcherungen eröffnen wie immer die Kleinkinder-
Bewahranſtalten, die viele hunderte von kleinen, noch nicht ſchul-
pflichtigen Kindern alljährlich reichlich mit nützlichen Kleidungsſtücken,
Spielſachen, Backwerk uſw. nach abgehaltenen Feiern beſchenken. Da-
zwiſchendurch erfolgen die Beſcherungen für die Kinder der Näh,
Flick- und Strickſchulen und der zahlreichen armen bedürftigen Perſonen
der einzelnen kirchlichen Gemeinden, die zumeiſt in den Pfarr-
bezw. kirchlichen Gemeindehäuſern von ſtatten gehen. Zu verzeichnen
ſind ferner die Beſcherungen der nach hunderten zählenden Kinder der
Kinderhorte, der armen Jnſaſſen des Aſyls für Obdachloſe, des Zigarren-
köpfchenSammelvereins, im Kinderblock der Königl. Kliniken, in der
Provinzial-Blindenanſtalt, in der Taubſtummenanſtalt, im Kinderaſyl der
Theodor Schmidt-Stiftung und im Röſerſtift auf dem Böllbergerwege. Die
zahlreichen Krieger- bezw. Militärvereine veranſtalten ebenfallsWeihnachts-
feiern in größeren Lokalen für die Kinder ihrer Mitglieder, für Witwen
und Waiſen verſtorbener Kameraden. Jn letzterem Sinne betätigen
ſich auch ſeit vielen Jahren der Werkmeiſterverein, der Verein der
Gaſtwirte für Halle und Umgegend, der Halleſche Lohndienerverein u. a.
Zu nennen ſind ferner der Gefängnisverein, der Verein gegen Armen-
not und Bettelei uſw. Auch der armen Kranken in den verſchiedenen
Heilanſtalten unſerer Stadt wird gedacht, nicht minder der Jnſaſſen der
Provinzial Jrrenanſtalt, der Nervenklinik, der Strafanſtalt und der
beiden chriſtlichen Herbergen zur Heimat. Den hier eingekehrten Fremden
wird am erſten Weihnachtsfeiertage eine Weihnachtsfeier, fern von der
Heimat, bereitet und ihnen dabei von mildtätigen Leuten geſchenkte
Kleidungsſtücke c. übergeben. Auch erhalten ſie an den Feiertagen
freie Station. Daß auch die Armendirektion zur Weihnachtszeit ihr
Möglichſtes tut, bedarf keiner weiteren Erwähnung. All dieſe Weihnachts-
feiern einzeln zu beſchreiben, würde zu weit führen, wir beſchränken
uns daher auf die vorſtehenden kurzen Mitteilungen.

Weihnachtsfeier für Kellner und Kellnerlehrlinge. Am
Donnerstag, den 20. Dezember, nachmittags 4 Uhr findet im Hauſe
des chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, eine
Weihnachtsfeier für Kellnerlehrlinge ſtatt. Am
Freitag, den 21. Dezember, nachts 1 Uhr wird ebendaſelbſt eine
gleiche Feier für Kellner veranſtaltet. Angeſtellte aus dem
Gaſtwirtsgewerbe ſind zu dieſen Veranſtaltungen freundlich eingeladen.
Der Zutritt iſt frei.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Zur Vorfeier des Weihnachts
feſtes findet am heiligen Abend, Montag, den 24. Dezember,
abends 5 Uhr ein litur giſcher Gottesdienſt unter Mit-
wirkung des Domkirchenchors in der Domkirche ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Weihnachtsfeier
des evangeliſchen Arbeitervereins wird Sonntag, den 23. Dezember
in der Herberge zur Heimat J unter Mitwirkung des Poſaunen-
chors und der Geſangsabteilung abgehalten. Herr Paſtor

erren-Vhnren in Gold, 50, 75, 100, 125, 150-—500 Mk.

Auf jede Uhr leiste ich zwei Jahre reelle Garantie

I 2u alleräussersten Preisen.

Glashütter VUhren.
Damen-Vhren in Stabl, Silber, Tula u. Gold, 10, 12. 15, 20--150 Mk.
Herren-Uhren in Stahl, Silber u. Tula, 6, 10, 15. 20--60 AIk.

Uhrmmaceher
(Grösstes Lager der Provinz)

Mitglied des Rab Spar-Ver. 5 Weihnachtegeschenk

W 2u alleräussersten Preisen.
Moderne Wand- und Stand-Uhren

in Bronze, Eiche, Nussbaum, für jede Zimmer- Einrichtung passend.

Schwarzwälder KnrekuckKs- u. Wachtel-Vhren, 7.50, 12, 15--60 Mk.
Küchen-Vhren in Majolika und Holz, 3. 5, 7, 10--20 Mk.
Praktische Wecker 3, 4, 5 Mk. Wagen- u. Kontor-UVUhren.

empfiehlt als praktisches

Gust. Uhlig, Vhrmacher, unt. Leipzigerstr.
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hegründet 1959. Grösste Reparatur-Werkstatte.



Schinkel wird eino Weihnachtsanſprache halten. Beginn
ds 8 Uhr.

Für die deutſchen Krieger in Südweſtafrika. Bei der Haupt
ſammelſtelle der rege Krankenpflege zu Hamburg für das
ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum 15. No
vember d. Js. einſchließlich aus der Provinz Sachſen die nach
Fegad aufgeführten n eingegangen: Kreiskriegerverbanda. S. 1 Ballen Wollwaren. Gut. Bucerius, Naum

S., 13 Kiſten Liebesgaben.burg a Vaterländiſcher FrauenvereinKochſtedt 1 Kiſte Hemden, Strümpfe, Tücher. Vaterländiſcher
Frauenverein Weißenfels. 1 Kiſte Hemden. Vaterländiſcher
Frauenverein Weißenfels 1 Paket Liebesgaben.
Naumburg a. S., 1 Kiſte Liebesgaben.

Verein für Naturkunde.
Jn der Hauptverſammlung des Vereins wurde zunächſt vom

zweiten Vorſitzenden, Herrn Döring, der Jahresbericht zur Verleſung
gebracht. Aus demſelben ſei kurz folgendes erwähnt: Die Mitglieder
zahl ſtieg im Laufe des Geſchäftsjahres von 115 auf 147, alſo um
faſt 30 Faſt jede der zwölf Sitzungen konnte in ihrem wiſſen
ſchaftlichen Teile durch einen größeren Vortrag oder zwei Vorträge
geringeren Umfanges ausgeſtattet werden. Jm ganzen waren es deren
14. Zahlreich waren die Mitteilungen und Demonſtrationen, die alle
Gebiete der Naturkunde umfaßten. Beſucht waren die Sitzungen von
durchſchnittlich 35 Teilnehmern. Nicht wenig trugen zur Förderung
der Naturkenntnis die Ausflüge bei, deren ſieben unternommen wurden.
Höchſt lehrreich waren auch die zehn Beſichtigungen von Fabriken und
gewerblichen Anlagen, die Herr Leonhardt in dankenswerter

Guſt. Bucerius,

Weiſe zuſtande gebracht hatte. Und das alles bietet der
Verein für 0,60 Mk. Jahresbeitrag. Ja es iſt in dieſem
Jahre noch ein Dewmonſtrationsmikroſkop beſchafft und trotzdem
noch mit dem Ueberſchuß des vorigen Jahres eine Summe von 80 Mk.
angeſammelt worden, über deren zweckmäßige Verwendung ſich eine der
nächſten Verſammlungen ſchlüſſig werden ſoll. Alle dieſe Tatſachen
beweiſen, daß der Verein ſeit ſeiner Neuorganiſation vor zwei Jahren
in ſtetem Aufblühen begriffen iſt. Am Schluſſe des geſchäftlichen
Teils wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt Herr Haupt,
Ludwig Wuchererſtraße 48, als erſter, Herr Döring als zweiter Vor
ſitzender, die Herren Kern und Müller als Schriftführer und Herr
Kleine als Kaſſierer. Jm wiſſenſchaftlichen Teile berichtete Herr
Bern au unter Vorlegung aller Zapfen über die europäiſchen Koniferen.
Einer eingehenden Beſprechung wurden unterzogen die Gattungen
Kiefer (Pinus), Fichte (Picea) und Tanne (Abies). Die meiſten Arten
weiſt die e Kiefer auf die gemeine Kieſer, der Charakterbaum
der Sandebenen Nordeuropas, die Schwarzkiefer Oeſterreichs, die Meer
ſtrandskiefer der atlantiſchen und der nördlichen Mittelmeerküſte, die
Aleppokiefer der ſüdlichen Mittelmeerküſten, die Bergkiefer unſerer Hoch
gebirge und die Pinie der Mittelmeerländer. Auch Bau und Ver-
breitung von Lärche, Wachholder, Taxus und einigen in Parkanlagen
angepflanzten Nadelhölzern wurden beſchrieben. Darauf
demonſtrierte Herr Goldammer ein grünfüßiges Teichhuhn
und ein paar Exemplare der Rieſenholzweſpe (Sirex gigas).
Herr Ringler hatte eine Sammlung prächtiger Goliathkäfer
(Goliathus giganteus Kamerun) mitgebracht, Herr Stridde zeigte
einen Bergkriſtall von eigentümlicher Ausbildung, einen ſogenannten
Kappenquarz Herr cand. Daehne legte eine Anzahl neuer Be
ſtimmungswerke und ein junges Männchen der den hohen Norden von
Amerika, Europa und Aſien bewohnenden Eisente (Harelda) vor. Zum
Schluſſe reichte Herr Müller ein Stück Pechblende aus Joachimstal
im Erzgebirge und die damit hergeſtellten Radiographien herum,

Evangeliſcher Bund. Heute abend 8 Uhr kommen die
Freunde des Evangeliſchen Bundes wieder im „Schultheiß-Reſtaurant“
in der Poſtſtraße zuſammen. Generalſekretär Lic. Bräunlich wird
ein Referat über „Die Reichstagsauflöſung und die
Ausſichten auf Sturz derzgentrumsherrſchaft“ geben,
woran ſich eine Debatte anſchließen ſoll. Der Zweigverein Halle macht
ſeine Mitglieder auf dieſen Diskuſſionsabend beſonders aufmerkſam.

Konſiſtorialrat Neuenhaus. Der heutige Tag, der 19. Dezember,
iſt ein Gedenktag in erſter Linie für die hieſige Domgemeinde,
aber auch für die weiteren Kreiſe unſerer Stadt. Heute werden es
hundert Jahre, daß der einſtige langjährige Domprediger und Konſiſtorial
rat Dr. Andreas Samuel Neuenhaus geboren wurde. Zu
Weſel am 19. Dezember 1806 geboren, kam er ſchon als Kandidat im
Wittenberger Predigerſeminar in unſere Provinz und wurde nach kurzer
Tätigkeit an dem Militär-Knaben-Erziehungs- Inſtitut zu Annaburg
1839 zunächſt dritter Domprediger, 1840 Superintendent der reformierten
Ephorie, 1855 erſter Domprediger und 1861 in welchem Jahre er
auch von der Heidelberger Fakultät zum Doktor der Theologie
ernannt wurde Konſiſtorialrat für die reformierten Gemeinden
der Provinz Sachſen. Jn den langen Jahren ſeines amtlichen
Wirkens hier in Halle hat er ſich um die Domgemeinde ſehr
verdient gemacht, zumal auf dem Gebiete der Liturgie und des
Katechismus, durch Neuordnung der Armenpflege, durch Beſchaffung
neuer Glocken und einer neuen Orgel u. a. Unter den ſtädtiſchen
Jnſtituten führt ſich die höhere Töchterſchule auf ihn als Gründer
zurück; unter ſeinen Schriften ſind außer einigen Predigtſammlungen
zwei Broſchüren zu erwähnen, welche in die Bewegung der Lichtfreunde
in den eingriffen, ferner im Feſtprogramm über das Weſen
der wahren Union zum Jubiläum ſeines Kollegen, des Profeſſors und
Dompredigers Dr. Blanc, 1855. Jn der Domgemeinde iſt das

S Andenken ihres langjährigen, allverehrten Seelſorgers noch heute recht
lebendig.

Beförderung von friſchgeſchlachtetem Fleiſch. Jm Binnen
verkehr der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen, der königlichen
Militäreiſenbahnen der großherzoglich oldenburgiſchen Staatseiſen
bahnen ſowie im Wechſelverkehr dieſer Bahnen untereinander erfolat
mit Gültigkeit vom 15, Dezember 1906 bis einſchließlich 31. Dezember
1909 die Beförderung und Frachtberechnung von Fleiſch von
friſchgeſchlachtetem Vieh (dtindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen,
auch Kälber, Ferkel, Lämmer, Zicklein) für Stückgut und Wagenladungen
nach den Beſtimmungen des Spezialtarifs für beſtimmte Eilgüter.
Nach dieſem Tarif wird bei eilgutmäßiger Beförderung die Fracht nur
für gewöhnliches Frachtgut berechnet.

Die neue Einkommenſtenernovelle vom 19. Juni 1906.
Eine uns vom Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion des Stadtkreiſes
Halle zugegangene Bekanntmachung über obige Novelle und die dadurch
hervorgerufenen hauptſächlichſten Aenderungen im Einkommenſteuergeſetz
werden wir im Annoncenteil der morgen nachmittag erſcheinenden
Nummer veröffentlichen

Verjährung von Forderungen. Das Jahr 1906 neigt ſich
ſeinem Ende zu es ſei daher in zwölſter Stunde noch daxauf hin
gewieſen, daß alle Forderungen von Kaufſleuten, Fabrikanten,
Handwerkern, Händlern für erfolgte Warenlieferungen wie für Aus
führung von Arbeiten und Beſorgung fremder Geſchäfte einſchließlich
eventl. Auslagen, die qus dem Jahre 1904 ſtammen, nach
Ablauf von zwei Jahren, alſo mit dem 31, Dezember d. Js. ver
jähren. Wo es noch nicht geſchehen ſein ſollte, erhebe
man daher ſchleunigſt Klage oder erlaſſe einen Zahlungs
befehl. Dadurch wird die Verjährung unterbrochen, und es beginnt
eine neue Friſt. Die Friſt wird ferner durch Zahlung eines
Teiles der Schuld oder von Zinſen unterbrochen, auch genügt eine
ausdrückliche Anerkennung der Schuld. Am 31. Dezember 1906 ver
jähren ferner auch die Lohnforderungen von gewerblichen Arbeitern und
Gehälter von Handlungsgehilfen aüs dem Jahre 1904. Eine vier
jährige Friſt beſteht wur für die Leiſtungen im Gewerbebetriebe des
Schuldners, Jſt eine Forderung ausgeklagt, verjährt ſie erſt in 30 Jahren

Von der Straße. Vor dem Grundſtück Landwehrſtr, 19 brach
heute das eine Vorderrad eines Milchwagens,. Eine Anzahl Milch-
behälter fielen infolgedeſſen vom Wagen und ergoſſen ihren koſtbarenJnhalt auf die Straße

Geſchäftliches. Wer eine gute Taſchenlaterne kauſen wull,
fordere Remus Taſchenlaterne, welche ſich nach Gutachten
von Generalkommandos hervorragend bewährt hat. Pyreisliſten und
Gehbrauchsanweiſungen hierfür werden ausgegeben. (S. Such Jnſerat.)

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag wird zum erſten Male in dieſer Spielzeit
„Oavalleria rusticana“ geſehen. Die Santuzza Legt
Frl. Stoll, den Turiddu Herr Gogl, Alfio Herr Bürſtinghaus, Lola

Fiebiger, Lucia Frl. Grimm. Auf den kraſſen Veriesmus
olgt Humperdincks Märchenoper „Hänſel und Gretel

mit den Damen Fiebiger (Hänſel), Mothes (Gretel), Stoll (Hexe),
Grimm (Mutter), Habich (Vater), Wolf (Sandmännchen), v. Boer
(Taumännchen). Am Freitag wird als VIII. Vorſtellung im Luſtſpiel
Zyklus Freytags „Journaliſten“ gegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag findet die fünfte Wiederholung des hochintereſſanten
neuen Sherlock HolmesErlebniſſes Der Erbe von Baskerville“
ſtatt, während Freitag, den 21. Dezember Fr. v. Schönthans Luſtſpiel
Novität „Klein-Dorrit“ zum zwölfſten Male gegeben wird.
Sonntag ſind wiederum zwei Vorſtellungen nachmittags als Extra-vorſtellung zu kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.) geht Roſens

reizender Schwank „O dieſe Männer“ in Szene, abends s wird
„Sherlock Holmes“, Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs, zum
fünfzigſten Male aufgeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der im laufenden

Winterſemeſter an der Univerſität Marburg immatrikulierten
Studierenden beträgt 1503, gegen 1338 im Winterſemeſter 1905/06.
Davon ſtudieren 109 (gegen 106) Theologie, 360 (gegen 337) Rechts
wiſſenſchaften, 222 (gegen 171) Medizin und 812 (gegen 724) Philo
ſophie. Wie wir hören, hat der ordentliche T und Direktor
des mineralogiſchen Jnſtituts an der Kieler Univerſität Dr. phil.
Reinhard Brauns einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die
Univerſität Bonn erhalten und zwar als Nachfolger des vom
Lehramte zurücktretenden Geheimen Bergrats Prof. Dr. Hugo
Laspeyres. Brauns iſt am 20. Auguſt 1861 zu Eiterfeld,
Regierungsbezirk Kaſſel, geboren. Wie wir erfſahren, hat
der außerordentliche Profeſſor für Philoſophie an der Univerſität
Königsberg i. Pr. Dr. pbil. Max Wentſcher einen
Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Bonn erhalten und ange-
nommen. An der rheiniſchen Hochſchule übernimmt er das von Prof.
Dr. Eugen Kühnemann früher verwaltete Extraordinariat. Geboren
iſt er am 12. Mai 1862 zu Graudenz. Dem ordentlichen Profeſſor
der darſtellenden Geometrie an der techniſchen Hochſchule zu Darm-
ſtadt Dr. phil. Georg Scheffers iſt die Entlaſſung aus dem
Staatsdienſte erteilt worden. Profeſſor Scheffers, der an der Darm-
ſtädter Hochſchule ſeit 1896 tätig iſt und bis dahin dem Lehrkörper der
Leipziger Univerſität angehörte, folgt zu Oſtern 1907 einer Berufung
als Nachfolger Haucks an die techniſche Hochſchule in Charlotten
burg. Geſtorben iſt am 16. d. Mts. der Privatdozent für innere
Medizin an der Breslauer Univerſität Profeſſor Dr. med. Alfred
Buchwald im 62. Lebensjahre. Jn der Würzburger medi-
ziniſchen Fakultät hat ſich Dr. med. Arthur Brückner als Privat
dozent niedergelaſſen.

W. München, 17. Dez. Der Profeſſor der Chemie an der hieſigen
Univerſität Wilhelm Königs iſt geſtorben. Die Leiche wird nach
Köln übergeführt.

München, 18. Dezember. Der Prinzregent hat den
Jntendanten der Hoftheater, Freiherrn von Speidel,
zur oberſten Hofcharge und zum Generalintendanten mit
dem Prädikat Exzellenz ernannt. Die Hofmuſikintendanz wird
als ſelbſtändige Hofkapelle aufgehoben werden und der Hoftheaterinten
danz als beſondere Abteilung einverleibt. Vom 1. Januar 1907 ab
hat die Hoftheaterintendanz den Titel „Generalintendanz der könig-
lichen Hoftheater und der Hofmuſik“ zu führen.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur. Simon aus Du

Dr. jur. Sitz ler aus Aurich, Frhr. v. Freydag aus Oppeln,
Dr. jur. Schellen aus Königsberg, Frhr. v. Korff aus Köln
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden. Dem Landesrate Bernhard Triebel in i. Pr.
iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. r Landrat
Gfrörer v. Ehrenberg in Dann iſt zum Regierungsrat ernannt
und in dieſer Eigenſchaft der Regierung in Wiesbaden zugeteilt. Der
Regierungsaſſeſſor v. Bredow in Sorau (N.L.,) iſt zum Landrate
ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Sorau übertragen. Der
Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Brandenſtein aus Merſeburg iſt dem
Polizeipräſidium in Danzig zur dienſtlichen Verwendung überwieſen,
dem Regierungsaſſeſſor Dr. v. Brüning in Wiesbaden die kom
wirr whe Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Stolp übertragen
worden.

Dem Direktor des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Magdeburg
Dr. phil. Otto Landsberg iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt,
dem ordentlichen Seminarlehter Robert Meiſter in Eisleben der
Titel „Königlicher Muſikdirektor“ verliehen worden.

Verliehen wurde dem Rentmeiſter Dorow in Zeitz der
Charakter als Rechnungsrat.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. Dezember.

Wetterbericht vom 19. Dezember, morgens 5 Uhr.
Das ſehr intenſive Hochdruckgebiet (das Barometer zeigt Stände
von nahezu 790 mm in demſelben an) hatte ſich vom Nord-
oſten nach dem Oſten unſeres Erdteils verlagert und entſendet
von dort einen breiten Ausläufer hohen Druckes durch Mittel
europa bis zur Biscayaſee hin. Die nördlich des Ausläufers
befindliche Depreſſion erlangt für uns keine Bedeutung, eine
andere im Südoſten bis Süden dagegen bedingt in Deutſch
land noch immer meiſt trübes Wetter und vielfach Schnee.
Aenderung von Bedeutung noch nicht zu erwarten, langſames
Sinken der Temperatur wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Dezember Meiſt
trübes, etwas kälteres Wetter bei rauhem Winde, vielfach
etwas Schnee.

Vorausfichtliches Wetter am 21. Dezember Meiſt
trübes, etwas kälteres Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge,
rauher Wind

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeb urg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
20. Dezember: Still, vielfach neblig, keine erheblichen Niederſchläge,
etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Reichsbank hat bekanntlich den Diskont von 6 auf
7 Proz. und den Lombardgzinsfuß von 7 auf 8 Froh erhöht. Damit
iſt leider zur Tatſache geworden, was man ſ lange befürchtet
hatte. Zum zweiten Male ſeit ſeinem Beſtehen hat das Zentral-
noteninſtitut dieſen viel zu hohen Zinsſatz eintreten laſſen. Die
vorige Erhöhung auf 7 Proz. erfolgte am 19. Dezember 1890,
r vor genau ſieben Jahren. Damals hat die Bank den hohen
Diskontſaß am 11. Jan. 1900 wieder auf 6 Proz. ermäßigt. Wir
wollen mit aller Beſtimmtheit hoffen, daß die Reichsbank angeſichts
der ſchweren Schädigungen, welche Landwirtſchaft, Jnduſtrie und
Handel durch einen ſo überaus hohen Bankſatz erleiden müſſen,
baldigſt wieder zu einer Ermäßigung des Dinskontes ſchreiter.

y. Syndikat deutſcher Zuckerraffinerien. Die in Berlin abge
haltene Generalverſammlung des Syndikats deutſcher Zuckerraffinerien
hat, wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, eine Einigung über einen neuen
Zuſammenſchluß der Jnduſtrie noch nicht gebracht. Neben dem bisher
verfolgten Plane, der weiter verfolgt werden ſoll, erörterte man auch
den Plan, den zentralen Verkauf des Konſumzuckers durch das Syndikat
bewirken zu laſſen, und es wurde der Vorſtand erſucht, der nächſten,
in Bälde einzuberufenden Generalverſammlung auch den ausgearbeiteten
Plan einer Verkaufszentraliſation vorzulegen.

Charlottenburger Waſſerwerke. Der Generalverſamm-
lung wird die Verteilung einer Dividende von 30 Proz. aus den
Verkäufen an die Stadt Charlottenburg und 17 Proz. aus Be
triebsergebniſſen vorgeſchlagen.

y. Warenhausban len. Dem Beiſpiele der Firmn
A. Wertheim, die ihrem Geſchäft bekanntlich eine Bankabteilung
angegliedert hat, wird laut „B. T.“ möglicherweiſe das Waren-
haus Hermann Tietz folgen. Die Frage der Errichtung einer
Bankabteilung durch das letztgenannte Haus befindet ſich zurzeit
im Stadium der Erwägungen.

—-y. Carl Käſtner, A.-G., in Leipzig. Die Generalverſamm-
lung ſtimmte der Verteilung von 8 Proz. Dividende, ſowie der vor
geſchlagenen Statutenänderung zu.

—-y. Vereinsbrauerei Artern. Der 1905,/06 etwas höhere
Gewinn iſt laut Geſchäftsbericht auf niedrigere Preiſe der Roh
materialien, namentlich des Hopfens, und auf Erſparniſſe an
Arbeitskräften zurückzuführen. Der Bierabſatz ſtieg von 22 884
Hektoliter auf 24 994 Hektoliter. An Gerſte ſind 1 542 208 Kilo-
gramm verarbeitet worden. Nach Abſchreibung von 43 686
(i. V. 43 577 ſollen bekanntlich wieder 6 Proz. Dividende
ausgeſchüttet werdeßi. Jm laufenden Geſchäftsjahre hofft die
Verwaltung, die Mehraufwendungen durch die techniſch jetzt voll
kommene Einrichtung wett machen zu können.

—-y. Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie, Elbingerode. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Proz. feſt. Die
Betriebe ſind gegenwärtig gut beſchäftigt, ſo daß das laufende
Jahr mit einem befriedigenden Ergebnis für die Aktionäre ab-
ſchließen dürfte.

y. Bleierzader. Jm neuen Schachte der Zeche „Gertrud“
bei Trautenſtein (Südharz) iſt man dieſer Tage auf eine mehr
als 20 Zentimeter ſtarke Bleierzader und auf Zinkblende geſtoßen.

y. Die Gewerkſchaft Glückauf-Sondershauſen bringt eine
Ausbeute für den Dezember von 160 C (gegen 240 im Vor-
jahre) für den Kux zur Verteilung. Ab Januar 1907 erfolgt bis
auf weiteres wieder die Verteilung einer monatlichen Ausbeute
von 100 für den Kuyx, wie bisher.

y. Baroper Walzwerk. Die Generalverſammlung beſchloß
die Einziehung und Vernichtung von 305 Stammaktien. Mit den
Neuanlagen erhofft die Verwaltung zugleich einen angemeſſenen
Gewinn.

Breslauer Spritfabrik. Jm Jahre 1905,06 beträgt laut
Geſchäftsbericht nach 91 817 (104 117 i. V.) Abſchreibungen
der Reingewinn 908549 A (873 995 Hieraus ſollen
54 000 als 416 Proz. Zinſen auf 1 200 000 M Vorzugsaktien
und 120 000 A als 166 (1516) Dividende auf 3 Millionen Mark
Stammaktien ausgeſchüttet werden bei 150 000 diverſer Rück
lagen. Die Verwaltung erwartet wieder ein gutes Reſultat.

—y. Eine Diskonterhöhung der Bank von England auf
7 ſagt wird von den Londoner Vankkreiſen ernſtlich ins Auge
gefaßt.

Aus der Brauinduſtrie. Bei der Altenburger
Kommunbrauerei wurden im Geſchäftsjahre 1905,06
45 611 Hektoliter Bier verſchrotet, über 2000 Hektoliter weniger
als im Vorjahre. Der Reingewinn beziffert ſich auf 80 422
Die Dividende beträgt 200 mithin 20 C weniger als im Vor
jahre. Die Verwaltung der Dortmunder Viktoria-
brauerei beantragt wieder 8 Proz. Dividende. Jn der
Generalverſammlung der Brauerei Paulshöhe vorm.
A. Spitta wurde beſchloſſen, für das am 30. September abge
laufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 7 Proz. zu verteilen,
88 459,21 C abzuſchreiben und 21 776,84 auf neue Rechnung
vorzutragen. Die Generalverſammlung der Dort munder
Aktienbrauerei ſetzte die Dividende auf 20 Proz. (wie
im Vorjahre) feſt. Der Vorſitzende teilte mit, daß in der am
10. Januar 1907 ſtattfindenden außerordentlichen Generalver-
ſammlung eine Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Million Mark
vorgeſchlagen werden ſoll.

—-y. Dividendenſchätzungen für 1906. LederfabrikHirſ be r vorm. H. Knoch u. Co. wieder ungefähr 10 Fr.
Ver. Eiſenbahnbau- und Betriebsgeſell-

ſchaft Vorzugsaktien 4 Proz. (i. V. 626 Proz. Halber-
ſtadt Blankenburger Eiſenbahn mindeſtens wieder
544 Proz. Norddeutſche Kredit anſtalt mindeſtens
wieder 7 Proz. Zementfabrik Hemmoor9 Proz. (ſeit
fünf Jahren, hauptſächlich infolge beſonderer Abſchreibungen auf
die amerikaniſche Beteiligung, O Proz., der Reingewinn für
1904/05 war mit 236 737 C vorgetragen worden),
Gothaer Privatbank wieder 6 Proz. Braun
ſchweige Hannoverſche Hypothekenhank wieder
714 Proz. Hannoverſche Bank 7 Proz. (646 Proz.

Teutonia-Misburg-Zementfabrik 20 Proz.
(15 Proz.). Eggeſtorfer Salzwerke mindeſtens
wieder v Proz. Mechaniſche Webereien
6 Proz. (2 Proz. Hannoverſche Baugeſ. wieder
6 Proz. Hannvoverſche Jmmobiliengeſ. wieder
410 Proz. Alfeld-Gronauer Papierfabrik etwa
wieder 9 Proz. Hannoverſche Straßenbahn-
aktien wieder 0 Proz., Vorzugsaktien vielleicht 1 Proz. (im
Vorjahre 0 Proz.), Gewinnanteilſcheine wieder 5 Proz.
Akkumulatorenwerke Boeſe u. Co. Trotz Beſſerung des Ge-
ſchäfts iſt eine Dividendenzahlung an die Vorzugs-
aktien (0 Prozent) fraglich. Sächſiſche Bank
über vorjährige 6 Proz. Mühlheimer Bank mindeſtens
wieder 6 Proz. Großlichterfelder Bauverein
mindeſtens 7 Proz. (11 Proz.). Reichelt Metall-
ſchraubenfabrik in Finſterwalde nicht unter vorjährige
12 Proz. Norddeutſche Kreditanſtalt in Königs-
berg mindeſtens wieder 7 Proz. Duxer Kohlenverein
12 Proz. (im Vorjahre 10 Proz.). (Ohne Gewähr,)

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Brauereibeſitzer Karl Franz Weiſer in Wittgensdorf be

Limbach i, Sa. Schuhwarenhändlerin verehel. Emma Kaspari geb
Heers in Magdeburg. Nachlaß des Schuhmachermeiſters Friedrich
Auguſt Schunke in Obermöllern bei Naumburg a. S. Kredit
bank für Grundbeſitz und Gewerbe in Dresden. Nachlaß
des Maurxers Joſeph Langer in Zwötzen bei Gera. Kaufmann
Wilhelm Heinrich Paul Probſt in Leipzig. Schnittwarenhändler
Max Robert Reinhold Schulz in Meißen. Kaufmann Friedrich
Auguſt Braune in Rochlitz i. Sa. Buchhändler Martin Reinicke
in Schönebeck a. Elbe.

Trockenſchnitzer.
Halle a. S., 19. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,90 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 18. Dezember l
Hamburg 10,90 loko Hamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 A. März 1607.

bruar-März 1908; 10,65 ab Magdeburg,
ehruar- März 1900: 10,50 c. ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig
Viehmärkte,

F. Kemberg, 17. Dez. (Auf dem am geſtrigen Tage
b gehaltenen Schweinemarkte) waren ca. 250 Ferkel an

aefahren. Das Paar wurde mit 14-25 bezahlt.
f9 ä
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März 17,95.

Zuckerberichte.

Nagdeburg, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,35—8,45. Tendenz:
Kachprodukte excl. 759 Rend. 6,70—6,85. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,25,
Gem. Melis mit Sack 17,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Dezember 17,556, 17,65B. März 17,956, 18,00B.
Januar 17,656G, 17,75B. Mai 18,256, 18,308.
Februar 17,80G, 17,90B. Auguſt 18,556G, 18,65B.

Tendenz ruhig ſtetig.

Hamburg, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Bord Hawrburg.

ger Dezember 17,55. Mai 1820.
Januar 17,65. Auguſt 18,50.

Oktober 18,05.

h e
Produkteubörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 19. Dez. Einige aus Nordamerika gemeldete
Fortſchritte gaben Anlaß, daß heute auch hier die Forde-
rungen für Weizen eine Kleinigkeit erhöht wurden; doch
wurde wenig umgeſetzt. Roggen, anfänglich feſt, konnte bei
geringer Kaufluſt die anfängliche Steigerung nicht be
haupten. Hafer ſetzte die Preisbewegung aufwärts fort.
Greifbares Getreide feſt gehalten. Rüböl vernachläſſigt;
das Angebot mußte entgegenkommen. Wetter: naßkalt.

Wenzen per Dez. 180,50 Mai 183,50 Juli
Roggen per Dez. 166,75 Mai 167,00 c., Juli M
Hafer per Dez. 164,50 Mai 167,00
Mais per Dez. 127,50 Mai 124,00
Rüböl per Dez. 72,70 Mai 67,70 A.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet

Börſe von Berlin vom 19. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe eröffnete in abwartender Haltung, doch weniger
ſchwach, als man erwartet hatte im Hinblick auf den geſtrigen
erregten Verlauf der NewYorker Börſe, den trägen Schluß von
Paris und die ſchwankende Haltung von London. Auf NewYork
ſetzten Kanada Proz. niedriger ein, immerhin noch über New
Yorker Parität. Dagegen waren Baltimore feſt auf New Horker
Dividendengerüchte; Pennſhlvanig gedrückt. Der Geſamtverkehr
wies keine nennenswerte Beteiligung auf wegen der aus London

e

gemeldeten Schwankungen und wegen der Ungewißheit, ob die Bank

von England die Rate von 6 Prozent beibehalten wird. Banken
ſtill und nur unweſentlich verändert. Montanwerte ſchwächer bis
su 54 Prozent; Bochumer 1 Proz. niedriger, Phönix 6 Proz.
Die Meldung, daß der Erneuerung des Stahlwerksverbandes
größere Schwierigkeiten gegenüberſtänden, und daß über die Frage
der neuen Beteiligungsziffern gleichfalls Differenzen beſtänden,
führte zur Zurückhaltung im Montanaktienmarkte. Dreiproz.
Reichsanleihe unverändert. Ruſſen von 1902 um 0,20 Froz.
niedriger; ſonſtige internationale Fonds vernachläſſigt. Eiſen
bahnaktien ſchwerfällig. Von Schiffahrtsaktien Hamburger Paket
fahrt um 56 Proz. niedriger auf die Strandung des Dampfers
„Prinzefſin Viktoria Luiſe“; auch Lloyd abgeſchwächt. Jm weiteren
Verlaufe Banken behauptet, Montanwerte
ſonſtiges unverändert. Tägl. Geld 5 Proz., Ultimogeld 824 bis
856 Proz. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde Stillſtand in
allen Märkten bei Ausfall faſt aller Kurſe. Die Börſe verharrt
weiter in abwartender Haltung. Privatdiskont 57 Proz.

g TagesMarktberichte.
Bericht vom Weihnachtsobſtmarkt, erſtattet vom DeutſchePomologen Verein Eiſenach Aepfel: tiroler 20--30 w.

Kiſtenware bis 80 italieniſche 17—30 amerikaniſche (Faß)
17-36 böhmiſche 8--18 deutſche 6—-20 pro Zentner.
Bei bedeutenden Vorräten ſchwankende Preiſe, energiſch ſteigend für
feine großfrüchtige Ware. Auslandsware nur böhmiſche begehrt.
Kleine Früchte ſchwer abſetzhar. Birnen: tiroler 18——30 A.
böhmiſche 8—18 italieniſche 18——25 deutſche 7-20
Ia Tafel (deutſche) 15--25 Kochbirnen 8 12 Nüſſe
mangeln, daher ſtark anziehend. Walnüſſe 16 25 Haſel-
nüſſe 3045 Umſatz allgemein ſteigend.

New-York, 18. Dez., 6 Uhr adends. Warenbericht
(Die Notierungen ſind vom 17. Dez.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,45 (10,55), Lieferung Febr. 9,39
(9.47), Lieferung April 9,57 (9,67,, in New Ocleans 10
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Raſined (in Caſes) 10,00 10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
3,20 (9,20), Rohe Brothers 9,40 (9,40), Mais per
Dez. 52 (52 Mai 507 (50 Juli Weizenroter Winterweizen loco 818 (81), Weizen per Dez.
81 802), ver Jan. ver Mai 84 (841), perJuli 83 (83 Getreidefracht nach Liverpool 1 (114)
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 7 Rio Nr. 7 perJan. 5,60 (5,60,, per März 5,70 (5,80 Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 3 8/16). Zinn 42,27 42,75
(42,75--438,00), Kupfer 23,25-—23.50 23. 12 23.

S S

Kursnotierungen dar Berliner Börse vom 19. Dezember, 2 Uhr nachmſttags. 3
Der austührliohe Karszettel erschein Kisenbahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe
Deutsche kisenb. B.-0. e 111,000

Wechsel-Kurse, z en 99,20001 o dec en. e bunte deenveiaisneet le Schantangbahn 19. 90B
Amsterdam kurz e h klektrische Rochbahn h 129 0060Brüsse er e Grosse Berliner Straßenbahn 182 2566

a 9 J e h e e tKopen ed h ombarden ult. 35benden ELanada-Parifit ab. [197, 90BNew- Vor vlsta h u u e nun u unParis kurz III bunte u a an. ar onölbahn 7Schweir do. ittelmeerdahn 838 70BPetersbarg e h u buremb. Prinz Heinrichdahn 151.75
j 84 8500 Westsizillanische Eisenbahn T 50Wien

Rio de Iobelro auf Londen 157
Geldvorten.,

Sovereigns IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 20.465
20 Franes-Stöcke IIIIIIIIIIIIIIIII 16.20
Amerikanizche Hoten 420,25Belgische do. 80. 95

Kisenbahn-Ohligationen.
490 Hordhauzen-Wernigerode, 95.

Eisenbahn-Prioritäten.

dige iig ig 7 5 ſordd. iel e englitche 0. h 20., o Dux-Preger O.rig do. 31.10 4 benen Tolt r. 109 490
Palländizche 60. 168, 66 2,60 90 Südästr. Lombarden Pr. 67.106

a et 5575 9 re Pr.esterrelthls O. e D. 5 o Noskau T.Russische do. 215 60 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 865.806
Schweizer 81.20 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 80 10G Fo Anotolier 1. Pr. I102 10

Deutseche Anleihen. i t7 2, o ltalenische Eisend, Pr.
Verſehe ſuche Auſeſhe üſſfemeer ſh.54 t h 86,70b0 z e n n ger 91 20603 90 o. ult. a e 4, 70 üd, tal. js. e3 Preusisehe Staats- Anleihe 97.80 4 e Vorth.-Pat. Pr, Hien. 102 7506

n. 86.90 406 S. Louis u. S. Fr. Raf, 1951. 83.7000

970 o. o. alt. a T.253 Bad a 1904 an 333 8Schittahrts-Aktien.
d er. I z e 0. 1 2.2056 7 Jd e ao. 97.7 Hamb. Amen Pakt 157 3995

3 9 Bremer Stfaats-Anl. v. 1902 Horddeulscher bloyd 129 5080
69 Gr. Hess, Staats-Anl, 99 onk, 09 103,300 7

9 o 1896 1905 9450 Bank-Aktien.o Co.332 Hamburg. St.-R. amert, 1887-91 96.,300
32 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 85.2060 Bergisch-Märh. Elberfeld 152.7000
890 Söchsische Staats-Rante 86.50 bkerſiner Handelsgesellzthatt 172 60
32 90 Rbeinpr. 28 95, 40b6 do Hypoth.-8ank Uit, B. 180 1 ab352 560 Apolda 1895 Commerz.- u. Disk.-Bank 121.0006
34 Barliner 1882--98. 98,40 Darmstödter Bank Markmf. I139.6049 Erfurt 1893, 1901. Deszaver landes- Bank 113.006
8 90 do. 1893, 3 e 2299 T Deutsche Bank 240.7049 Halleſche 1900 1 g. 2 eonv. 101,90 do. Veberzee- Bank 157, 900

t t h un rure d ſag e nene An hedurger 91 Unceonv. 1910 102.,10 resdner Bank e35 90 la W 875 1502 97,200 kbrener Kredit e [163, 50
49 HNerseburg 1901 unt. 10, Gothaer Grundkredit-Bant. 160,500
2 Mänchen 1903-- 04 99,000 Leipriger Kreditanstalt 178, 2550
3 tn 1897/1900 conv, 96.70 aggeburger Bankvereia 135, 758
3 h Weimar 688 d. Privaibank 182 25504 90 Wermser Stadt-Anl. Mitteldeuteche Kredit-Bank 120 500

Hationaſbank für Deutschland. 130,60

et Oesterr. Kreuit- Anstalt ult, 216 25Pfandhbriefo. Peiershurget D. Skonto-Bont 174,265
Preudischa Boden-Kredit-Bank 163,660C Trrdoſ. Zenir.-Pibr. e ba u C. Lentral-Boden- Kredit e e 194,650

31 90 do. e 96,6066 Reichs r [Iöb 40003 do. do. e 35.706 Ruzsische Bank f. aumw., Handel 146,9049 Sächrische Landzch.-Pfäbr. 103, 000 Frchische 8a00 133 80
95 90 do, da. e 97,000 4. Schaatfhaug. Bankverein 157.390
390 (o. da. 86., 40h n ene 2 h e Wiener Ban verein 3,Ausländische Staatspapiere. u

Chingten 1890 gr. ſ. Brauerei-Aktien.42 90 (0. 180968 r. 96, 25 r u
1,30 Criechen Co. e 40.,400 Patzenhofer e 245
1,75 Ed. Monopol 52,30 b Schulthalts 287,90001,60 do. Dole er e 50,406 Leipziger Brauerei Riebeck 204.506
4 90 Japaner 1905, 93,30 Vereinshr. Artern e e 105,600
49 fente e 101506 I 4 t i p. ieriaher gr. us 6-FaplieAenene 3 un e 99,70B er v p

o. ronenrenie umulatoren- fabrikWberrente. 09, 00 rüſen- des. f. Aniſintabr. e
4 9 do. e ierrente h 7. 7 Allgemeine Elektriz.-Gesallschaft e 213,00

An lo-Kontinental-Guano e 117.,*0a che Kohlenwerks. 124,900
Askania, chem. fabrik IIIIIIIIIII 162.806
Baer à Stein Mat 352.000
Bergmann Elektr. 9ö 506Beri.-Anh, Maschinenfabr, 214,106

do. esRaugses 1880 IIIIIIIIIIIII 76,90
4 (o. 1602 III 78,60Sehweden 1886
49 Serden mer 9t. -Anl. 82,50 B. Ferner Elgttriuitsta- Werte I 60

„7 do. Masch, Schwrik. e 237,003
Bismarckhütte III 826.,19Blegenbath V. M. 55,00b6
Zochumer Gubstahl 240,00
Braunsthw., Kodbl. St. Pr. 278.75

anie F. G IIIIIIIIIIIIII

Aen 53 ds. Staatsrente 97 h 84.756 Buderus 122. obz do. kissr. Ihb. An e Buitke 4 Co., Hetall 102.89Kuene-Ae 100,70 B. Chem. Fabrik Buciau 216,506Contordla Korgv. 337,50

bankhaus Paul Schausei Co Halle 2. S. Bltterkeld, Delltzsch, BNendurg. U e e e e

Contolidation Schalko 468, 2500 Rhein Namen 339,30
Cottdurer Marth. 118 Rhein Statiwerke 196 80Cröllwitrer Paplertabrit (242. 5006 Hiebe Hontanw. 205 25
Dessauer 176.,60 Kombacher kätie h 214.,9080Deufsch. buremb. V.-A. 195. 70 Rositrer Braunkohlen 224. 1000da. Ueberses. Elektr. Akt. 161,00560 do. Zuckerfabrik e 128.90

do. Casglühlicht 314. 5006 Söchs.-Thür. Braun 97.50da. Waffen g. Mon. 225. 23 go. o. S. Pr. 117.60Donnerzwarck-Hütte on 280 0000 Sanine Salzungen 106.
Dortwunder Union lit. L. 83.406 Sangerhäugar Match. 1206.,500
LDortmunder Unlen lit, D. 101. 5006 Schoiter Ofaden
Dynamit-Trust I71.20 Scharing, Cham. fahrt 295.6056
kilenburger Raon 122.006 Schlaz. lin 05,090

hen oeneeeklektra Dresden 5229 79.706 Schuäcert. klekt. 119.0060
klektr. Untern. Zürich 7 Schult-Knaudt. 168. okzchweller ne 249. 006 Siemens Glashötten r 262.,500
n do. klzen 154.5006 Staßt. Chem. Fahrit 137, 1060Geisw. Eis 214.20 Stettin-Bredower Pertl. Zement. 168.50

Celsandirth. Ber V. IIIIIIIIIIII 225 806 Stett. Vulken e M IIIIIIIII 279 90
Georg-arlenhötte III 85.506 Stolberg. Linkh. deu III 180.60

üs. do St. Pr. 100 50 Sudenburger Masch. I. 90Gasellschaft f. elektr. Untern. 138. 25 Thale, Eisenh. St. Pr. 133 3020
Glauziger Zuckertabris IIIIIIIIIIII 25.10 Co. do. V.-A. IIIIIIIIIII 135 00
Greppiner Werke 183. 9 Thüringer Salinen. 20 600
hallesche Maschinen 42225 Fegelin 8 üübner, Haſch. 157.506Hamnov. Aauges, Str. 10 75 Wosteregelner Aal 231 75
Hannov. Nasth. St.-Pr. A. e. 8. 382.50 Westt. Oraht-Ind. 210, 506
Kerpener Serg hen 210. o. Stahl 118.590Harmann sächs. Maschinenfabr. (129 50 Wittener Gudstahl 259 7000
Harzer 4. u. 86 60 Wrade, itlzacel 82.75Hazpe kis. u. S. 218.25 Wurm-levier 146 7550Hemmoor Portland. 168,30 ZLeitzer Matchlnanfobr. (210.25Hibernia Berg. G. 7Hildebrand, Mühlen 150, 00Wörter 210 280 8ohluss-Kurse.e u. Man r. Tenöesz: abgeschwächt.aents III e 82. r rJabis Portoiſan 453 25 eſſen t 73Kaliwerte Aschersleben 164 696 derl. Handeltgesellschaft. 172 3
Kattowitzer hergbag 2920.50 Darmstädter Hank. 139 60Kölner r t. 467.00 Dautsche Bank 241 10e tKörbiscorfer odcertebrit [171. do Oresdner Bank l 1373
Kyffhäurerhüite 173.00 alonsſdant für Deuſschland 130.75
Lahms r 3 140.,006 Oesterr. Staatsbahn b 145,10Capp, ſietbohr-Ces. (273.10 Hettert. Mebahn eLaurshbiitte. e 243,1060 haben. ſittelmeerbahn h 88.90Leeopoidzgrubs Kaderite 116,700 Pannsyli. Bahn e 136,40
Leopo:dsball e 69,756 3 o Kaichsanſeihe b 86.70go, S. Pr. 118.,25 ßachumer Gubsiahl. 238,70l. löwe 4 Ca. e e 277,0060 Deutsch-buremb. Vrh. J T
Mesthinentabrſt dockau (14430 Derimunder Ünion-C. 882 25
enden 4 Ichuene Fr. Mi ſ112200 Taurahäne 243.66
Mllewicter kisen 138,0060 Konsolidetien eNMälheim bergw. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 181,506 Geienklrchener Bergwerk e 22550

ſſeue do. Art. Get. 134.000 Herpeber r 210,59Riederl. Kkohlenw. e 167,60660 üroüs er Lirasenbahn e e 182 50
Norötiern ſieinkodlen 375.0006 Hamburger Pabattanrt 157 50
Oberschl, kigend. Bed. 135,60 Korddeutscher Ueyä I 1289,60

o. f. d. -Roro- H. 125,25 Dvnamit-frust b 171.50Ohbergchl. Kokrwerko h 168,5906 h benlohe. 296,90
ürenstein à Koppel 235.5090 FhöbiI 210,25Phönix Bergw.-kA, IIIIIIIIIIIIIII 210,6020

Se G !ÄAÄÜÄÜÄÜWÜÄÜÄÜ.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19. Dezbr. 1 Ubr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Co., Ha le a, S.

üWrigeree 1904100 e o3 96 Föchgiuche Reme 86.300 lLeipriger Rypeibotenbaal 7 1144,50053 nen. 20800 Scene denn I54.00938 le zui. Mettangz 97,306 Sä rsische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1I146,03 o. da. 1904 67,300 Grode Leipziger Strabendahn, 750 83 185.000
4 Fröllw. Papiertabr. b. Valſezehe Sirodenbohn 4 65 131.000
4 Hall. Strebendahn Oblig.) 100,756 Leinriger klekſr. Stradendahn 31 4 104.003

Hart Gewerk. O. 101,300 Ahenburger Akt. -brauerei 9 1170.
4 da. da. 189931 1101300 Cröliwitzer Papiertabrnit 15 144 do. e. 1897 101.300 Dörtiew, -Rattmwannta, St. 2432 61.000
4 do. do, 1002 1020060 do. do. Voerz.) 5 6 68,60646 LkLeitzar Peratfin Ob 99.756 Glauziger Zuckertabrit 28 127,00B
33 R A. D. r.-Anst. Pläbr, (97.750 Halſeshe Logrerraffinerie
4 e. 1032,256 (alta und neue 25 8 1140.0004 9 Bank z i Körbisdertor Luckerfabrit 05 734 173.006pidr. W. antäb. dis 1814 1101, 9000 Leixriger Baamwoſsyinner. 14 16 385.006
3 90 Kkommunalbant ſür Leipziger Bierbrauerei Fiebectk 100 10 204 500

Könjgr. Sacht, Anl.-Scheino 097,900 Leipziger Kammgarnspianerei 7 10 182005
4 92 Kommunolbant ſür leipriger Hatzfabr. Schkeuditz 7 3 1123.258

Königr. Sach An -Scheirel 102,506 NMabsſelder Kurze 40. 80 19
Naumourger Brauntohlen 1

Aktien, Portland Cementfabris Halle
1

1

Stöhr Co., Kawmgarat 5 10 1173.,000Iuhig-Tepſiſrer k. n Thäringer de Franz z le
9
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6

1

Böhm. Nerdbahn Titel à Krüger, Wolgarafabrlk 2Buscatiedrager b. r e Wernsdaus. Aemmgern Vorm.
1üe. bit. 12 12 284, 250 Zeiiter Paratüo 11 178.500
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ſchwankend und

Chieago, 18. Dez., 6 Uhr abends. Warenberich t
(Die eingeklammerten No gen ſind vom 17. Dez.) Weizen
ber Dez. 74 (737 per Mai 78 (78 Mais perMai 43 (43 Schmalz ver Jan. 8,75 (8,72 ber Mai 8,85
(8.821), Speck ſhort clear 9,00 9,25 (9,00 9,12 Pork per
Jan. 15,95 (15,90

Cetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Liebenwerda, 19. Dez. Das „Liebenwerdaer Kreis-
blatt“ meldet: Heute vormittag iſt im benachbarten Wein-
berg der Senior der evangeliſchen Geiſtlichkeit der Provinz
Sachſen, Paſtor emer. Ankon Gersdorf, im Alter von
100 Jahren und 5 Monaten geſtorben.

Berlin, 19. Dez. Nach einer Meldung der „Berliner
Zeitung am Mittag“ hat der um 11 Uhr 26 Min. fällige

erſonenzug aus Bitterfeld bei Jüterbog von
einer Arbeiterkolonne drei Mann überfahren und
ſofort getötet. Authentiſches war noch nicht zu er-
fahren.

Berlin, 19. Dez. Wie ein Telegramm aus Kingston
(Jamaica) mitteilt, hat der deutſche Kreuzer „Bremen“ die
Verſuche, den geſtrandeten Dampfer Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“ abzuſchleppen, aufgegeben, da bei
dem ſtark havarierten Zuſtande des Schiffes Bergungs-
verſuche ausſichtslos ſind.

Poſen, 19. Dez. Zur Poſener Erzbiſchofswahl melden
die „Poſ. N. N.“, daß die Aufſtellung der Vorſchlagsliſte
der ſechs Kandidaten in der erſten Hälfte des Januar,
wahrſcheinlich am 7. Januar, und zwar in Gneſen unter
dem Vorſitz dem Domprobſtes Wanjura ſtattfinden wird.
Außerdem werden von dem genannten Blatte dem oben
erwähnten Domprobſt Wanjura Weihbiſchof Likowski und
Prälat Graf Poninski-Koscielec als Kandidaten genannt.
Das Blatt behauptet zu wiſſen, daß die Regierung auf eine
Beſchleunigung der Wahl drängt.

Poſen, 19. Dez. Auch der Verweſer der Erzdiözeſe
Gneſen, Domheyr Dorszewski, erließ einen Hirtenbrief,
worin er die Gläubigen zur Ruhe und Beſonnenheit er-
mahnte.

Köln, 19. Dez. Wie die „Kölniſche Volksztg.“ meldet,
hat die mittelrheiniſch weſtfäliſche Gruppe des Vereins
deutſcher Eiſengießereien vom 1. Januar 1907 ab die Ver-
kaufspreiſe für Banguß, Maſchinenguß und Gußartikel
ſowie für ſämtliche Gußwaren um 1 Mark pro 100 kg
erhöht.

Bern, 19. Dez. Die Berner Anklagekammer hat die
Ruſſin Tatjang Leontieff, die im September in Jnterlaken
den Pariſer Rentier Müller, den ſie für den Miniſter
Durnowo hielt, ermordete, wegen Mordes dem Schwur-
gericht überwieſen.

Petersburg, 19. Dez. Dem Generalmajor à la suite
Tatitſchew, Militärbevollmächtigten bei der Botſchaft in
Berlin, attachtert der Perſon Seiner Majeſtät des Kaiſers,
iſt der Stanislausordew erſter Klaſſe verliehen worden.

Sebaſtospol, 19. Dez. Von den 15 Matroſen, die ſeiner-
zeit an der Meuterei auf dem Panzerſchiff „Potemkin“ teil
genommen und bei ihrer Rückkehr aus Rumänien ſich frei-
willig dem Gerichte geſtellt hatten, wurde heute einer zu
vier Jahren Zwangsarbeit verurteilt, die übrigen wurden
zur Einreihung in Arreſtantenabteilungen auf die Dauer
von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren verurteilt.

New-York, 19. Dez. Geſtern haben die Wahlen der
Truſtees der NewYork Life Jnſurance Company und der
Mutual Life Jnſurance Company ſtattgefunden. Ueber
das Ergebnis iſt noch nichts Sicheres bekannt.

Buenos Aires, 19. Dez. Jn letzter Zeit ſind hier
einige Krankheitsfälle vorgekommen, die den Verdacht er-
wecken, daß es ſich um Beulenpeſt handelt. Die Stadt-
verwaltung hat davon dem Miniſter des Jnnern Anzeige
gemacht, der im Einvernehmen mit dem Miniſterpräſidenten
die erforderlichen hygieniſchen Maßregeln zu treffen
beſchloß

en

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſlraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
h

Proisnotierungen für Kuxe vom 19. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdebnrger Privat-Bank, Halle a. S.
e u

Hech- l ſach-frage gebot rsgo eeretAdler Aen volle 7 Hanne Kah. AetienMler-Akfion 5090 70 7890 Hanza-Slinerderg 2759 2800
Adoltae Ud, abgent. Ant. 75 100 ſatterf- Aktien 1090 d 550Aguentursdall 3590 65600 iüteſadurg Aktien 759 76
Relenrode T e 7500 7575 eldrungen ung I je 2399 2400
Demarceshall- Aktien 80 632 ermznn 950 990ehe 13000 19200 mmentede 1610 170Carlztungd e 209 e 3800 9000 lohannasha 5375 5475
Lentrum e e8 1075 11160 Rrögershall- Aen vol. 77 79Dezdemons 29 4850 4 30 Krägarskell-Aktlen 75 172 7920
Deuistne Kall- Aktion 1255 126 Beolike ehe 350Deutschland. 8200 497 Nes- l aichereäe- Aktien W 870

n 6900 6100 Hordhöurer Aali- Akten 95 097Emihenbel X gichonhell. 425 466friedrichshal Arten e e 112 116 Sachsen-Walmar 1020 1050
Glächgaf-Sendarthausen 17506 18000 Kiegkried 300 5650
Gratsherzog von Sachen 4425 4500 Sedioterkaute 127 1300
Qünjherznalt 5025 5075 Wetter 200üustay Aelt a 299 260

Tendenz: achwach,
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Solinger Stahlwaren

Carl Preuss
Meſſerſchmied ans Solingen,

Gr. Ulrichſtr. 2gegenüb. Sarenhaus Senrere,
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aus beſtem Stahl geſchmiedet, fein
blau poliert, imitiert. Ebenholz

Dtzd. Paar nur 3 u. 4 Mk
Große Auswahl in allen Sorten

Tiſchmeſſer.
Beſtecke in Holz, Horn, Hirſchhorn,

Alpacca u. Alfenide-Berndorf.
Tranchierbeſtecke

von 3 Mk. an bis 50 Mk.
Etui mit Scheren von 2,50 Mk.

an, ſowie alle Sorten Scheren.
Taſchenmeſſer von 10 Pfg. an

bis zu den feinſten Sorten.
Obſtmeſſer in Etui und Ständer.
Raſierbeſtecke von 4 Mk. an,

Sicherheitsraſiermeſſer
von 2,50 Mk. an.

Raſierhobel von 2 Mk an
Manikure in großer Auswahl.
Löffel in jeder Sorte u. Preislage.

Hack- und Wiegemeſſer.
Brothobel u. Maſchinen c. 2c.G eflügelſcheren v. 2,50 Mk. an.

lobertgewehre
von 7 Mk. an.

Luftgewehre von 4 Mk. an.
Kinderſäbel zu 4, 5 u. 6 Mk.Ausrerkauf zu Hintaubspreis

Jagdgewehre,
Ruckſäcke u. s mit Lederſitz

A.

eder P
Sonntag, den 23.Weihnachts Fest Programm.

Frühschoppen- Konzert.
zwei

J Zwei elektrisch beleuchtete und dekorierte
Riesen-Weihnachtsbäume.

Georg Süssmilch, Oirektor u. Eigentümer.

Süssmileh's Valdala Meter
Bis einschliesslich 22. Dezember

a geschlossen.rökknung
Dezember 1906.

[6880

Vorstellungen.

Flügel u.
Fabrikate von Weltruf der Hofpianofortefabr.

0. Bechstein, Berio,
Grotrian-Steinweg

sowie billigere FabriKate
von Spaethe, Liehr,

Alte Promenade 1 a.

in allen Preislagen im Piano- Magazin der

Hofwusikalienhandlg. Reinhold Koch,

N achf., Braunsechweig,

[6961

Zimmermann ete.

Forpspr. 1199.

Perlag der Buchhandlung des Waiſenhanſes in Halle a. v.

Jn der Dämmerſtunde. 2. A

Dentſche Geſchichts- u. rbensbilder
von Armin Stein (H. Nietſchmann).

Martin Luther und Graf T 3. Aufl. geb. Mk. 3,10.
Auguſt Hermann r Aufl. Jlluſtr. geb. Mk. 4,50.
Der Salzgraf von Halle. 3. Aufl. geb. Mk. 3,1C.
Königin Luiſe. 5. Aufl. geb. Mk. 4,30.Kaiſer und Kurfürſt. 2. Aufl. geb. Mk. 4,
Der Minneſänger geb. Mk. 2,80.Der Kirchenfürſt und ſein Vünſtling geb. Mk. 2,60.

Paul Gerhardt geb. Mt. 3,70.Schlichte Geſchichten

von Armin Stein (H. Nietſchmann).

Aus Dorf und Stadt
Freudvoll und leidvoll
Am ſtillen Hord

Empfohlen von der Jugendſchriften- Kommiſſion

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

ufl. geb.geb.
geb.
geb.

s e

des Halleſchen Lehrervereins.

Stadttheater in Halle g. S.

Donnerstag, d. 20. Dez. 190695. V. i. Ap. iniauſcht. gilt. z. Viert.

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksnück G. Vergas
entnommen von G. Targioni-
Tozeiti und G. Meyvasci. Muſik

von PLietro Mascagni.
Regie Theo Raven.Dirigent: Kavellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin Stoll.Turriddu, ein junger

Bauer R. Gogl.Lucia, ſeine Mutter B. Grimm.
Alfio, ein Fuhrmann Ziring aus
Lola, ſeine Frau E. Fiebiger.

Hierauf:
Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von
Adelheid Wette. Muſik von

Engelbrecht Humpendinck.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſon n

Peter, Beſenbinder E. Habich.
Wſe ſein Weib v. e e e

Hänſe iebigerdir deren Kinder J J. Moibes.

Die Knuſperhexe L. Stoll.
Sandmännchen S. Wolf.
Taumänncten Alice v. Boer.
Nach der 1. Oper längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [6936

Freitag, den 21. J 1906e V. i. Ab. ümtauſchr. gilt. Viert.
8. Vorn. i. Deutſchen Lunſp.-gytlus.

Die Journalisten.
Neues D Jheater,
Direltion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 20. Dez., Anfg. 8.

Erbe von Baskerville.rioc Holmes Erlebnis.
Wie Klein-Dorrit.

Prstklassiges
Fabrikat

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Lerne

spielend

Französisch!

Pin leicht fassliches Spiol
als hervorragendes Hilts-

mittel für Französisch
lernende Knaben und

Mädchen.
Preis K. 3.00

C. F. Ritter
Leipzigerstr. 90,

HALLE a. S.

Prima Astrachaner
Grobkorn-Caviar

in Dosen

à Pfa. Pfd. Pfd.d Nr. 975 Mk. 1,50 M.
Hellgrauer

Malossol-Caviar
in Dosen

à Pfd. Pfd. Pfd.6 50 Mk. 3,50 Mk. 1,80 M.

Alfred Apelt,
Leipzigerstr. S.

Mitgl. des Rabatt-Spar- Vereins

Stellung mit

L. 77
Im den regttagen

feinste reinschmeckende
lebende

Spiegel-
und

Schuppen-

Karpfen,
lebende Aale,Sehlele, nechite,
lebenden Wels.
Lebende Forellen

und Hummer.
Extrafeinen Laohs,

frischeste Steinbutt, Seezunge,
Zander, Rotzungen u. Schoilen,
sowie besten Schellfisch und

Cabliau

empfiehlt zu niedrigsten
Preisen

Friedrich
Krahmer,

Fluss-
und Seefischhandlaong,

Fischerplan Z.
Fernsprecher 205.

An Markttagen vVis-à-vis des
Zentralhotel.

Fernsprecher dort 2432.

Billigste Bezugsquelle
vorzüglicher in- und
aus ländischer Natur-

Weine 9
Champagner., SeKte,

ſ. Liköre,echt Jam.-Rum, Kognak, Arak,
BRBowlenweine,

Bowlensekte.
S. Sander,

Poststrasse 1
(FeKke Leipzigerstr.

ff. geräucherte

Elb- Aale
stets frische Ware, bis 2 Pfd.

schwer, 1 Pfd. 2,00 Mk.

Alfred Apelt,
Leipzigerstr. S.

Mitgl. des Rabatt-Spar- Vereins

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 20. Dez. 1906.Leipzig (Neues Theater): Roſen-

montag.
Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

Erfurt(Stadt-Theater Margarete.

vVerlaugtr ſein
Inſpektor-Geſuch.Zur ren Bewirtſchaftung

eines im Reg. Bez. Merſeburg
gelegenen, 750 Morgen großen
Rittergutes wird per 1. April
n. Js., eventl. früher ein kautionsfähiger verheirateter Jnſpektor
im Alter von 35—40 Jahren ge
ſucht, welcher ſchon ähnliche

Erfolg inne gehabt
hat u. Kenntnis der Howard'ſchen
Buchführung beſitzt. Milchwirt-
ſchaft nicht vorhanden.
Einkommen 3000 Mk. bei freier
Wohnung, Licht und Heizung.

Offerten mit Lebens Zeug
nisabſchriften und Bild befördert
unter Z. p. 635 die Exped. d. Ztg.

Ein tätiger, energiſcher

Hofmeiſter
auf ein mittleres Gut in der Um-

gen von Halle geſucht. Der-ſe e muß die fast der Geſpanne

übernehmen und erforderlichen
falls ſich e Arbeit r iehen,wie zu di Ehefrau zur e
verf flichtet iſt.eldungen an den Arbeue

nachweis der Landwirtſchafts
u e Halle, Leipzigerſtraße 2

Sffene Stellen ſür:
allein. Verw. bei 600 Mk.,

S Hofverw. bei 400 u. 500 Mk.,
mehr. allein. Verw. bei 300 bis
400 Mk. Geh., ſowie Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher,
Diener, er Schmiedeund Stellmacher f. Rttgt. beiBinneweilss, Jnh. Friedrien
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. 6940

Hofmeiſter.
rade Hofmeiſter ſucht

zum 1. April [6866Dom. Weidenbach b. Querfurt.

50 rube v. d. Heydt
bei Ammendorf

Förderleute geſucht.

Zur Erlernung der Küche
um 1. Februar eine Stellefrei Hotel Stadt Berlin,

Halle a. S
Jüngeres Hausmädchen,
nicht unter 17 Jahren, äußerſt
fleißig und ſauber, aufs Land per
ſofort oder ſpäteſtens 1. Februar
geſucht. Off. unt. Z. qu. 636
an d. Exped. d. Ztg. erbeten.

Vorzügl. aute Stellung erhalten
üng. u. ält. Landwirtſchafterinnen,
cholarinnen, Kochmamſ., Stützen,

Kindergärtnerinnen, Köchinnen,
Mädchen f. Küche u. Haus, Jungf.
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.
Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſouen-Angebote.

21 jähriger Verwalter,
ſächß Fabrikantenſohn, Einjähr.
Zeugnis, zuletzt in Langenſalza in
Thür. in Stellung geweſen, ſucht
baldigſt Verwalterſtelle bei mäßig.
Gehalt durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233 W
6 Oek.-inspektoren,
6 Oek.-Verwalter

mit vorzüglichen Zeugniſſen
ſuchen Stellung her der
Wülhelm Bean, Stellenvermittler,

Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms!
Kl. Ulrichſtraße l.

Feldarbeiter

vom Oſten zur Kampagne
1907 beſorgt jede Anzahl,
auch mit kautionsfähigen
Aufſehern und Vorar
beitern, wie ſeit Jahren be
kannt, Wilnelm Fiseher,
Stellenvermittler, Am
Gütervahnhof 2 II. Bitte
um rechtzeitige Beſtellung

galiziſche und rutheniſche Feld
arbeiter für Frühjahr 1907
nimmt entgegen [5954

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
h

Vermietnngen.
Zwei große ſchöne Vorder-

zimmer einer Ataſe ſind leer
an einzelne Dame z. 1. April 1907

zu vermieten. [6974Beſichti von 2--4 Uhr.
lbrechtſtraße 4 II.

Zur Miterziehun der
eigenen Kinder, welche die
hieſige höhere Mädchenſchule be-

ſuchen, werden Kinder in
u genommen.r e Pflege und gewiſſen-hafte eaufſichtigung der Schul
arbeiten wird zugeſichert. [6973

Anfragen ſind zu richten unter
Z. o. 634 an die
dieſer Zeitung.

pedition

t w. j. h. Frl. m. 80000 Mk.
u.b Herren, w. a. o. V. b d. f. eine raſche
Heir. k. Hindernis vorl. i.
Off. u. „Harmenie“ Berlin, Poſtamt
Lichtenbergerſtraße zu richten.

e

Aufträge auf deutſche, ruſſiſche,

Klavierſtunden (Anfänger) von
einem Studenten geſucht. Off
mit Preis unter G. B. 100
poſtlagernd Glogau.
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4 R VStatt beſonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen zeigen
hocherfreut an

P. Romacker und Fran

Paul a geb. r
Am 18. Dezember cr. ent

ſchlief ſanft nach langem Leiden
mein lieber Mann, unſer guter
und treuſorgender Vater,
Schwieger und Großvater, der

Lehrer a. D.
Leopold Krebs

im 84. Lebensjahre.
Dies zeigen allen Freunden

und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Teilnahme tief
betrübt an

Eisleben, Halle.
Therese Krebs geb. Paul.
Paul Krebs und Familie.

i

Richard Krehs.
Curt Krebs und Frau.

Statt hesonderer Meldung
Gestern adend entsehbliet

sanft nach kurzem Leiden
unsere liebe, gute Tante,
Frau Anna Stephani

geb. Prinz.
zeigen dies tiefbetrübt anHans Beyling, 2. Z. in Base!
Ahw. Triebel, Bürgermeister a. D.

Halle a. S., d. 19. Dez. 1906.
Gütchenstrasse 12.

Die Beerdigung findet am Frei-
tag nachm. 3Uhr von der r s

des JattAus hieſigen Blattern.
Geſtorben

Frau Helene Uhlig geb. Kamp
27 Jahre (Ziegelei Wörmlitz).

Aus auswärtigen Blättern
Frl. Andrea Margot von Bülow mit Hrn.

Leutnant Joachim Freiherrn von
Seherr-Thoß Gr. Lichter-
felde--Leobſchütz). Frl. Hilde
gard Fügner mit Hrn. Ober-lehrer Dr. pbil. Woldemar
Haynel (Hannover--Linden).
gr. Frida Hertle mit Hrn.
Oberleutnant Ernſt Kritz (Leip-
zig Plagwitz Straßburg). Frl.
Olga Ottens mit Hrn. Re-
gierungs-Aſſeſſor Dr. Waldemar
Abegg (Jtzehoe--Oppeln). Frl.
r Gebicke mit Hrn.aul Hüfner (Croſſen a. Elſter-
Mühle Podebuls).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gutsbeſitzer Volkmer (Heinzen
dorf b. Petſchkau). Hrn. Holtz
(Natzmersdorf). Hrn. P. Sell-
ſchopp (Volkenshagen).
Eine Tochter: Hrn. Landmeſſer Sauer (Rotenburg). Hrn.

Richard Kaiſer (Eisleben).
Geſtorben: Hr. Oberlehrer

Profeſſor Dr. Otto Danckwortt
(Magdeburg). Hr. Wirkl. Geh.
Rat Adolf Graf von Reventlow-
Wittenberg (Wittenberg). Hr.
LandwirtFriedrich Opitz(El lrich
Hr. Kaiſerl. W a. D.Wilhelm Howeg (Danzig-Lang-
ſh. Hr. Lokalſchulinſpektor

D. Hermann Damm (Auer-Fach Hr. Privatmann Karl
ung (Emersleben). Hr. Kgl.

Eaheggrettg Guſtav Laube
Exrfuxt). Fr. Lina Bliedung

Morich (Oſterhagen). Fr.
Amalie Ploeger(Sondershauſen.r. Amalie in geb. Obereich

Vittenderg).
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Donnerstag 2. BVeilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung 20. Dezember 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den

benachbarten Staaten.
Der vereinigte Zentralvorſtand der nationalliberalen

Partei im Wahlkreiſe Halberſtadt-Oſchersleben-Wernige-
rode hat beſchloſſen, den bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes, Ritter
gutsbeſitzer Rimpau-Ermsleben wiederum als Kandidaten aufzu
ſtellen. Ferner wurde beſchloſſen, den anderen ſtaatserhaltenden Partei
vorſtänden dieſen Beſchluß mit der Bitte zu unterbreiten, möglichſt
ſchon im erſten Wahlgange die Kandidatur Rimpau zu unterſtützen.

Jm Torgau-Liebenwerdaer Wahlkreiſe lehnte der bisherige
freikonſervative Abgeordnete Prüſchenk eine Wiederwahl ab.
Die Sozialdemokraten haben den Stadtverordneten Fleißner
aus Dresden aufgeſtellt. Jm Wahlkreiſe Sangerhauſen
Eckartsberga wurden zwiſchen den Vertrauensmännern der
Konſervativen, Freikonſervativen, National-
liberalen, freiſinnigen Volkspartei und freiſinnigen Ver
einigung Verhandlungen zur Aufſtellung eines Kompromiß-
kandidaten eingeleitet, Jm Wahlkreiſe Heiligenſtadt-
Worbis kandidiert für das Zentrum wieder der bisherige Ab-
geordnete v. Strombeck. An Stelle des bisherigen national
liberalen Reichstagsabgeordneten Fabrikanten Horn in
Goslar, der aus Geſundheitsrückſichten eine Kandidatur
ablehnte, kandidiert der Amtsrichter Könne (Zellerfeld). Für die
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Erfurt-Schleuſingen-Ziegen-
rück haben die Sozialdemokraten den Redakteur Heinrich
Schul z als Kandidaten aufgeſtellt. Die bürgerlichen Parteien
unterhandeln wegen Aufſtellung eines gemeinſamen Kan-
didaten. Die Vertreter ſämtlicher nationalen Parteien
haben beſchloſſen, den bisherigen Reichstagsabgeordneten für den
dritten braunſchweigiſchen Wahlkreis, Rechts
anwalt und Notar Kurt von Damm in Volfenbüttel, wieder
als Kandidaten aufzuſtellen. Für Leipzig- Stadt wurde der
Stadtverordnetenvorſteher, Rechtsanwalt Dr. Junck als liberaler
Kandidat nominiert. Die nationalen Kreiſe agitieren in
Dresden lebhaft für einen Zuſammenſchluß aller
bürgerlichen Parteien im Königreich Sachſen. Jn
Magdeburg hat der Konſervative Verein beſchloſſen, von
der Aufſtellung eines eigenen Kandidaten abzuſehen und gemeinſam
mit den übrigen bürgerlichen Parteien in den Wahlkampf
zu ziehen. Für die Konſer vativen wird für den Wahlkreis
Stendal der bisherige Abgeordnete Himburg--Oſterburg wieder
zum Reichstag kandidieren die Nationalliberalen beabſichtigen,
Rechtsanwalt Piſtorius- Magdeburg aufzuſtellen, und die
Sozialdemokraten präſentieren wieder den Gewerfkſchaſtsſekretär
Bender- Magdeburg. Der Zigarrenfabrikant und meiningiſche
Landtagsabgeordnete Eckardt in Salzungen iſt im Wahlkreiſe
Eſchwege Witzenhauſen als ſozialdemokratiſcher
Reichstagskandidat aufgeſtellt worden. Eine Vorſtandsſitzung des
liberalen Wahlvereins für Weißenfels-NaumburgeZeitz
beſchloß, als Kandidaten für die kommende Reichstagswahl den Rektor
Sommerburg zu vräſentieren.
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K. Bitterfeid, 19. Dezember. (Die erſte öffentliche
Weihnachtsbeſcherung) in dieſem Jahre, veranſtaltet von
dem hieſigen vaterländiſchen Frauenverein, fand geſtern im Döringſchen
Saale für alte und hilfsbedürftige Leute ſtatt. Nach einer einfachen
Feier mit Anſprache des Herrn Diakonus Dellwig, Sologeſang der Frau
Lehrer Rèm und Vorträgen mehrſtimmiger Weihnachtslieder durch
Schülerinnen der Mädchenvolksſchule unter Leitung des Herrn Kantor
Kirſten, erhielten über 100 alte und hilfsbedürftige Frauen Geſchenke.

S Querfurt, 18. Dez. Wildfrevel.) Jn letzter Zeit iſt
wiederholt im Jagdreviere des Rittergutes Zingſt bei Nebra a. U.
Wild in umfangreicher, für Menſchen und Tiere gefahrbringender Weiſe
vergiftet worden. Da dieſe Handlungen nur von Bosheit herrühren,
hat der Beſitzer, Herr von HelldorfSt. Ulrich, auf die Ermittelung des
Täters eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt.

Weißenfels, 19. Dez. (Plöttzlicher Tod.) Das aus
Saubach gebürtige Dienſtmädchen Anna Rieſe wurde von ſeiner Dienſt
herrſchaft geſtern vormittag tot im Bett aufgefunden. Das Mädchen
hatte noch am Sonntag eine Tanzfeſtlichkeit beſucht. Ein Herzſchlag
hatte dem Leben des Mädchens ein Ziel geſetzt.

f. Naumburg, 19. Dez. (Petition an den Kaiſer.
Krankenkaſſe.) Unſere alte und wertvolle Wenzelskirche wird jetzt
einer durchgreifenden Erneuerung unterzogen. Während aber der frühere
Koſtenanſchlag für die Erneuerung nach ſeiner Feſtſtellung vom 18. Sep
tember 1905 mit 108 710 Mk. abſchloß, beziffert ſich die Geſamtſumme
der jetzt vorliegenden neuen Koſtenermittelung auf 149 000 Mk. Die
Wenzelsgemeinde hat nun für den Erneuerungsbau ihrer Hauptkirche
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Gnadengeſchenk erbeten. Bei dieſer
Gelegenheit iſt von dem Bauleiter, Königl. Bauinſpektor Jllert in Halle,
eine umfaſſende Denkſchrift über den Stand des Kirchengebäudes ver
faßt worden, deren Angaben das Reſultat der eingehendſten Unter
ſuchungen ſind. Es wird angeſtrebt, eine Vereinigung der hieſigen
zwölf Ortskiankenkaſſen mit über 4000 Mitgliedern herbeizuführen.

V Quedlinburg, 18. Dez. (Ein Schutzmann als Dieb.
Rektorwahl.) Seine Stellung arg gemißbraucht hat ein hieſiger
Nachtſchutzmann. Jn ſeinem Aufſichtsbezirk liegt auch ein ſtädtiſcher
Neubau, von dem ſeit einiger Zeit größere Mengen Zement entwendet
wurden, ohne daß es gelang, des Diebes habhaft zu werden. Ein
Beamter des ſtädtiſchen Bauamts legte ſich in einer der letzten Nächte
auf die Lauer und ertappte als Dieb den Schutzmann. Vom
Magiſtrat der Stadt Wettin iſt der Mittelſchullehrer Friſchmeier
hier zum Rektor der dortigen Schule gewählt worden.

Wernigerode, 18. Dezember. (Ueb erfahren. Ein-
gemeindung.) Der Schaffner Teubig von der Nordhauſen
Wernigeröder Eiſenbahn glitt heute mittag beim Rangieren auf dem
Güterbahnhof ſo unglücklich aus, daß er von der Lokomotive über die
Bruſt gefahren wurde. Der Tod trat alsbald ein. T. iſt 43 Jahre
alt und hinterläßt eine Witwe. Nachdem ſechs Jahre hindurch Ver
handlungen wegen Eingemeindung des Dorfes Haſſerode (4500 Einwohner)
in die Stadt Wernigerode (13 000 Einwohner) ſtattgefunden haben,
lag heute beiden Gemeindevertretungen der von den Kommiſſionen für
gut befundene Eingemeindungs-Vertrag vor. Den Jnhalt haben wir
bereits mitgeteilt. Jn Wernigerode nahmen die Stadtverordneten den
Antrag an, in Haſſerode ſtimmten ſechs Herren für, vier dagegen. Der
Amtsvorſteher Graßhoff enthielt ſich der Abſtimmung.

Tettenborn, 18. Dez. (Leichenfund.) Heute früh
fanden, wie die „Nordhäuſer Zeitung“ meldet, Bahnarbeiter zwiſchen
aufgeſtapelten Eiſenbahnſchwellen den Leichnam eines unbekannten
Mannes. Man fand bei ihm eine Fahrkarte vierter Klaſſe von Krei
enſen nach Northeim. Jedenfalls iſt der Mann eingeſchlafen und
erfroren. Seine Jdentität konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Staßfurt, 18. Dez. (Eine ſtarke Erderſchütterung)
wurde hier am vergangenen Sonntag vormittag verſpürt. Die Erd
bewegung war ſo ſtart, daß an Gebäuden die Fenſter zerſprangen.

(Jn der Angelegenheit der
des „Anh.

er Räucher

Cöthen, 18. Dez.
Frau Lina A. in Pißdorf) iſt laut Meldun
St.Anz.“ nunmehr feſtgeſtellt worden, daß das in

T

kammer tot aufgefundene neugeborene Kind ermordet
worden iſt. Die A. ſoll, ſobald es ihr Zuſtand erlaubt, in Haft ge

rer Sie hatte eine Liebſchaft, welcher das Kind ent
proſſen iſt.

B. Deſſau, 18. Dez. (Fehlbetrag im Konſumverein.)
Bei der Oranienbaumer Filiale des hieſigen unter ſozialdemokratiſcher
Leitung ſtehenden Konſumvereins waren vor einiger Zeit Fehlbeträge
in Höhe von annähernd 3000 Mk. feſtgeſtellt worden, an deren Ent
ſtehung angeblich der Lagerhalter Haeſe die Schuld tragen ſollte. Er
ſchied deshalb plötzlich aus ſeiner Stellung aus. Die Frage, wer das
Defizit zu decken habe, ſollte nun auf gerichtlichem Wege zum Austrag
kommen. Geſtern wurde der Streit aber durch einen Vergleich bei
gelegt, wonach der Konſumverein auf eine Verrechnung der ſich auf
etwa 400 Mk. belaufenden Fehlbeträge aus dem Jahre 1904 verzichtet
während Haeſe denjenigen aus dem Jahre 1905 voll anerkennt und ſich
zur Deckung desſelben in Höhe von mehr als 2500 Mk. verpflichtet.

B. Aus Anhalt, 18. Dez. (Seinen Bevölkerungs-
zuwachs) verdankt das Herzogtum Anhalt dem Geburtenüberſchuß,
welcher nach den Ergebniſſen der letzten Volkszählung in dem fünf
jährigen Zeitraume vom 1. Dezember 1900 bis dahin 1905 20 392
betrug. Der Abzug aus dem Lande übertraf dagegen den Zuzug um
8448 Perſonen, ſodaß die Zunahme der Bevölkerung ſich auf 11 944
Perſonen belief.

Braunſchweig, 18. Dezember. (Ein dreiſter Poſt
ſchwindel.) Auf dem hieſigen Hauptpoſtamte iſt am Sonn
abend nachmittag ein Schwindel verübt worden. Ein Unbekannter
gab in Wolfenbüttel eine Poſtanweiſung über 3 Mk. und einen
Brief an den „Handlungsreiſenden Paul Lippmann, Braun
ſchweig, hauptpoſtlagernd“ auf, reiſte dann hierher und ließ ſich
Brief und Poſtanweiſung aushändigen. Da er keine Legitimation
vorzeigen konnte, weigerte ſich der betreffende Beamte anfänglich,
die Sachen herauszugeben. Schließlich verſtand er ſich aber dazu,
als der Unbekannte immer dringender und unter Hinweis auf
ſeine Notlage darum bat, ihm zu dem geringfügigen Betrage zu
verhelfen. Jetzt fälſchte der Schwindler die Poſt
anweiſung, indem er überall aus drei „dreihundert“
machte, wobei er den vorher gemachten dünnen Sicherheitsſtrich
hinter der „3“ wegradierte, die Freimarken von dem Briefe los-
löſte, ſie auf die Poſtanweiſung klebte und den Poſtſtempel an
einigen Stellen mit Tinte nachzog. Die ſo gefälſchte Poſt-
anweiſung zeigte er dann am Geldauszahlungsſchalter vor
und erhielt dort den Geldbetrag anſtandslos ausbezahlt. Als
der Schwindel entdeckt wurde, war der Täter längſt verſchwunden.
Die Polizeibehörden wurden in Kenntnis geſetzt, doch ſind ihre
Nachforſchungen bislang ohne Erfolg geblieben.

W. Weimar, 18. Dez. (Die heutige Sitzung der
weimariſchen Landesſynode) wurde um 10 Uhr eröffnet.
Zuerſt wurde das Dekret über den Zentralfonds für die evangeliſchen
Geiſtlichen, die Penſionsanſtalt derſelben, die Penſionsanſtalt für die
Witwen und Waiſen derſelben und den Fonds zur Deckung der
Synodalkoſten dem Rechnungsausſchuſſe überwieſen. Sodann trat man
in die erſte Leſung des Jnitiativantrages Frenkel und Genoſſen, welcher
verlangt, daß das Kolloquium in SachſenWeimar abzuſchaffen ſei, ein.
Mit dieſem Antrage war der Fall Céſar verknüpft. Der Synodale
Superintendent Frenkel begründete den Antrag. Staatsminiſter
Dr. Rothe griff mehrmals in die Debatte ein und
bezeichnete es als nicht richtig, daß der Fall Céſar in der
weimariſchen Synode zur Verhandlung gelange. Das Kolloquium
habe noch zu keinem Schaden geführt und der derzeitige Zuſtand ſei
nicht verbeſſerungsbedürftig. Gegen dieſe Auffaſſung wandten ſich der
Präſident der Synode Superintendent Braaſch Jena Profeſſor
D. Thümmel, der von der Kirchenregierung gewählte Dr. WendtJena,
ferner noch Pfarrer Raſſow, Bürgermeiſter Stegmann Apolda und
andere Die erſte Leſung des Antrages wurde ſodann geſchloſſen. Die
zweite Leſung ſoll nächſten Donnerstag ſtattfinden, ohne daß die Sache
vorher dem Ausſchuß überwieſen wird. Ein weiterer Antrag Frenkel
verlangt, daß der Synode die Regierungsvorlagen frühzeitiger zugehen
möchten. Dieſer Antrag wurde mit geringer Majorität abgelehnt.

Fena, 18. Dez. (Die Lobedaburg und der Kaiſer.)
Die „Jenaiſche Zeitung“ ſchreibt: Die Lobedaburg dem Staats
miniſter a. D. Exz. v. Helldorf auf Drackendorf gehörig, ſoll von dem
Baurat Prof. Botho Ebhardt, der im Auftrage des Kaiſers die Hoh
königsburg ausbaute, ausgebeſſert werden, um die Burg vor dem
gänzlichen Verfalle zu ſchützen.

W. Eiſenach, 18. Dez. (Entſetzliches Familiendrama.)
Der Maurer Weiſe in der Gothaerſtraße, der mit ſeiner Ehefrau in
Scheidung lebt, erhielt geſtern eine Vorladung vor das Amtsgericht in
Sachen ſeiner Eheſcheidung. Jm Verlaufe eines Wortwechſels gab er
einen Revolverſchuß auf ſeine Frau ab, der jedoch fehlging. Einen zur
Hilſe kommenden Nachbarn verletzte er an der Hand und entfloh darauf
durchs Fenſter. Am „Lindenhof“ warf er ſich auf das Schienengleiſe
und ließ ſich von einem D-Zuge überfahren. Er war ſofort tot.
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Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Bernburg
wurde in der Lindenſtraße ein Mann von einem Unbekannten hinter
rücks überfallen und mit einem Meſſer am Kopf und im Geſicht verletzt.
Auf einen anderen Mann ſoll ein ähnlicher Ueberfall verſucht worden
ſein. Der Meſſerſtecher iſt bisher noch nicht ermittelt Vom Zu ge
überfahren und auf der Stelle getötet wurde auf bis jetzt
unaufgekläite Weiſe auf der Strecke Hettſtedt-Mansfeld der Eiſenbahn
vorarbeiter F. Hoffmann aus Thondorf. Beide Beine waren
dem Bedauernswerten vom Rumpfe getrennt. Die Wahlperiode
der alten burgiſchen Landtagsabgeordneten läuft mit Ende dieſes
Jahres ab. Die Neuwahlen ſind ſoeben für den 19. M ä r z 1907
angeordnet worden. Jn der Steinnußfabrik von V. Donath in
Schmölln geriet die ſechzeynjährige Arbeiterin Meuſchke mit der
rechten Hand in die Fräsmaſchine. Die Hand wurde dabei ſo ſchwer
verletzt, daß ihre Amputation zu befürchten ſteht. Wegen
Beleidigung einiger Richter des Altenburger Land
gerichts wurde der Redakteur der „Altenburger Voilkszeitung“,
H. G. Dikreiten, zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt. Der Staats
anwalt hatte vier Monate Gefängnis beantragt. Der Oberlehrer
Dr. v. Hagen iſt von Gera an das Jen aer Gymnaſium berufen
worden. Das Herzogliche Staatsminiſterium in Meiningen hat
der Mitteldeutſchen Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft m. b. H. in
Leipzig die Erlaubnis zur Vornahme von Vorarbeiten für eine
mittels Dampfkraft zu betreibende Nebenbahn ſür Perſonen und
Güterverkehr von Arnſtadt über Kranichfeld nach Göſch
witz erteilt. Der bisher als Reſſortchef in der Koburger Miniſterial-
abteilung beſchäftigte Regierungsrat Leutheußer iſt vom
1. Januar 1907 ab zum Landrat in Waltershauſen ernannt,
An ſeine Stelle wird Regierungsrat Dr. Hermann Quarck in
Gotha berufen.

Schiffahrts Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Fürſt Bismarck“, n. Havang und

Mexiko, 17. Dezember nachm. 6 Uhr 40 Min. v. Southampton abgeg.
„Macedonia“ 17. Dez. nachm. 2 Uhr v. Newport News n. Hamburg
abgeg. „Kronprinzeſſin Cecilie“ 17. Dez. v. Tampico n. Veraeruz abgeg.
„Aragonia“ 16. Dez. nachm. v. Hongkong abgeg. „König Friedrich Auguſt

Penſion: 0

vom La Plata, 17. Dezember abends 8/, Uhr von Boulogne ſur mer
abgeg. „Altenburg“ 16. Dez. in St. Thomas angek. „Segovia“
17. Dez. v. Colombo abgeg. „Etruria“, v. Mittelbraſilien, 17. Dez.v. St. Vincent abgeg. Mlopaüo, v. New Orleans, 17. Dez. nachm.

3 Uhr Dover paſſiert. „Rhaetia“, n. Mittelbraſilien, 17. Dez. mittags
12 Uhr v. Funchal abgeg. „Friſia“, v. Mittelbraſilien, 17. Dez.
St. Vincent paſſiert. „Saxonia“, n. Oſtaſien, 17. Dez. morgens in
Port Said angek. „Mecklenburg“, n. Weſtindien, 17. Dez. nachm.
1 Uhr v. Antwerpen abgeg.

Norddeutſcher Loyd. „Borkum“, n. d. La Plata, 15. Dez. 5 Uhr
nachm. v. Vigo n. d. La Plata weitergeg. „Prinzeß Alice“, v. Oſtaſien,
16. Dezember 6 Uhr morg. in Hamburg angekommen. „Heſſen“, nach
Auſtralien, 16. Dez. 2 Uhr nachm. v. Soerabaja weitergeg. „Ellerbeck“,
v. Kuba, 15. Dez. vorm. v. Havana über Newport News n. d. Weſer
abgeg. „Tübingen“, v. Braſilien, 16. Dez. 1 Uhr nach. v. Funchal n.
Antwerpen weitergeg. „Manila“, n. Auſtralien, 17. Dez. vorm. in Sydney
angek. „Thüringen“, v. Auſtralien, 17. Dez. 9 Uhr vorm. in Marſeille
angekommen. „Würzburg“ 17. Dez. in Antwerpen angek. „Roon“
17. Dez. in Neapel angek. „Scharnhorſt“ 17. Dez. in Suez angek.
„Schleswig“ 18. Dez. nachm. 8 Uhr in Marſeille angek. „Aachen“
18. Dez. Vliſſingen paſſiert. „Kaſſel“ 18. Dez Lizard paſſiert. „Chemnitz“
18. Dez. St. Catherines Point paſſiert. „Königin Luiſe“ 18. Dez.
mittags 12 Uhr von Gibraltar abgeg. „Stuttgart“ 18. Dez. Vliſſingen
paſſiert. „Crefeld“ 18. Dez. in Rio de Janeiro angek. „gieten“
18. Dez. in Neapel angek. „PrinzRegent Luitpold“ 18. Dez. in
Hongkong angek.

Woermann Linie. „Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe 18. Dez.
Dover paſſiert. „Ella Woermann“ auf Heimreiſe 17. Dez Queſſant
paſſiert. „Gertrud Woermann“ auf Heimtreiſe 17. Dez. in Las Palmas
eingetr. „Helene Woermann“ auf Heimreiſe 16. Dez. von Las Palmas
abgeg. „Carl Woermann“ auf Auesreiſe 17. Dez. von Las Palmas
abgegangen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Offiziere, Fähn-

riche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen
und Verſetz ungen. Jm agaktiven Hee Neues
Palais, den 15. Dezember 1906. 6 v. Wartenberg, Oberſt und
Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, der Rang eines Brig.-Kom-
mandeurs verliehen. G Goltz, Oberſtlt., beauftragt mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte cines Abteil.-Chefs im Kriegsminiſterium,
zum Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium ernannt. 0 Herzbruch,
Hauptm. im Kriegsminiſterium, in das Militär- Kabinett S. M. des
Kaiſers und Königs, v. Aſchoff, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf. Regt. 55, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-

miniſterium, unter Beförderung zum Major in das Kriegs
miniſterium, verſetzt.

s Gündell, Major im Generalſtabe des 1. Armeetorps, als
aggregiert zum Jnf.- Regt. 63, Schmidt v. Schmideseck,
Major im Generalſtabe der 13. Div., in den Generalſtab des
1. Armeekorps, S Frhr. v. Holzing-Berſtett, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 13. Div.,

S v. Websky, Major im Großen Generalſtabe, als aggregiert
zum Ulan.-Regt. 9, verſetzt. Rohdewald, Hauprtm., zu
geteilt dein Großen Generalſtabe, unter Beförderung zum Major
ohne Patent mit einem Dienſtalter vom 13. September 1906
zum Eiſenbahn-Kommiſſar ernannt. v. Doetinchem de Rande,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 143, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, zu den dem Großen
Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt. Kracker von
Schwartzenfeldt, Hauptm. und Komp.?Chef im Jnf.-Regt. 55,
auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe
kommnandiert.

Verſetzt: die Hauptleute: 9
Adjutant der 2. Garde-Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das
2. Garde- Regt. zu Fuß, o Zehr, Adjutant der 15. Feldart.
Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 23, 0 von der Hud',

Milchling v. Schönſtadt,

Adjutant der 16. Feldart.-Brig., mit dem 20. Dezember 1906
als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 10.

Ernannt: die Lberlts.: e v. Brederlow im Garde-Füſ.
Regt., zum Adjutanten der 2. Garde-Jnf.-Brig., S Vollmer im
Feldart.Regt. 21, zum Adjutanten der 15. Feldart.-Brig.,
s Steiglehner im Feldart.-Regt. 44, mit dem 20. Dezember
1906 zum Adjutanten der 16. Feldart.-Brig. 6 Bogen,
Oberſtlt. z. D., in ſeiner Eigenſchaft als Vezirkskommandeur von
Arolſen nach Bremerhaven verſetzt.

Ernannt unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Diepenbrock, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 18,

zum Kommandeur des Landw.-Bezirks II Dortmund, 6 Krauſe,
Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.-Regts. 33, zum Kommandeur des
Landw.-Bezirks Arolſen, O. Riecks, Major und Vorſtand des
Feſtungsgefängniſſes in Köln, zum Kommandeur des Landwehr-
Bezirks Schroda.

o Grüner, Oberſtlt. z. D., zuletzt beim Stabe des Gren.
Regts. 6, zum Zweiten Stabsoffizier bei dem Kommando des
Landw.Bezirks Köln ernannt. v. Koſchembahr, Oberſtlt. und
Bats.-Kommandeur im Füſ.- Regt. 39, zum Stabe des Füſ.
Regts. 33 verſetzt. s v. Trautman, Major aggreg. dem Füſ.-
Regt. 39, zum Bats.-Kommandeur im Regt. ernannt. 8 Hinz,
Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 44, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 18, 0 Ulrich, Major aggreg. dam Füſ.Regt. 38,
als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 44, verſetzt
S Frhr. v. Loen, Major aggreg. dem Garde-Gren. Regt. 1,
S v. der Mülbe, Major aggreg. dem Garde-Gren.-Regt. 2,
S v. Trotha (Paul), Major aggreg dem Garde-Gren.-Regt. 3,

ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. o Frhr. v. der
HeydenRynſch, Hauptm. und Komp.-Chef im 2. Garde-Regt. zu
Fuß, unter Verleihung des Charakters als Major als aggregiert
zum Füſ. Regt. 39 verſetzt

Verſetzt: die Hauptleute: Schmock, Platzmajor in Danzig,
als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 129, o v. Rommel, Platz
major in Glatz, als Koanp. Chef in das Füſ.-Regt. 38,
S Gr. v. Wengersky, Komp. Chef im Jnf.-Regt. 51, als Platz
major nach Danzig, Hertell, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 129,
als Vorſtand zum Feſtungsgefängnis in Raſtatt, S John
v. Freyend, Komp.-Chef im Jnf Regt. 114, als Vorſtand zum
Feſtungsgefängnis in Neiße. 0 Laacke, Hauptm. und Komp.
Chef im Füſ.Regt. 38, zum Platzmajor in Glatz ernannt.

in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig e ſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit groß m Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Krä werden raſch gehoben, das Befamt: Nerven

e 5949s Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden,

Il 6 aus der Exportbierbrauerei von Chr. Pertseh in Kulmbach (Dnualität Spezial), nur reines Malz u. Hopfen
Produkt und en ſeiner Rein

Fit. 1873 hier eingeführt,
empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Haupt Kontor.,

it, großen Nährwertes c. von ärztlichen
Gebinden, Flaſchen

E. Lehmer, Halle a. S.,
Lager und Eioskellereien mit direktem

Gleisanſ luß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 338.

Autoritäten warm empfohlen,
und Siphon

[5714

II. Kontor Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 2826,
an der Gr. Ulrichſtraße.NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt,



o v. Raumer,
Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Zeut
Eylau (Haupt-Meldeamt) kommandiert.

Zu Bezirksoffizieren ernannt, unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
o v. Geißler im Gren.- Regt. 10, beim Landwehr-Bezirk
Striegau, Weniger im Jnf.-Regt. 65, beim Landw. Bezirk
Geldern, o am Ende im Jnf.-Regt. 98, beim Landw.Bezirk
Solingen, 0, Falckenberg im Jnf.-Regt. 130, beim Landw.
Bezirk Goldap, o Ebhardt im Jnf.-Regt. 161, beim Landw.
Bezirk Gumbinnen, unter gleichzeitiger Kommanidierung zur
Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk III Berlin, deſſen Uniform
er zu tragen hat.

Verſetzt: Eſchborn, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Raſtatt, zum Landw. Bezirk Donaueſchingen; die
Hauptleute z. D. und Bezirksoffiziere: O v. Nathuſius beim
Landw.-Bezirk Donaueſchingen, zum Landw.-Bezirk Raſtatt,
o Karow beim Landw.Bezirk Neiße, zum Landw.-Bezirk Guben
(Meldeamt Forſt), o v. Groeling beim Landw. Bezirk II Olden-
burg, zum Landw.-Bezirk Neiße. 8 v. Hochſtetter, Major
z. D., zuletzt aggregiert dem Jnf. Regt. 96, zum Bezirksoffizier
beim Landw. Bezirk Magdeburg ernannt. o Frhr. v. Schönau-
Wehr, Hauptm. z. D., zuletzt in der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Koſten ernannt,
unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk
Mannheim, deſſen Uniform er zu tragen hat.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
leuten: 6 Tummeley, charakteriſ. Hauptm. im Jnf. Regt. 143,
o v. Caprivi, Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 2, dieſer vorläufig
ohne Patent, v. Dreſow, Oberlt. im Garde-Gren. Regt. 5,
o Gr. Pominski, Oberlt. im Gren.-Regt. 2, dieſer vorläufig
ohne Patent, o Bene, Oberlt. im Jnf.-Regt. 65. 0 v. Saucken,
Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 3, s Kittel, Oberlt. im Jnf.
Regt. 31, zu überzähl Hauptleuten befördert. H Gr. von
Bernſtorff, Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 3, in dem Kommando
bei der Geſandtſchaft in Kopenhagen bis zum 31. März 1908
belaſſen. 0 v. der Oſten, Oberlt. im Jnf. Regt. 69, in das
Gren.-Regt. 12, 0 v. Pogrell, Oberlt. im Jäger-Bat. 6, in die
Maſchinengewehr Abteil. 8, S v. Graeffendorff, Oberlt. in der
Maſchinengewehr Abteil. 8, in die Maſchinengewehrabteil. 6
verſetzt. 9 v. Boddien, Oberlt. im Jnf. Regt. 141, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Graudenz
ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Schütz im Garde-
Gren. Regt. 5, o Schreier im Gren.-Regt. 5, 0 v. Schütz im
Leib.Gren.-Regt. 8, 6 Ullerich im Jnf. Regt. 18, Kroeck im
Jnf.Regt. 30, Geim im Füſ.-Regt. 37, 6 Goebel im Jnf.
Regt. 72. s Rhein im Jnf.-Regt. 81, 6 Moller im Jnf.Regt.
Nr. 87, O v. Goeckel im Jnf.-Regt. 95, kommandiert als Adjutant
bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, 6 Brescius an der Unter-
offizier-Vorſchule in Annaburg, o Wolff, Erzieher an der Haupt
Kadettenanſtalt.

Vom 1. Januar 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Lts.: O v. Buggenhagen im Garde-Gren.
Regt. 1, zum Kür.-Regt. 2, 0 v. Winterfeld im Jnf.-Regt. 23,
zum Drag. Regt. 12, s Jeſſe im Jnf.-Regt. 26, zum Feldart.
Regt. 40, Woide im Jnf.-Regt. 77, zum Ulan. Regt. 2,
o Regenauer im Jnf. Regt. 113, zum Feldart.-Regt. 18,
o Contag im Jnf.-Regt. 129, zum Train-Bat. 15.

o v. Mellenthin, Lt. im Jnf.-Regt. 93, in das Jnf.-Regt.
Nr. 23 verſetzt. 6 Kade, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Füſ.-Regt. 39, als Lt. mit
Patent vom 22. April 1904 im genannten Regt. angeſtellt.
o Uhlenhaut, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 16, kommandiert

zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 130, als Lt. mit Patent vom
30. Sept. 1897 im letztgenannten Regt. angeſtellt. S Haupt
mann, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 118 (Bitterfeld), früher in

Hauptm. und Komp.Chef im Jnf. Regt. 64, r dieſem Regt., vom T. Januar 1907 ab auf ein Jahr zur Die
r d Feldart.Regt. 26 kommandiert; während dieſer

Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 12. Mai 1904 datiert anzu
ſehen. 0 Sachs, Lt. a. D., zuletzt im Jnf.Regt. 167, mit
Patent vom 1. Juli 1901 als Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 116
angeſtellt und vom 1. Januar 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung bei dieſem Regt. kommandiert; während dieſer Dienſt
Ieiſtung iſt ſein Patent als vom 10. Auguſt 1902 datiert anzu
ſehen. o Wolkenhauer, Fähnrich im Füſ.-Regt. 36, in das Feld
artillerie- Regt. 75, S v. Goetzen, Fähnrich im Jnf.Regt. 41,
in das Drag. Regt. 4 verſetzt.

0 Dietze, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 8, mit
Patent vom 18. April 1899 in das Ulan.-Regt. 14 verſetzt.
o Widenmann, Oberlt. im Kür.-Regt. 8, O v. Zinnow, Oberlt.

im Ulan.-Regt. 8, zu Eskadr. Chefs ernannt unter Be
förderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent. 0 v. Hartlieb
gen. Walſporn, Oberlt. im Huſ.-Regt. 7, in das Jäger-Regt.
zu Pferde 2 verſetzt. S Brix, Oberlt. im Ulan.-Regt. 1, 6 von
der Heyden, Oberlt. im Ulan.-Regt. 11, kommandiert als Jnſp.
Offizier an der Kriegsſchule in Engers, ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen. 6 Gr. v. Hardenberg (Rudolf), Lt. im
Garde-Drag.-Regt. (1. Großherzogl. Heſſ.) Nr. 23, mit Patent
vom 20. Dezember 1905, 6 v. Zitzewitz (Peter-Hermann), Lt.
im Ulan.-Regt. 9, mit Patent vom 28. Januar 1906, beide
unter Verſetzung in das Ulan.-Regt. 14, zu Oberlts. befördert.
9 v. Bonin (Eckart), Lt. im Kür.Regt. 2, in dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amte bis zum 4. Januar
1908 belaſſen. 6 Erbprinz zu Yſenburg und BüdingenWächters
bach, Lt. im Kür.-Regt. 7, vom 1. Januar 1907 ab auf ein Jahr
zur Botſchaft in Rom kommandiert. 5 Schwartzkopff, Lt. im
Huſ. Regt. 9, in das Ulan.-Regt. 14, Dürkopp, Lt. im Jnf.
Regt. 87, kommandiert. zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 14,
in dieſes Regt., O v. Dewitz, Lt. im Füſ.-Regt. 86, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 4, in dieſes Regt., verſetzt.
9 v. Bockum gen. Dolffs, Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 5,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jäger-Regt. zu Pferde 2,
als Lt. mit Patent vom 4. März 1902 im letztgenannten Regt.
angeſtellt. O v. Bonin, Lr. der Reſ. des Ulan.-Regts. 10 (Küſtrin),
früher in dieſem Regt., vom 1. Januar 1907 ab auf ſieben
Monate zur Dienſtleiſtung beim Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1
kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 19. Mai 1901 datiert anzuſehen.

o Gr. v. Weſtarp, Oberſt und Kommandeur des Art. -Korps
Feldart.-Regt. 25, mit der Führung der 16. Feldart.-Brig. be
auftragt. s v. Müller, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im
Feldart.-Regt. 60, zum Kommandeur des Art. -Korps Feldart.-
Regts. 25, v. Normann, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung
des Feldart.Regts. 73, zum Kommandeur dieſes Regts., 6 von
Friedeburg, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 60, zum
Abteil. Kommandeur ernannt. 8 v. der Lippe, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 23, unter Verleihung des Charagkt.
als Major, zum Stabe des Feldart.-Regts. 60, Mühlig, Haupt
mann beim Stabe des Feldart.-Regts. 57, zum Stabe des Train-
Bats. 10, 6 Wellmann, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-
Regt. 58, zum Stabe des Feldart.-Regts. 57 verſetzt. 8 Frhr.
v. Steingecker, Oberlt. im Feldart. Regt. 58, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef ernannt.
o Pflughöft (Hermann), 6 Boetticher, Lts. im Feldart.-Regt.
Nr. 19, zu Oberlts. befördert. s v. Olszewski, Lt. im Feldart.
Regt. 8, vom 1. Januar 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
beim Train-Bat. 8 kommandiert. 6 Krauſe, Lt. im Feldart.
Regt. 35, in dem Kommando bei der Geſandtſchaft in Bukareſt bis
zum 31. Dezember 1907 belaſſen.

o Denecke, Oberſtlt. und Art. Offizier vom Platz in Magde
burg, behufs Wahrnehmung der Stelle des Vorſtandes der Muſter-
ſammlung zur Art. -Prüfungskommiſſion, o Lehmann, Hauptm
und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 2, behufs Vertretung des ab
kommandierten Art. Offiziers vom Platz in Magdeburg, 9 Trau-
mann, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart. Regt. 9, zur Dienſt-

leiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Neuſtadt (Meldeam
Karthaus), kommandiert. S Wagner, Hauptm. in r
3. Jngen.-Jnſp., als Komp.-Chef in das GardePion.-Bat. ver
ſetzt. S Müller, Hauptm. und Komp.-Chef im EiſenbahnRegt.
Nr. 3, unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen,
Bat. 1, als Lehrer zum LuftſchifferBat. verſetzt.

0 Tietze, Oberlt. und Zweiter Offizier des Traindepots des
7. Armeekorps, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, zum Erſten Offizier des Traindepots des 3. Armeekorps
ernannt. S Grube, Oberlt. im Jnf.-Regt. 83, unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des
4. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Train-
depots des 7. Armeekorps kommandiert. 9 Wolf, Lt. im Train-
Bat. 8, 80 Trebert, Lt. im TrainBat. 10, 9 Schramm, Lt. im
TrainBat. 14, in das TrainBat. 16 verſetzt. 6 Stolze,
Oberlt. der Landw.Feldart. 1, Aufgeb., kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim TrainBat. 4, als Oberlt., vorläufig ohne Patent,
mit einem Dienſtalter vom 22. April 1905 im genannten Bat,
angeſtellt; ſein Leutnantspatent iſt als vom 9. Februar 1897
datiert anzuſehen. s Frhr. v. Ledebur, Lt. im Jnf.Regt. 50,
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung vom TrainBat. 7 zum
TrainBat. 15 übergetreten. S Freeſe, Lt. der Reſ. des Train-
Bats. 2 (IV Berlin), unter Erteilung der Erlaubnis zum Ueber
tritt in das aktive Heer, vom 1. Januar 1907 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim genannten Bat. kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. Januar 1907 datiert
anzuſehen.

o Frhr. v. Forſtner, Hauptm. und Verwaltungsmitglied bei
der Gewehrfabrik in Spandau, als Komp.-Chef in das Gren.
Regt. 10 verſetzt. Born, Kgl. württemberg. überzähl. Hauptm.
im Jnf. Regt. 121, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Gewehrfabrik in Spandau, zum Verwaltungsmitglied bei der
Gewehrfabrik in Danzig ernannt. Schultze v. Langsdorff
Oberlt. im Jnf.Regt. 138, als Jnſp.Offigier zur Kriegsſchule
in Potsdam kommandiert.

s Burchardt, Oberſt und Jnſpekteur der militäriſchen Straf-
anſtalten, kommandiert beim Reichs-Mülitärgericht, mit Beig
behalt der Uniform des Jnf.-Regts. 30 zu den Offizieren à l. s
der Armee verſetzt und zum militäriſchen Mitgliede des Reichs
Militärgerichts, v. DehnRotfelſer, Oberſtlt. im Militär
Kabinett Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, kommandiert zur
Vertretung des Jnſpekteurs der militäriſchen Strafanſtalten, zum
Jnſpekteur der militäriſchen Strafanſtalten, Krönig, Major
und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Raſtatt, zum Vorſtand
des Feſtungsgefängniſſes in Köln, ernannt. S Schmitz,
Oberlt. beim Feſtungsgefängnis in Weſel, in das Jnf.Regt. 57,
o v. Jarotzky, Oberlt. beim Feſtungsgefängnis in Köln, in das
Jnf.-Regt. 24, 8 Dieckmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 67, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Spandau,
e zu dieſem Feſtungsgefängnis, Voelkel, Oberlt. im Jnf.
Regt 49, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis
in Weſel, zu dieſem Feſtungsgefängnis, verſetzt o Blumenſath,
Oberlt im Jnf.-Regt. 149, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Arbeiter-Abt. in Königsberg i. Pr., Kaufmann, Lt. im
Jnf.-Regt. 49, kommandiert zur Dienſtleiſtung heim Feſtungs-
gefängnis in Spandau, von ihren Kommandos enthoben.

Zur Dienſtleiſtung kommandiert: 0 v. Plonski, Oberlt. im
Gren.-Regt. 7, zum Feſtungsgefängnis in Spandau, o Adam-
czyk, Oberlt. im Jnf.-Regt. 98, zum Feſtungsgefängnis in Köln,
D Strohmeyer, Lt. im Jnfanterie- Regiment 45, zur Arbeiter
Abteil. in Königsberg i. Pr., S v. Vethacke, Lt. im Jnf. Regt. 84,
zum Feſtungsgefängnis in Weſel.

o Stöcker, Hauptm. im Füſ.-Regt. 38, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Bekleidungamt des 4. Armeekorps, als Mit
glied zu dieſem Bekleidungsamt verſetzt. 6 Kampmann, Lit
der Reſ. des Jäger-Bats. 9 (IV Berlin), als Lt. und Feldjäger
in das Reitende Feldjäger-Korps verſetzt.

c J h 5 uS s S S 3 22 27 2 227 z 75 S l e 32e T 27 737 2 D. 7 S 2 3 2 S 2F, Z2 s Z. S5575 772 7 S 2. 73 2 S 2 7 S5S S 25.8 z 7 2 22 9 S cz 7922 r h s 3 835 35D. 77 a 2227272 n e Je R 23 2 7 28.29 m 2 e 2 e 2 S 2 S S O S 75 oc S 2 29 77:2 ze2 S 727 S. S S 82 S 2 S c 8r e e e e es 8 e9 72 D. S W 2 S O V 32 S S 2 73 27 2.2 S s 2 7 3 2. S S T 2 SS s 3 S 7 22 755 7 3 2 727292 272 2. S i 7 S S S 8 2 2S G23727 e ar5 e e e W C u e '2 7 W c 2 68et 25852 W 8 ac D 55 7 72 S S c t CS S S S S. s 2 2 27573 o S S 2S. 2 225 S S a S S 2 3275 52 S S S à S S S 3 z 3 r J S 2 3 7 95 9 W 97 755 5 90S z 27 7 2 S m e 22 2 7 z Z. 2 S. T 2. 9 2 2 2 22 ea 8 s re S r SS S3232 2 2 2 z 2 r 2 2 2 27 7 2 e55 2285 a e z ler 2 S2 0 S c c D. T z c2 z z 2. 22 S. Z m ,„„7 2 23 22 3 2275 m 5 832 2 7 S 2232833T 2 z S c 7 2 7 2 2 S z. 27 7 2255 2 29 J S[272 7 ea 2 S 3 c 2 82 7 S t 32 3 Z C 2 z. 2 S Ss e e e c 7 3 2S 774 7 S S s S S 2 S D W 2 Se S S S 2 272 7 2. 5 D. G S e 5 2 8c m m 22.7 7 22 2. z. S 2 r 2 S 7 7 53 o235 S t 2 272 277 52 77 d S 2 S W o Sz J t s 2 2. S c z8 2 2 82 252.27 878 D S 2G e 27 re 2 Z. S 2755 2,5 23 73 5 77 7 27 3 erre]lrks 2 Z 272 2 227595 5783 7 79252 522 7 2 227 2 L 2 2e [7752 S S S S e eS 7252272 2 2 2 z. 5775225522 22 z Z7 7272 z 22 3 S v De z 7 2 822 S X 22 2 S Z. 2 7 m S m S 2 S S 7 I 5 e2z 2 5 7 8 722 32 e S 78 r 2e S L 9 2 S à 99S 77 82 7 52 27 a2 2 2 S 3322 2 z Z. 2 2 7 1 222 727 7 275 82 22 77 7 e eC 2 S: S 72 e S 2 z n C52 32 77 m 232 2. S 592 2 2. 73 s z 7 r S S I 2z 2 2253. z 42522252258222 25 7 27253735u 7 97 2 72 S o 2 7 T m T W D. S. O 23 e F 3 7 2 v 2 r2 2 227 7 7 978 3755 S m 2 m 2 s S e52 7 752 55 8 1 25 3 2 7 F. Art 22 S 5 t S. z 2 4 S S 4 S- SD7z u 29 v 2 d 72 S 2.2 w73 s z2 I 275225 5 7275775 13 233 z 222 28 e 9e W 2 J z s 7 S 2 32 2 2 S 2 S S25 25727 2 2 82 7 757 v c w. l e 2 D502 e t z 5 3 b u S ehe SS 2 25 52 7. 75 S 7 2 222 O co Z 2 22 eg wo S 32 2 7728 22 S 1 s 2 9727 2 S 8 2 S r 2 223272 S h25 27 e 5 2 2.5 Z. S J C5 S 7 2 2ſh. e J 422222 e 622 2 23232 K S 2 z 25 s 3 7 V 27* 2 e m S2 75 273 m 2 r h 52 2 2. e 2 z. S e 7z 23 27 2528 3 223 S S 2 7 2 2 285 S S e e2 r Zu 25 25 l 7302 77872237 775 2572. z 2 7 952 27 a 23 2S 2 S 737 22 2.9 S2 G S. D. s 2 dc a e c le e z r S e2 2 2 s 2 Z2 2 2 3 2 T u S 2 32395 7 z. 22. S 7 K827 2 2 z 52.2 23 5 2275 73. 2 z s 2 m eS z. 2.52 2772 27 S c 5 S 9892 522323 S 89 e2 5 S 2 7 9 e 55 S S eS 37 2 2528 z 17 z. 5 33 72 z S 22 S S 23 2 S 22..7 7 hD 2 e S 7 2 2 2 S 23 T l 2 59 7- 23 82 2722 Z. 5 7522 S 2,2 7 z 8225 2 22 2 3 2 23 223 Ss 3 22 z S. 225 2555 2285 2 2 7 2 237 7 2 322 z 2 72 S 27 7525 7 7S 2 2222725 2 Z. 2 S23 2 2 2 S S 2 S 2 27a S 5722 2 2 S S 22 2 2 O S S S S 2 8S 2 3 325 23 Z. r 2.2 2 Z. S S S z 3 Zz27 2o c O e 2 S S S 2 S e S 9 c 5 S 7z 2 27 3 z z2 5 2.7 S u.358 23 2 7S S c S S 2 2z G z S 28 3 7 S S. 32 7273 S 3 s 332e a Z. Sag l Tr e t Z. e O d S Se J s 2 n S S c2753 7 a S a2 22 S m 2 7 tS 752 27 S Z 2 s S 7 2,85 2232z- 3 9 S S 2 7 252 S S S mS Z. 728 2 S 22 S 2 S Sn 25 2 S 7 7 S 2 2 7725 32. 2 228 S 2 2 Z 7 2 2 255 322z 77 2 ace T e s2 m F ev

und
leihe
plann

zahlb
nebst

Nr.



6

I II

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Kapital und Zinſenberechnurg wirr

Sparkaſſe vom 24. mittags von 1 Uhr ab bis zum
9. Dezember d. Js. einſchließlich für den Verkehr mit demPubütnn geſchloſſen.

Wir machen die Beteiligten darauf aufmerkſam und bemerken,
daß die Zinſen von den für das J 33 1906 demGuthaben per 1. Januar 1907 von Amtswegen zugeſchrieben und

von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einerbeſonderen Vorlage des Sparbuches micht bedarf. [6760

Halle a. S., den 11. Dezember 1906.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a.

Tepelmann.

in i1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1906 ſind nach-
Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet

worden:
Portemonnaies mit Jnhalt, 1 ſchwarzer Regenſchirm 1 Hand

täſchchen mit Jnhalt, 1 Goldſtück, 1 Monogramm auf ſchwarzem
Atlas L. H., 1 ſchwarzer Damenumhang, 1 goldener Ring mit
hellem Stein R. M., 1 Raſiermeſſer, 1 Streichriemen, 1 ſilberneDamenRemontoiruhr ohne Kette, 1 Paket mit 2 Paar Schuhen,
1 goldenes Armband, 12 Kannovarſtreifen mit Stickereien.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſchwarzes längliches Damenportemonnaie mit 13 Mark

Jnhalt und Rabattmarken, 1 braunes kleines Lederportemonnaie
mit 1 Zehnmarkſtück, 1 ſchwarzer Herrenſchirm mit Holzgriff,
1 ſchwarze Kammgarnweſte, 1 brauner Herren Glacehandſchuh,
1 breiter goldener Ring mit Photographiekapſel, 1 ſchwarzer
Klemmer mit gelbem Bügel, 1 braune- Biberboag mit Kopf und
3 Schwänzen, 1 antike Broſche, eckig, mit Opalen beſetzt, in der
Mitte ein großer, als Anhänger 1 größere Perle, 1 braunes Leder
portemonnaie mit 40 Mark Jnhalt, 4 Marken und 1 Meſſing-
ſchlüſſel, 1 goldener Herrenring mit viereckigem Stein, ſchwarz-
grün, 1 blaues Sammettäſchchen mit Ring, 1 grüne Ledertaſche
mit Kettenhenkel und 1 Taſchentuch B., 1 goldener Ring mit
drei Zähnen in Gold gefaßt, 1 Herrenportemonnaie mit 47. Mark
Jnhalt und Briefmarken, 1 mattgoldene Broſche mit rotem Stein,
1 herzförmige goldene Damen-Remontoiruhr mit kleiner goldener
Kette, 1 rotes Handtäſchchen, grün gefüttert, mit 1 Schlüſſel,
1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit 12 Mark Jnhalt, 1 ſilberne
Herrenuhr mit Nickelkette, 1 goldenes Gliederarmband mit 2 roten
Steinen und 1 Opal, 1 goldener Damenring mit halber Perle,
1 kleines rotes Sportportemonnaie mit ca. 8 Markt Jnhalt,
1 kleines rotes Damenportemonnaie mit ca. 7——8 Mark Jnhalt,
1 Nickelklemmer mit der Lederhülle und der Bezeichnung: „Optiker
Kleemann“, 1 braunes Lederportemonnaie mit blauer Seide und
180 Mark Jnhalt: Milano, 1 Krokodilleder- Portemonnaie mit
ca. 5—-6 Mk. Jnhalt und Marken, 1 brauner Tuchkragen mit
rotem Futter.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 17. Dezember 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 22. Dezember, Montag, den

24. Dezember und Montag, deu 31. Dezember d. Js. wirdder Betrieb des ſtädtiſchen Schlachthofes mit Ausnahme des Kühl-

hauſes von nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.
Halle a. S., den 10. Dezember 1906.

Das Kuratorium
für den ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof.

Bekanntmachung.
Mansfelc'sche Kupfersohiefer bauende

Gewerkschaft zu Pisleben,

Bei der am 3. Aai d. Js. unter Zuziehung eines Notart
und eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde wegen der An-
leihe vom Jabre 1867 stattgefundenen Auslosung der pro 1906
planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(37. Auslosung.)

100 schuldscheine zu je 600 Mark.
Serio 153 enth. Nr. 3541 bis mit Nr. 3560.

198 4441 v (4460.214 4761 p 4780.v 3159 696781 6800v 8327 7021 n 7040.
zahlbar am 2. Januar 1907 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 79 und 80.

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(29. Auslosung.)

s Schuldscheine zu je 5000 MarkK.
Nr. 4. 10. 17. 72. 90. 92. 104. 119.

60 Schuldscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 57. 66. 96. 100. 111. 169. 184. 209 225.

235. 264. 278. 285. 289. 291. 299. 301. 309.
347. 348. 369. 388. 497. 457. 459. 487. (495.
537. 550. 557. 561. 586. 592. 624. 671. 680.
699. 710. 740. 763. 777. 789. 790. 799. 806.
813. 838. 853. 854. 860. 861. 882. 899. 919.
920. 961. 962. 981. 990. 998.

153 Schuläscheine zu je 500 Mark.
Nr. 9. 49. 58. 59. 62. 74. 77. 89.. 102.116. 146. 166. 181. 196. 205. 208. 227. 2332.

384. 387. 390. 402. 406. 422. 435. 442. 449.
453. 487. 500. 524. 533. 585. 591. 611. 638.
658. 661. 688. 691. 702. 714. 726. 730. 821.
822. 842. 900. 903. 918. 923. 926. 927. 930.
937. 953. 965. 1022. 1033. 1059. 1080. 1090, 1115.

1125. 1126. 1139. 1144. 1173. 1184. 1187. 1208. 1238.
1245. 1247. 1249. 1256. 1303. 1305. 1310. 1356. 1357.
1395. 1425. 1434. 1453. 1475. 1515. 1520. 1522. 1542.
1548. 1554. 1593. 1596. 1643. 1660. 1684. 1696. 1698.
1715. 1757. 1758. 1779. 1797. 1814. 1817. 1821. 1850
1864. 1865. 1868. 1869. 1912. 1939. 1941. 1947. 1965.
1975. 1976. 2034. 2040. 2047. 2060. 2083. 2111. 2116.
2127. 2128. 2175. 2180. 2216. 2231. 2249. 2254. 2305.
2316. 2319. 2326. 2335. 2340. 2350. 2356. 2381. 2398.

zahlbar am 31. Dezember 1906 gegen Rückgabe der Schuldscheine
und Zjngscheine Nr. 64 und 65.

III. Anleihe vom Jahre 1879.
(22. Auslosung.)

6 Schuldscheine zu je 5000 Mark.
Nr. 27. 35. 50 66. 79. 91.

26 Schuldscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 65. 89. 97. 106. 114. 161. 170. 163. 2072.

262. 292. 295. 307. 334. 344. 352. 356. 369.
390. 402. 429. 437. 441. 469. 471. 475.

75 schuldscheine zu Je 500 MarK.
Nr. 9. 27. 46. 52.

661. 698
715. 757. 791. 805. 838. 862. 883. 905. 914
947. 952. 966. 968. 1010. 1064. 1070. 1087. 1113

1129. 1132. 1140. 1145. 1146. 1149. 1166. 1184. 1209.
1264. 1266. 1279.

zahlbar aw 31. Dezember 1906 gegen Rückgabe der Schuldscheine
und Zinsscheine Nr. 56-61.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.
(10. Auslosung.)

80 Schuläscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 338. 97. 155. 168. 175. 184. 195. 209. 221.

283. 370. 379. 402. 404. 505. 547. 642. 782.
969. 1121. 1156. 1529. 1551. 1598. 1807. 1859. 1901

1963 1977. 1978. 1982. 1989. 1992. 1993. 2045. 26759
2107 2149. 2185. 2186. 2194. 2195. 2255. 2307. 2415
2447. 24 8. 2610. 2622. 2627. 2651. 2683. 2741. 2774
2850. 3028. 3099. 3275. 3365. 3401. 3413. 3457. 3460.
3493. 3500. 3538. 3553. 3588. 3743. 3780. 3786. 3857.
3897. 3922. 3929. 3938. 3945. 3955. 3981. 3985.

80 Schuldscheine zu je 500 MarK.
Nr. 190. 18. 40. 83. 224. 336. 372. 491. 560.

649. 676. 826. 868. 876. 883. 887. 8&94. 961.
971. 1053. 1069. 1076. 1(096. 1244. 1333. 1368. 1464

1544. 1589. 1646. 1671. 1679. 1836. 1837. 1973. 1986
2006. 2064. 2110. 2291. 2413. 2459. 2508. 2736. 2738
2908. 2943. 3012. 3013. 3063. 3116. 3118. 3153. 3158
3166. 3196. 3199. 3269. 3294. 3347. 3348. 3403. 24 1
3455. 3483. 3568. 3590. 3655. 3670. 3698. 3.00. 3764
3772. 3791. 3793. 3853. 3904. 3911. 3925. 3939.

zahlbar am 31. Dezember 1906 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und Zinsscheine Nr. 26--40.

Zabhlstellen sind:

für die Scheine vom Jahre 1867: 4
die gewerkschaftliche Hauptkasse bier, die HerrenVetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zu
Berlin und die Allgemeine Deutsche Kredit- Anstalt
zu Leipzig;
für die Scheine von den Jahren 1875 und 1879:

die gewerkschaftliche Hauptkasse bier, die Allge-meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zahblstellen;

für die sScheine vom Jahre 1893:
die goworkschaftliche Hauptkasse bier, die All-
gemeine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig und
die Herren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nicht eingelösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tülgenden Schuldscheine hört mit dem
31. Dezember 1 auf.

Für fehlende Zinsseheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Scbuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöst:

aus der 1867er Anleihe:
Serie 189 Nr. 4278. 4279. 4280 über 600 Mark, fällig aw

2. Januar 1906 nebst Zinsleisto und Zinsseheinen Nr. 77——80.
Serie 303 Nr. 6548 über 600 Mark fällig am 2. Januar 1906

nebst Zi sleiste und Zinsscheinen Nr. 77--80.

aus der 1875er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 932. fällig am 31. Dezember 1903 nebst Zinsscheinen
Nr. 58 65.
77. 213. 584. 587. 756, fällig am 31. Dezember 1905

nebst Zinsscheinen Nr. 62—65.

zu 500 Mark
Nr. 599. fällig am 31. Dezember 1897 nebst Zinsascheinen

Nr. 46——65.
192, fällig am 31. Dezember 1900 nebst Zinescheinen

Nr. 52-65.
„1982 fällig am 31. Dezember 1902

Nr. 56—65.
fällig am 31. Dezember 1903v 562. 653. 993. III.

nebst Zinsscheinen Nr. 58-—65.
„120. 948. 949. 997. 1456. 1626. fällig am 31. De-

zember 1904 nebst Zinsscheinen Nr. 60--65.
43. 654. 718. 853. 1115. 1288. 1703. 1940, fällig

am 31. Derember 1905 nebet Zinsscheinen Nr. 62-—65.

aus der 1879er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 383, fällig am 31. Dezember 1901 nebst Zinsscheinen
Nr. 46--61.

nebst Zinsscheinen

zu 500 Mark
Nr. 105. r fällig am 31. Dezember 1904 nebst Zinsscheinen

Nr. 52
321. 876, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zins-scheinen Fr. 5461.

aus der 1893er Anleihe
zu 1000 Mark

Nr. 3021, fällig am 31. Dezember 1903 nebet Zinsleiste und
Zinsscheinen Nr. 22

o 410. 1929. 2158, tullig am 3l1. o rewder 1904 nebst
Zins eiste und Zinsscbeinen Nr. 24

e 2444, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste undZinsscheinon Nr. 26--40.

zu 500 Mark
Nr. 1542. 2600. 2778, fällig am 31. Dezember 1903 nebstZinsleiste und Zinesebeipen Fr. 22-40.

1907. 2942. 2944. 3049. 3154. 3209. 3771,fällig am 31. Dezember 1904 nebst Zinsleiste und Zins-
schemnen Nr.

Nr. 544. 1753. 2625. 2941. 3001. 3150. 3156. 3651.
3864, fällig am Z. Dezember 1905 nebet Zinsleiste undZipescheinen Nr. 2

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk-

Bisleben, den 11. Mai 1906. [6966
Die Ober-Berg- und Hütten-Direktion.

immer i. V.

am gemacht.

weiligen Tageskurso SPese m frei ab.

Pfandhriefe
er Deutschen Irpotbebenban in Ieiningen,

im Herzogtum Melningen mwüodelsicher, und zwar

4 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierhbar,

empfeblen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-

[3093

Die am I. Januar 1907 TSälligen Coupons werden
an unserer Kasse eingelöst.

Beauttragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Holz Auktion.

Donnerstag, den 27. Dezember ds. Js.
ſollen im Burgkemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter
Bahn), Forſtort Wildpark,

ra. 100 Kiefern-Brettſtämme
grünes, glattes Holz vom diesjährigen Einſchlage, Glaſerware, alte,

vorzüglich feinjährige Qualität, bis 5,55 Fm. Jnhalt, ſowie
ca. 200 Kiefern-Bau- und geriugere Hrettſtämme,

a e Eichen und Birken und ein Poſten Brennholz meiſtbietend
rt und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft 9 Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.

Die Forſtverwaltung.
I Feldbrand-Ziegelſteine,billigſtes Baumaterial für neue ir idüſtr ielle Anlagen, Schae hte, K olonien

uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfr

Anfertigung von Feldbrand-
beſtens empfohlen.

ed Delcominette- EſſenRuhr, hält ſich zur
ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen

Langfährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,

VHaniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

m Lo u nun ind OQuul

gulu Liuuduu, n
Livluul u

Aue r e. rwä Ah e 2J Handelsregiſter, Abteilung
Nr. 1484, betreffend die offeneHanpeisceſellſcreſt, Heilbrun

Pinner, Luxus- PapierFabrik in
Halle a. S. mit einer Zweig
niederlaſſung in Berlin iſt heute
folgendes eingetragen Der Kauf-
mann Hans Heilbrun in
Halle a. S. iſt in die Geſellſchaft
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten. Die Geſamt-
prokura der Kaufleute Hans
Heilbrun und Henri Jacob iſt
erloſchen.

Halle a. S., d. 13. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Bei der Firma: Halleſche
Eſſigſpritfabrik Max Scharrn-
beck zu Halle a. S., Nr. 1753 des
Handelsregiſters, Abteilung A, iſt
eingetragen Die Firma iſt er
loſchen.

Halle a. S., d. 14. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver-
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Rittergut
in Oſtpreußen, 1600 Morg. Lehm
boden erſter, zweiter, dritter Klaſſe,
mit Mergeluntergrund, 120 Morg.
zweiſchnittige Wieſen, 30 Morg.
Schonung, großes Sandlager (in
Drainage o hervo gute Reh-,San hervorragendſür
Faſanenjagd
22 Vieh und Pferdezucht

mit günſtigen Bahn-geeignet, verbindungen, nahe

Chauſſee und reichlichem lebenden
und toten Jnventar, zu dem ſehr
billigen Preiſe von 230 Mk. pro
Morgen verkäuflich. Anz. etwa
100 000 Mk. Näh. Mitteilungen
nur an Selbſtkäufer. Gefl. Anfragen

zu r unter K. V. 5750Königsberg i. Pr. hauptpoſtlag.

4 gängigebayeri Zugo ch ſen, 2
ca. 4 Jahre, an ſchwere Arbeit
gewöhnt, verkaufe, t rue
v. Koenig, Zörnib. Prüvtüg (Bez. Ha 38
(Telegr.: Koenig Zahna).icvh: Zahna 22). [6969

Reitpferd,
7 jähriger br. Oſtpreuße, fertig
geritten, ein und zweiſpännig ge
fahren, verkaufe, weil überzählig,
ſehr preiswert. Koehler, Schackſtedt
b. Sandersleben.

guterh.,u. l leichterLandau er. off. Kutſchwagen

verk. bill. P. Kohlbach, Gröbers.

Jagd Weſten
(Strickjacken)

Für jede Figur
paſſend.

z 94i S 399 7 J i hl d J S ha 994b u von i95
h J
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Große Farben
Auswahl.

Schnee Nachf.
A. Ebermann,

Hallr a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Ein maſſiv eichenes großes
Büffet,

altdeutſch, originelle Schnitzerei,
billig zu verkaufen (6924

Große Märkerſtraße 26.
Billige Sofas in mod. Ausführung.
Sofas m. gew. Mohairplüſch 75Mk.,
Sofas mit buntem Plüſch 60 Mk.,
Stoffſofa, 3teil., woll. Bezug, 40 Mk.,
nur ſolides und eigenes Fabrikat.

Kein Laden! Keine Speſen!
Daher bilig [6878

tig Tapezierer u.Max Ha tig, Dekorateur,
Goetheſtraße 3, part.

Ein großes [6925Paurel-Sofa,
nußb., mit Spiegel- Aufbau, billig

Große Märkerſtraße 26.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.Geldschränke,Gitter alter Art.

Gelegenheitskauf.
Verkaufe einen noch gut

erhaltenen Ken ſ ſch litten.
vierſitzigen
Rich. Albers. Schwittersdorf.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [6941

Ferd. hBarfüßerſtr. 9



Kaufen Sie

Photograph,
im photograph. T Spezlalgeschäft W Von

Apparate Max Wergien, Neunhäuser 4,
Nähe Markt.

Preussisohe Central-Bodenkredit Aktiengesellschaft.
Gemüss Artikels 78 des Statuts bat am 4. Dezember 1906 eine Verlosung der zum Nennwerte

rüekzahlbaren
3 1

3

ſtattgefunden.
Die Liste der per 1. Juli 1907 zur Rückzablung ausgelosten Stüeke, welche in der am 13. De-

zember cr. ausgegebenen Nummer des Dentschen Reichs- etc. Anzeigers bekannt gemacht ist, kann
ausser an der Kasse der Gesellscharſt in Berlin, Vnter den Linden 34,
i Halle a. S. ver aen Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
und bei unseren übrigen Zahlstellen in Empfang genommen werden auch werden Verlosungs-

Die Direktion.
Jisten auf jedesmaligen Antrag unentgeltlich versandt.

Berlin, den 17. Dezember 1906.

à prozentigen Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1886

2 99 99 99 99

mm
Die vorzüglichſten und beſten

W Tbeatergläser, Prismengläser, Krimnstecher, V
Fernrohre, Brillen, Pincenez, Lorgnetten, Loupen ete.

empfiehlt in größter Auswahl billig
Optiker u. Mechaniker Garl Pot2zelt, Barfüsserstr.4.

„1896

Besiehtigen Sie
unsere erprobten

und bewährten
Cwhſchl

Campen und Brenner.

Kpirituv-ſerwertungg-Genosvenvchaft

V Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, e
d Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

D Speriell hoohmoderne
Speiseserrice, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,

I Gelegenheitsgeschenke,

ff. geschliffene Lristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökoer,
7 Leiprigerstrasse 7.

PreisIiste Kostenſos
Fahnen, Reinecke,

Hannover.

Schankelpferde
in schönster und solidester Ausfühbrung.
gleichzeitig zum Fahren eingerichtet und

w. mit Gummmirädern versehen.
Elegante Kutschen, Chaisen,

7 Ssand- u. Rollwagen, Paket-4 c post-, Fleischerwagen und
e Karren mit echt. Felltierene bespannt.Schultornister,

Sechultaschen, Schnlmappen in solider seibstgefertigter
Ware in grösster Auswahl O zu mässigen Preisen.

Paul Göldner,
Reparaturen billigst. 67 Leipzigerstr. 67. Fernspr. 2178.

Gaskronen
Getzt immer Eingang von aparten

Weihnachts-Neuheiten),
Gasampeln, Gaslyren, Tiſchlampen,

Wandarme, Gaskocher, Gasheizöfen
Badeöfen für Gas oder Kohlenfeuerung
ſowie alle Bedarfsartikel der Jnſtallations

branche empfiehlt in reicher Auswahl
TC. G. Hölzke,

Jnſtallation für Gas u. Waſſeranlagen,
Vranckestrasse 7

(am Königsplatz, 3 Min. vom Bahnhof).

Wie alljährlich

grosser Auswahl

billigsten Preisen

ettenuppen
uppen Fetthezüge
uppen ettstellen
uppen Mäntel
uppen-Steckkissen.

R Miohed des Rabatt-Spar-Vereins. V 53 Rahatt.

Benkwitz,
alle a. S.

3Alter Markt 3.
in allen Grössen und

Telephon 746.

Preisen, sowie sämt-
liche Bestandteile, als:

Bei Barzahlung 5 e in Rabattſparmarken.

Küsten, Bogen, Noten-
1

Violinen
Konzert und Guitarrzithern am villigsten und besten

direkt vom

Geigenbauer R. Munger.
Neumarktstrasse 5.

Man ſordere
l le R m u SAh 7e a cu t

van 3u d S J 5heeWWe W Laut Gutachten von Generalkommandos

7 hervorragend bewährt.
Preis von 3 Mk. an in besseren Geschäften

zu haben.
Mit Doppelbatterie 4,50 MK.

Preislisten und Gebrauhsanweisung
Friedrichstrasse 55, l.G251

Julius Rogalla,
Gr. Steinstrasse 21,

empfiehlt sein Lager

Goldschmiecdh bietet in (6207
Klinz, Veiinuehts- legene

grösste Auswahl
zu anerkannt billigsten Preisen.

5 Rabatt.
Gr. Ulrichstr. 41,

gegeniiber
Brummer Benjamin,von Uhren, Goldwaren,

optischen Waren, silbernen Brautkränzen
und Bestecks in allen Gattungen

zu billigsten Preisen.

Pfund R. Baum-Konfekt, Mund I Mr.
S d h nur gutſchmeckender Baumbehaug.

J S 1ohs. Wilhelms Konditorei e
Leipzigerſtraße 59.

Blickensderfer
chrelhmaschine

Bestes System, erstklassig, mit
sichtbarer Schrift, Tabulator, aus-
wechselbaren Typen und allen
letzten Neuerungen. Katalog frei.

Auf Wunsch
monatl. Teilzahlung

4 Preis 175 und 225 Mk.Filiale: BerlinLeipzigerstr. 29 Ecke Friedrichstr.) Gr oyen 8 Richtmann, Köln.f. Marzipan Lebkuchen

eigenes Fabrikat, täglich friſch und großartig im Geſchmack.

Johs. Wilhelms Konditorei, Leipzigerſtraße

Chriſtſtollen
von vorzüglichem Geſchmack liefert

Johs. Wilhelms Konditorei, *iäiggrftraße

löhnern beſtehenden Filial Gemeinde Geba in der Rhön, welchedurch Krankheit und Jeringen Verdienſt hart bedrängt ſind, erbitte

Gaben der Liebe an Geld und Kleidungsſtücken mit einem aufrichtigen
„Vergelt's Gott!“ Wie in früheren Jahren, wird auch diesmal
durch Poſtkarten über Empfang der Gaben quittiert werden.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Für die Kinder meiner nur meiſt aus armen Webern und Tage-

15966

elektr. Christbaumbeleuchtung
zum Selbſtmontieren. Vondran, Kirchnerſtr. 19.

Vornehme
R Weihnahhts-

I wröäſente!
e e URrue Prismen-

S PVoppelfeldſtecher
von Zelss, Goerz u. Buseh zu Orig.Preiſen ſtets vorrätig.

Feldstecher für Sport, Militär, Reiſe ze.,
extra ſcharf, Mk. 15, 20, 25, 30 c.

Achromat. Theatergläſer in ſchwarz von 6 Mk. an.
Perlm.- Operngläſer Mk. 12, 15, 20.

Stiel-Giäſer, aparte Neuheiten, Mk. 15, 25, 30 c.
Barometer mit Thermometer von Mk. 10.— an.

Brillen u. Klemmer mit feinſten Kathenower Gläſern
in allen Metallen vorrätig.

Größte Auswahl am Platze.

Carl Schneidder,
Fernruf 2590. Inſtitut für Optik u. Phyſth. Fernruf 2590.

20 Große Ulrichſtraße 20.
y e

e r. cre e

2i0 heete heltrereste Qual tss,

s W echte Fetersburger. liefert
Woeeeeessebeer Leipzigerstrasse,S e Ed. Kertzsoher Ecke Poststrasse.

6 j Tiſchdecken. -Schürzen, Hosenträger, Reiche Auswahl.
U MI-pupren, Bälle und fussbälle, A üsige Preise.

ccàa52&o

Auf der Rückseite
von Dr. Oetker“s Backpulver-Düten finden Sie das millionen-
fach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag, kein Nawenstag ohne Oetker's
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg., 3 St. 25 Pfg.

2200008008
Znusperhäuseheng
G eingerichtet zum Bekleben

mit Süßigkeiten, empfiehlt G
G Karl Pritschow,

Bernburgerſtraße 28.

Echt bayriſche [6202
Lodenu- Pelerinen

9C. Rich. Ritter euJſe
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.Hof lieferant Kinder empfiehlt ſehr preiswert

Halle a. S. H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

8 Geſpielte Pianinos
Grüne Bohn en, 8 anz vorzüglich erhalten, v. Bech

getrocknet, in zarter, faſerfreier en Bieſe, Fahr, Ritter c. für
Qualität, ff. Gemüſe und Obſt- L 350-—600 Mk. zu verkaufen.
Konſerven in äg offeriert 5 Jahre Garantie. (6810

Die weltherühmten
Mannborg-

armoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

Stepfershauſen bei Meiningen.
Pfarrer Richard Sell.

zu billigſten Preiſen [6205 B. Döll, Gr. U. richſtr. 33/34.Reinhold ärnat, Harz 11. z
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